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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichiuitg zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche UnioersitSir-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze5. — Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland'
Fernruf: Schrftttcltunz Rr , 750 A-rnrnf : Verwaltung Rr . 75l
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den ÄbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus 4.80. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnnnnner 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Cüdtirol oder Italien monatlich
Lire 16»—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konio 52.677.

Wiener Büro : Men, T.. Nibelungengasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Die Bczugsgebühv ist !m vorhinein zu ent- '
richten. Jedes einmal eingeieitete Bezug-verhMnis währt bis zutn
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mtt

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 224 Mittwoch , den 29. September 1926 73. Jahrgang
lvochenkalender: Montag, 27. Kosni. u. D. Dienstag, 28. Wenzel Kr. Mittwoch, 29. MichaelE. Donnerstag, 3V. Hieronymus. Freitag, 1. Oktober Remigius. Samstag, 2. Schutzengel. Sonntag, 3. Kandtdus.
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Graz» 29. Septeniber. (Priv .)
Der Lande sHauptmmmr voit Steiermark, Dechant

Prtfching,  iKtt in einem Schreiben an den Landtags-
vräsröenten, Pfarrer Kolb  l, mitgeteilt , Hast er das
Mandat  als Landtagsabgoordneter znrücklege und
als Landeshauptmann demissioniere.

Der Rücktritt PrischtngS kommt nicht überraschend.
Seit mehreren Tagen war es in Graz bekannt, daß nach
den EntWllungen über die Stewcag - Aktion  die
christlichsoziale Partei entschlossen war, den Landeshaupt¬
mann als unmttelbar Verantwortlichen  und
als den Inhaber des geheimnisvollen Kontos „Franz
Fluchs I" fallen zu lassen.  Das Grazer christlich-
soziale Parteiorgan , das „Grazer Volksblatt ", bemerkt zu
der Demission Prischings , daß sich schon bet den
Mikliardendefraudationen beim Landes¬
abgabenamt  in der Bevölkerung eine Mitzstim-
mung  gegen den langjährigen Finmrzreferenten be¬
merkbar machte, den hiebei allerdings keine  Schuld traf.
Als weiter festgestellt wurde, datz Prtfching das Land
durch den Ankauf von Ste-lveagaktien zu Kursen, die denr
wahren Wert der Aktien nicht entsprachen, schwer ge¬
schädigt  hatte , mußte die Partei die Konsequenzen
ziehen, bezw. Herr Prisching selbst hat die Folgerungen
gezogen. Das Blatt will die Demission des Führers seiner
Partei auch dadurch erklärlich machen, Satz er an einein
Ohrenleiden laborierie und gegenwärtig in Venedig
Heilung suche.

Prisching weilt seit Wochen auf Urlaub und fühlte sich
weder durch den Streik in der Grazer Waggonfabrik,
noch durch die Zentralbankaffüre veranlaßt, seinen Urlaub
zu unterbrechen. Er hat vom Lido aus seine Demission
gegeben und überlätzt das weitere seinen Parteifreunden.
Es wird in Graz angenommen, datz mit der Demission
Schreckenthals und Prischings die Reihe der Demis¬
sionen noch nicht abgeschlossen  sei . Man er¬
wartet den Rücktritt jener hochgestellten Funktionäre ans
dem Beamten  stand, die in der Steweagaktioir genannt
wurden und gegen die sich in der anderen Beamtenschaft
g r o tze M t ß st i m m u n g zeigt.

Die Wahl des Nachfolgers Prischings dürfte zu lebhaf¬
ten Auseinandersetzungen in der christlichsoztalenPartei
Steiermarks sichren. Zunächst wird es, wie man annimmt,
zu einein längeren Provisorium  kommen . Der
frühere Landeshauptmann und jetzige Unterrichtsminister
Dr. R t n t e l e n wird heute in Graz erwartet, doch glaubt
man nicht, Satz es angesichts der sozialdemokratischen
Opposition gegen th n sowie gegen Dr . Gürtler  möglich
sein wird, eine dieser beiden Persönlichkeiten aus Seit
Posten des Landeshauptmannes zu berufen.

Zn den Ausführungen des christlichsoztalen „Volks¬
blattes " bemerkt das „Neue Grazer Tagblatt ", datz der
Nachruf, den dieses Organ dem demissionierenden Landes¬
hauptmann Dechant Prischtng widmet, derart gehalten sei,
wie man es wohl noch nie beim Abgehen eines steierischen
Landeshauptmannes vernommen habe. Die Steier¬
mark,  mm der man einst als mm der österreichischen
Orbnungszelle sprach, lause in Gefahr, in Verruf  zu
geraten. Es sei sonderbar, datz Dechant Prisching in den
Kampftagen, die die Anwesenheit auf seinen Posten un¬
umgänglich notwendig gemacht hätte, feinen Aufenthalt
im Süden genommen habe. Dies sei ein Versuch gewesen,
mst der angeborenen leichtlebigen Auffassung über Un¬
annehmlichkeiten himvegz,Kommen, nur sei diesmal der
Versuch sehl-geschlagen.

Vermerkt sei in diesem Znsamnienhairg. datz das feiner-
zettige bischöfliche Redeverbot gegen Professor
Uöe auf die direkte Intervention  des Landes-
hauptmannes Prischtng  znrückznsühren war, der sich
durch die Angriffe Udes aus die christlichsozialen Politiker
in Stetermark betrossen zu fühlen  schien.

' Politik und Anwaltsgeschäfi.
Bekanntlich haben die christlichsozialen Parteiyolltiker

tu der Stetermark die Anwaltgeschäste des Landes durch
den sozialdemokratischenAbgeordneten Dr . Eisler  be¬
sorgen lassen, der daran rund 800 Millionen verdient hat.
Offenbar, nur sich für die gegen Dr. Eisler wegen dieser
Anwaltstätigkcit gerichteten Angriffe zu revanchie¬
ren,  berichtet die „Arbeiterzeitung " von noch einem Mit-
verdiener, dem chr i stl i chs o z i a l e n Advokaten Doktor
Orel.  Diesem Mann wurde, so schreibt die „Arbeiter¬
zeitung ", eine verhältnismäßig große Summe zuge¬
schanzt. Und zwar so: Dr . Eisler , der war der offizielle

Anwalt des Landes und handelte aus Beschluß der Lan¬
desregierung . Als nun dte christlichsozialen Advokaten
darüber raunzten , datz Dr . Eisler die Vertretung des
Landes bei der Dollaranleihe bekommen hat, übergab der
Landeshauptmann Dr . Rintelen dem Dr . Orel,  um
seinen Parteifreunden den Mund zu stopfen, den Schein¬
auftrag, Grundbuch auszüge  über den Landes¬
best  tz zu machen. Das war nattirlich ganz ü b e r f l ü s-
si g, geschah hinter dem Rücken der Landesregierung,
ohne einen Beschluß, nur um einem Christlichsozialen
einen saftigen Happen hinznwerfen. Die Beistellnng der
Grundbuchanszüge ist eine reine A b schr e i be¬
arbeit,  die die Advokaten durch ihre Maschinschreibe-
rinnen besorgen lassen. Das Land hätte um so weniger
Ursache gehabt, einen Advokaten mit dieser Arbeit zu be¬
trauen, weil es, wenn ihm eine Maschinschretberin zu
dieser Arbeit zu wenig verläßlich erschien, einen seiner
vielen Juristen in das Grundbuchsamt hätte schicken
können. Aber es sollte ein Christlichsozialer verdienen
und deshalb die Schiebung Dr. Rintelens mit Dr . Orel.
Damit der Skandal aber voll wird, hat der christlich¬
soziale Advokat für diese ihm zugeschanzte Abschreive-
arbeit nicht weniger als 160 Millionen verrechnet
und auch schon bekommen.

Ein Beschluß der steirischen Grohdeukschen.
Graz, 29. Sept . (Priv .) Der Vorstand der grotzdent scheu

Partei befaßte sich mit den Vorgängen im steirischen Fi-
nanzreferat. Dr . Hübler  erstattete über diese Vorgänge
und die zur Klärung getroffenen Maßnahmen einen ein¬
gehenden Bericht. In der lebhaften Wechselrede wurde es
ans das schwerste bedauert, daß durch die Steweag-
Aktion,  die ohne BeMüffe der Landesregierung und
des Berwendungsansschusses dnrchgesührt wurde und .die
ohne Wissen der groß -deutschen Vertreter
stattsanö sowie durch die damit verbundenen und in 'der
Oeffentlichkeit viel erörterten Vorgänge das Ansehen
der Verwaltung der Landesregierung schwer geschä¬
digt  wurde . In diesem Sinne wird die Einsetzung des
Untersuchungsausschusses,  in den der groß-
deutsche Abgeordnete Hornig  entsendet wurde, begrüßt
und erklärt, die Parteivorstehung könne zwar dem Er¬
gebnis des Nntersuchnngsausschnsses nicht vorgreisen,
allein sie werde alles vorkehren, um die völlige Klärung
der Angelegenheit durchznsetzen und die Reinheit der Ver¬
waltung in Hinkunft durch entsprechende Maßnahmen zn
sichern. Die Parteivorstehung stellt mit Befriedigung fest,
daß durch das völlige Fernstehen der Groß-
deutschen  in dieser Angelegenheit die Handlungsfrei¬
heit der Partei nach jeder Richtung Hin gewahrt sei und
ihr deshalb eine wichtige Rolle bei der Lösung der Frag:
zusällt.

Ser WiMMMI.
Nene Feststellungen im Uutersuchurrgsausschuß.

KB. Wien, 26. September.
Nach dem heute veröffentlichten Protokoll der Sitzung des Zentral-

j bankuntersuchungsausschnsiesvom 27. d. M. nahm diese Sitzung
folgenden Verlauf:

VorsitzenderE l d er sch richtete an die Kuratoren  die Frage,
ob sie die in der letzten Sitzung in Aussicht gestellten Teilberichte
über die Kapitalerhöhungcn der Zentralbank heute erstatten konn¬
ten. Abg. Streeruwitz  erwidert«, Hofrat Stern  habe eine
Uebersicht über die Kapitalserhöhungen zusammengsstelft. Er selbst
könne zu dieser Frage nicht Stellung nehmen. Abg. Dr. Gürtler
stellte fest, datz der Untersuchungsausschuß nur Mitteilungen des
Kuratoriums entgegennehmen könne. Wenn Hofrat Stern fein«
Meinung bckamttgebe, so müsse festgestellt werden, daß dies feine
Privatmeinung  und nicht die des Kuratoriums fei. Abg.
Dr. Da n ne berg betonte, datz einem Berichte des Hofrates Stern
in Anbetracht der Tatsache, daß er auch Vizepräsident der Banken¬
kommission sei, doch gewisse Bedeutung zukommc.

Die Kaprlolserhöhungen der Zentralbank.
Hofrat Stern:  Ich werde nur Zahlen aus den Büchern var-

legcn, irgend eine Schlußfolgerung meinerseits erfolgt nicht. Die
Bücher ergaben folgendes: Im Mai 1923 fand die 13. Kapitalsver¬
mehrung statt, bei der 1,300.000 Stück Aktien zu 10.000 Kronen
emittiert wurden, im Februar 1924 die 14. von 2,500.000 Stück
zu 43.000 Kronen. Nach diesen Kapitalsvermehrungen beträgt das
bilanzmäßige Aktienkapital per 31. Dezember 1924 fünf Millionen
Aktien zu 4M Kronen, also zwei Milliarden. Die Reserve ist zu
diesem Zeitpunkt mit 113.215,784.200 Kronen ausgewiesen. Diese
Bilanz errechnet «inen Reingewinn von 7.085,903.800 Kronen.
Kapital plus Reserven ergeben einen Gesamtbetrag von 120 Milliar¬

den. Nach dem 31. Dezember 1924 wurde kein« Bilanz mehr am
gestellt. Es wurde zwar am nächsten Jahresende versucht, cs ist
aber nicht gelungen, eine brauchbare Goldbilanz herzustellen. Bei
den genannten beiden Kapitalsvermehrungen bestand ein S y n d l-
ka t, ein Konsortium, dem die Firma Pcyatzi, Regierungsrat Art-
mann  und Herr Falkensamer  angehörten. Dieses Syndikat
hat eigentliche Kapitalseinzahlungen in der vom Gesetze oorgeschrie-
bcnen Farm nicht geleistet. Die Aktien der ersten Emission wurden
gröhtentcils an der' Börse verlaust, bei der zweiten wurde das Kon¬
sortium siir seine zu leistende Einzahlung belastet, die Einzahlung
ist aber nicht geleistet worden. Die Position Artmann  wurde da¬
durch geordnet, datz die Hälfte aus Konto der Firma Pojatzi  über¬
tragen und die andere Hälfte im Anstauschwege gegen Industrie-
und Handelsbankaktien verwendet wurde, um die Erwerbung dieses
Institutes zu ermöglichen. Die Firma Pojatzi hat sich belasten lassen
und hat ihre Einzahlung nicht geleistet. Schlietzlich wurde der An¬
teil auf Esfektenkonto übertragen. Für die Artmannposition ist dann
Pojatzi belastet worden; es waren 21 Milliarden. Diese sind dann
auf Esfektenkonto übernommen worden, und zwar als Gegenwert
von Graz-Köjlacher und Greinitz-Aktien. Das andere steht auf Konto
Pojatzi  und bildet natürlich einen Teil der Schulden  dieser
Firma,' die ich jetzt mit rund 90 Milliarden  bezeichnen möchte.
Die Graz-Köflacher Positian ist in Aktien verwendet worden, di«
die Zentralbank jetzt besitzt. In dieser Position ist Pojatzi nichts mehr
schuldig, sondern nur in der Position Artmann.

Die Uebernahme der Industrie - nnd Handelsbank.
Ich komme nun auf di« Ilebernahme der drei bekannten Banken,

bei der ihre Aktien gegen Zentralbankaktien zu einem gewissen
Schlüssel, der dem jeweiligen Kurse entsprochen hat, uwgetauscht
wurden. Was die I n du str i e- und Handelsbank  betrifft,
hat die Zentralbank 4,941.892 Aktien übernommen, die 39.033,449.000
Kronen gekostet haben. Der ganze Gegenwert wurde in Zentralbank¬
aktien geleistet, die teilweise aus denr 1.4. Emission, teilweise durch
den Kauf an der Börse ausgebracht wurden. Bei dieser Position

j wurde in der Bilanz vom Dezember 1921 eine Auswertung oor-
genommen, die 11,439,8,39.500 Kronen betrug, so daß der Wert
dieser Aktien in dieser Bilanz 50.473,288.500 Kronen ausmacht. Das
find di« Kosten der Jndustrisbankaktten. Die Jndustriebankartien
sin- wertlos,  infolgedessen verliert  die Zentralbank dieser
ganze Kapital  und jenen Betrag, der über dieses Kapital hin¬
aus bei der Lndustriebank verloren ist. Es besteht also der B «r-
l u st, der jetzt zu decken ist, aus dem Kapital, den Reservierungen
und den Kreditoren und beträgt 50 Milliarden.  Der übrige
Verlust ist schon berechnet und' schwankt zwischen 20 und 30 Mil¬
liarden,  der ungefähre Verlust bei dieser Position betrögt also
70 bis 80 Milliarden. Für die Kapitalsbilduna kommen nur dis
50 Milliarden in Betracht. Der Verlust von 30 Milliarden ist eine erst
nachzuwsisend« Position. ,

Abg. Streeruwitz:  Meiner Ansicht nach hat die Erwerbung
der Jirdustriebankaktien 40 Milliarden gekostet. Datz dann die Zen¬
tralbank,  um eine Dividende auszahlen zu können, eine unge¬
bührliche Auswertung  vorgenommen hat, ist natürlich ein
anderer Fall und wenn diese übernommeneI n du str i e b a n k in
diesem Geschäft noch 30 Milliarden verputzt  hat , so ist das na¬
türlich wieder etwas anderes. Diese drei Positionen haben verschie¬
denen Ursprung und sind nicht additionssähig.

Die Steirer -Bank.
Hofrat Stern : Was die Steirer Bank  betrifft, so wurden

2,690.641 'Aktien erworben, die effektiv 11.105,507.100 Kronen koste¬
ten. Di« Bezahlung ist wieder restlos durch Hingabe von Zentral-,
bankakticn erfolgt.

Die niederösterreichische Bauernbank.
Die schwierigste Position ist die der B a u cr n b a n ka kt i en.

Es mnr ein Aktienumtauschvon 2,776.305 Stück von einem Gesamt-
umiaus von drei Millionen Stück. Per Saldo kosten sie 2.4 Mil-
liarden. Man hat ferner der Bauernbank ihren Anteil an der Bieh-
und Fleischmarktkasse um ungefähr ein Drittel, sieben Milliarden,
abgekaüst. Weiter wurde für der niederösterreichischen Genossen-
jchaftszentralkasse übergebene 1,688.475 Stück Bauernbankaktien
eine Gutschrift geleistet. Dies wickelte sich auf einem Amortisations-
konto ab. das 25.6 Milliarden, in etwa 10 Jahren aus der Zinsen-
margee der Zcntralkasi« zu tilgen, beträgt. Der Zentralbank wurde
dis Dauernbank zur Liquidierung übergeben. Sie hatte den üiqu :-
d at i onsv er  I ust zu ertragen, wogegen sich dis N at i a nal-
b a n k verpflichtet hat, gewisse Beträge zu r e f u n ü i cr en. Der
Verlust  bei der Liquidation beträgt .39.7 Milliarden;  das
ergibt zusammen 74.7 Milliarden Kosten der Erwerbung
der Banernbank.  Dagcgeir wurden von der Nationalbank
a conto dieser Liquiüationsverluste 12 Milliarden gezahlt, ferner
Beträge von 1.7, 6.5 und 8.0 Milliarden. Schlietzlich ist als Gewinn¬
anteil an der Vieh- und Fleischmarktkasie ein Eingang von 1.8 Mil¬
liarden, zusammen 30.9 Milliarden, der bleibende Verlust
43.8 Milliarden.

Abg. Streeruwitz:  Die sieben Milliarden für die Ablösung
der Fleischmarktkasie sind eine Sonderhingabe für di« Ueüerlasfung
eines Aktivums. und zwar, wie mir versichert wurde, für ein ertrag¬
reiches Geschäft. Daß nachher durch den Zusammenbruch der Zen¬
tralbank di« Weggabe dieser Fleischmarktkasieahne Gegenwert ge¬
schehen muhte, ist ein später angesallener, seinerzeit nicht vorher-
gesehener Umstand.

Stbg. Dr. Gürtler  erklärte , Derlustbewertungen mutzten«in-
heitlich durchgeführt werden, entweder nach dem Kurse oder nach
dem inneren Wert. Wenn man die Summen nach den tatsächlichen
Kosten fcslstellt, würden sich die Verluste wesentlich niedriger
stellen, den» nach den Mitteilungen des Hofrates Stern ans dem
Gehein,Protokoll des Vorstandes' der Zmtralbank dürfte diese am
31. Mai 1924, wenn nicht schon unter Sicht gewesen sein, so doch
nur noch schwerlich'Aktiven gehabt haben. Dies hatten ober,di«
Unterhändler nicht gewußt.

Abg. Dr. Dan ne berg  bemerkte, die Zentralbankaktien, die für
die Aktien der anderen Banken gegeben murden, seien gekauft war,
den. Daher müssen sie zu einem Preise bewertet werden, dn war,
soifft dafür gezahlt habe.
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.Hofrat Stern  verlas einen Brief - er Nationalbank an
die Zentralbank vom 19. Juni 1925, worin sich die National-
bonk mit den Vorschlägen der Zentralbank e i n v e r st a n d e n er¬
klärt, wonach sie der Zentralbank a conto ihrer voraussichtlichaus
der Garantie entstehenden Leistungsverpflichtungen zinsfrei 800.000
und spater 400.000 S vergütet und nach durchgesührter beschleunigter
Liquidierung der Bauernbnnk einen eventuell über die 1,850.000 8
hinausgehenden Abgang bis zum Betrage von 650.000 8 zinsfrei
vergütet, ebenso eine 3öprozentige Premier für einen kleineren Ab¬
gang. Bewegt sich der Abgang zwischen1.850.000 8 und 1,300.000 3,
so vergütet die Nationalbank den über letztgenannte Summe hinaus¬
gehenden Betrag . Ist der Abgang kleiner als 1,200.000 8. so er-
stattet die Zentralbank die Differenz zurück.

Die weitere Debatte.
Kommerzialrat Heuritsch  erklärte , nach seinen Berechnun¬

gen lei die Zentralbank Ende 1924 tatsächlich unter Sicht gewesen.
Aha . B u chi n g e r erklärte , wenn die Zentralbank nicht in

Schwierigkeiten gekmnmen wäre , wäre die Zinsenmarge der
Bauernbank sicher ein hohes Aktivum gewesen. Außerdem sei
cs für die Zentralbank kein schlechtes Geschäft gewesen, wgnn
sic jene ganzen Beträge der Zentralkasse zur Verfügung erhielt.

Abg. Dr . Danneberg  stellte -fest, duß durch die Ueber-
nahmskosten  der drei Banken das Kapital der Zen¬
tralbank verloren  gegangen , so also offensichtlichan ihrer
Erwerbung geworben sei. Wie komme die Nationalbank
dazu, zwölf Milliarden he r z u s che n k c n und der Zentralbank
einen Verlust von 1814 Milliarden bei der Liquidierung der
Bauernbank zu garantieren ? Das sei höchst ausklärungsbedurstig.
Ferner müsse untersucht werden , warum die Industrie - und Han-
delsbank den hohen Verlust von 30 Milliarden gebracht habe
und warum die Liquidierung der Bauernbank mit einem Verlust
von 39.7 Milliarden endete.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr . Gürtler  erklärte Hofrat Stern,
zur Erwerbung der Industrie , und Handelsbank seien 152.708 ge¬
sperrte und 1,157.206 freie Aktien , zur Erwerbung der Bauernbank
170.027 gesperrte und 208.056 freie, zur Erwerbung der Steirer¬
bank 318.447 gesperrte und 65.886 freie Aktien notwendig ge¬
wesen. in Summe also 641.479 gesperrte und 1,431.138 freie, ins¬
gesamt 2,072.617 Stück Zentralbankaktien von vorhandenen ' uns
Millionen Stück . Wieviel davon gekauft wurden , müsse er erst
zusammenstellen. Der Brief der Nationalbank erscheine in den
Büchern der Zentralbank tatsächlich durchgeführt, nur der Be¬
trog von sechs Milliarden  sei von der Nationalbank noch
zu zahlen.  Alle anderen Beträge seien vereinbarungsgemäß
rechtzeitig gezahlt worden.

Abg. Dr . Gürtler  verwies auf die Mitteilungen , die General¬
sekretär B r a u n e i s im Mataja -Untersuchungsausschutz gegeben
hatte , wonach in der nach den großen Kursstürzen entstandenen
krisenhaften Zeit die Nationalbank in Erfüllung ihrer Aufgabe
für verschiedene Institute , die in Schwierigkeiten waren , Haftun¬
gen übernommen oder Beträge zur Verfügung gestellt habe, um
größeren Zusammenbrüchen innerhalb der österreichischen Kredit¬
institute vorzubeugen . Diese Aktien dürften sich also vermutlich
im Rohmen der damaligen Gesamtaktion bewegt haben.

Abg. Dr . Eisler  erinnerte daran , daß er damals entgegen¬
gehalten habe, es sei ihm eine Reihe von kleineren Banken be¬
kannt , denen auf ihr Ansuchen von der Nationalbank die Be¬
dingung absolut ausreichender Sicherstellungen gestellt worden sei.

Abg. Dr . Gürtler  verwies darauf , daß in dem Schreiben aus¬
drücklich gesagt wird , zur Sicherung „fremder Passiven ", das
heiße, nicht für die Banken und für Aktionäre der Banken.

Abg. Dr . E i s l e r : Für Gläubiger der Banken.
Abg. Dr. Gürtler : Für gewisse  Einleger der Banken . Bei

der Bauernbank haben die Einleger , die eine öffentlich-rechtliche
Stellung innchatten , eine Rolle gespielt.

Abg. Dr . O d e h n a l ersuchte, die Debatte über diese Ange¬
legenheit auf die nächste Sitzung zu verschieben, damit alle Aus¬
schutzmitglieder das vorgebrachte Material studieren könnten.

Me Spekulation mit den Steweag -Aktien.
Ministerialrat Dr . Reißenberger  wurde über eigenes An¬

suchen auf Ergänzung seiner Angaben über die Eingabe der
Börsenkammer  an das Finanzministerium einvernommeu.
Er gab an , Sektionsrat Dr . Hofer,  der den Akt bearbeitet habe,
habe sich mit der Börse ins Einvernehmen gesetzt und erfahren,
dort sei davon die Rede, daß einzelne Leute und einzelne In¬
stitute Steweag - Aktien  verkauft hätten , ohne sie zu
besitzen  und daß sie deswegen auf die Notierung so drängen,
weil sie Unnotierte besitzen, die sie gerne liefern möchten, da au
der Börse Gerüchte über eine bevorstehende Kapitalserhöhung be¬
ständen. Er selbst habe Hofer den Auftrag gegeben, sich mit der
Steweag in Verbindung zu setzen. Da dies jedoch nicht möglich
war , habe er Minister Dr . R i n t e l e n telephonisch um Auskunft
gebeten, worauf dieser eine Erklärung abgegeben habe, aus der
er schließen konnte , daß kein An  st and  vorliege . Darauf habe
er — dies war am 15. Juli — sofort den Auftrag gegeben, deck
Akt zu erledigen. In der Zeit vom 10. bis 13., an weich letzte¬
rem Tage Hofer den Akt übernommen habe, sei dieser in kanzlei-
mäßiger Behandlung gestanden und erst am 13. über Urgenz
Hofers von der Kanzlei diesem übermittelt worden . Im Einlause
werk« der Akt nicht als dringlich bezeichnet und das abgekürzte
Verfahren sei auch daraus zu ersehen, daß der Akt keinen Zu¬
weisungsvermerk trage.

Abg. Dr . Danneberg  fragte , ob das Finanzministerium nicht
bei der steirischen Landesregierung angefragt habe.

Dr . R e i tze nb erg e r : Nein : es waren damals nur die Ge¬
rüchte an der Börse, daß die Landesregierung kaufe. Mann die
Landesregierung gekauft hat , ob sie zuerst zu Tieskursen gekauft
und dann Mitläufer bekommen hat , war nicht bekannt . Daß die
Landesregierung irgendwie geschädigt werden sollte, konnte kein
Mensch denken, ebenso wenig , das; die Landesregierung nicht anf-
hören würde zu kaufen , wenn ihr die Kurse zu hoch werden.

Abg. Dr . Danneberg:  Aus einer Aeußerung des Landes¬
hauptmanns Prischina  geht hervor , daß er von diesem Vor¬
gehen Kenntnis  gehabt hat.

Abg. Dr . Gürtler:  Hat Ihrer Erinnerung nach irgend jemand
auf Sie oder auf Ihre Angestellten dahin gewirkt , daß die Er¬
ledigung dieses Aktes irgendivie verzögert werde?

Dr . Reihenberger:  Weder nach meiner Erinnerung noch
nach der meiner Herren hat jemand dahin gewirkt.

Abg. Dr . G ii r t l e r : So daß sich die sogenannte verzögerte
Erledigung des Aktes einfach aus den amtlichen Verhältnissen
ergibt?

Dr . R e i s; enb e rg er : Ja.
Abg. Dr . Gürtler:  Auch das Gespräch des Landeshauptmanns

Rinteleu hat die Erledigung des Aktes nicht aufgehalten?
Dr . Rcißenberger:  Sondern beschleunigt.
Nächste Sitzung : Donnerstag 3 Uhr nachmittags.

Beratung im Finanzausschnß.
KB. Wien, 28. Sept. Der Finanz - und BudgetauS-

fchutz zog beute nachmittags das Soldatenanstel¬
lung  s g es e tz, ferner die Regierungsvorlage, betref¬
fend das Soldaten verso rgungsgesetz  und den
Antrag Dr. Deutsch, betreffend dasselbe Gesetz in Ver-
baudlnng. BerichterstatterKl i cm a n n erinnerte an
seinen bereits M ZoHre 1924 ein gebrachten Antrag über

die Versorgung der ausgedienten Soldaten, der aller¬
dings auf Grund des Gehaltsgesetzes eine gründliche
Umarbeitung erfahren müßte. Gr stellt den Antrag auf
Einsetzung eines Unterausschusses zur Beratung der
Gesetze. *

Abg. Dr. Deutsch (Soz .) erklärte sich mit der Ein¬
setzung eines Unterausschusses einverstanden, dem auch
der seinerzeit dem Heeresausschutz zugerviesene Antrag
Kliemann zur Beratung überwiesen werden möge. Der
Redner erinnerte an den Beschluß des 25er-Ausschusses,
wornach die Ergänzung der Wachekörperschaften
grundsätzlich durch Heeresangehörige zu erfolgen habe.
Minister Baugotn habe die Aufnahme einer diesbezüg¬
lichen Bestimmung in das Berwaltungsersparungsgesetz
versprochen, sein Versprechen aber nicht erfüllt. Der Red¬
ner kritisierte sodann die Regierungsvorlage , die den
Soldaten keinen Rechtsanspruch auf erhöhte Abfertigung
einränme. Der Redner verlangte Auskunft, wie viele
P o ste n die Regierung auf Grund ihres eigenen Ent¬
wurfes für die Soldaten veranschlagt habe. Er wandte
sich sodann dagegen, daß der Regierungsentwurf die
Macht der Offiziere erhöhe und die Soldaten ihrer Laune
oder politischen Einstellung ausltefere. Er führte eine
Reihe von Fällen an, in denen sich Offiziere und Kom¬
mandos Uebergriffe gegenüber Soldaten, namentlich hin¬
sichtlich der Dien stb eschre tbun  g zuschulden hätten
konrmen lassen. Das feien jedoch nicht Einzelfälle, son¬
dern das ganze System führe zu Disziplinlosigkeiten,
durch die die Wehrmacht ebenso wie durch die dadurch
ausgelöste Erregung aktionsunfähig werde. Die Stellung
der Soldaten sei gegenwärtig eine absolut rechtlose.

Minister Baugotn  warf einen Rückblick auf die dem
Charakter des Gesetzes entsprechenden notwendigen
schwierigen Verhandlungen mit den einzelnen Ressorts,
die durch die Versassungsreform und die Abbauaktton
eine wesentliche Verzögerung erlitten. Der Minister be¬
sprach sodann die einzelnen Bestimmungen der Regie¬
rungsvorlage und erklärte bezüglich der Anstel¬
lungsanwartschaft,  es sei Aufgabe des neuen Ge¬
setzes, möglichst viele Dienstposten in den Anstellungs-
bereich einzubeziehen, weshalb man auch Posten bei den
Ländern und Statutargemeinden herangezogen habe. Um
das Recht der Vcrtragsangestcllten nicht zu schmälern,
werde nur eine Quote  der zur Besetzung gelangenden
Posten zum Vorbehalt erfaßt, die aber, wo eine Konkur¬
renz mit Vertragsaugestellten ausgeschlossen fit, z. B.
bei den W a chkö r p er n, sich dem vollen Hunderfiatz
sehr nähere und hoffentlich bald den vollen Hunderfiatz
sogar erreichen werde. Die gute Beschreibung sei von
sämtlichen Aemtern des Bundes und vieler Länder als
Bedingung aufgestellt worden. Um dem Anstellungsanwär¬
ter die Aneignung der vorgeschriebenen Kenntnisse zu
erleichtern, sei der Probedtenst eingeführt worden. Um
die Berschlcchterung des Anstellungsschcines im Laufe
der Zeit hintanznhalten, seien die Bestimmungen über
das Erlöschen der Anwartschaft in Verbindung mit er¬
höhter Abfertigung getroffen worden. Um die Anwärter
gegen Verletzungen des Gesetzes durch jene Stellen zu
schützen, die verpflichtet sind, vorbehaltene Posten an
Anstellungsschetninhaberzu verleihen, seien die Nichtig¬
keitserklärungen des Ernennungsaktes , der dem lOOprozen-
tigen Stellenvorb'ehalt nicht Rechnung trägt und bei den
quvtenmätzig vorbehaltenen Posten die Besetznngs-
sperre  in das Gesetz ansgenormnen worden.

Was die Zivil berufsausbtldung  anlangt , so
konnte der Entwurf nur die offenen Fragen bereinigen,
die sich bisher aus der Doppelstellung des in Zivil¬
berufsausbildung stehenden Soldaten als öfientlichrecht-
ltchcr Angestellter einerseits und als Lehrling (Gehilfe,
Geselle usw.) andererseits ergeben haben. Für eine kür¬
zere Zeit der Ausbildung erlangt der Soldat Anspruch
auf eine erhöhte Abfertigung.

Weiter bringt der Entwurf eine erhebliche Verkür¬
zung der Lehrzeit  für Soldaten, die der Zivil-
berufsausbildung teilhaftig geworden sind. Die A b¬
fertigung  wurde auf eine zweckmäßigere und von
Zufälligkeiten unabhängige Basis gestellt. Durch gerin¬
gere Anrechnung der Dienstzeit bet Zivilberufsausbil-
dung und erhöhte Anrechnung bei einem Verzicht auf
solche wurden Ungerechtigkeiten beseitigt.

Um dem Bedürfnis nach ständigen Unteroffi¬
zieren  abzuhelfen, wurde sehr gut qualifizierten Un¬
teroffizieren die Möglichkeit der Uebernahme in ein
pragmatisches Dienstverhältnis bis zu einer gewissen
Höchstgrenze eröffnet. Der Minister besprach sodann die
Uebergangsbestimmungen, die eine Benachteiligung der
älteren Soldaten hintanhalten sollen, und wandte sich so¬
dann gegen die vom Abg. Dr . Deutsch vorgebrachtcn Be¬
schwerden, die er entschieden znrückwieS.

Nächste Sitzung morgen Mittwoch, den 29. d. M., halb
4 Uhr nachmittags.

Der Bundesvoranschlag für Oktober.
KB. Wien, 28. Sept. Der Monatsvoranschlag für Okto¬

ber 1026 wurde nach der Gliederung des Reformplanes
wie folgt festgesetzt:

Laufende Gebarung : Ausgaben: 76 Millionen Schilling.
Einnahmen 72.56 Millionen Schilling. Abgang 3.44 Mil¬
lionen Schilling.

Investitionen : Ausgaben : 12.72 Millionen -Schilling.
Bndgetabgang: 16.16 Millionen Schilling.

In den Ausgaben her laufenden Gebarung ist das Er¬
fordernis für die Oktoberrate der Notstandsaushilfe für
die Bundesangestellten, Pensionsparteien und Kriegs¬
beschädigten enthalten.

Die Technische Union vertagt den Kampf.
Wien, 28. Sept . Cstfitern um 6 Uhr abends lief die

Frist ab, die die Technische Union fttr die Erfüllung ihrer
Forderungen erbeten hatte. Da die Technische Union be¬
reits nach Ueberreichung ihrer Forderung beschlossen
hatte, mit den übrigen Organisationen der
Bunde sangestellten gemeinsam  vorzngehen,
so wird zunächst der Vorstand des Verbandes zu entschei¬
den haben, ob die vom Zentralansschuß seinerzeit gefaß¬
ten Beschlüsse hinsichtlich der nach Ablauf des Ulti¬
matums einfetzcnden passiven Resistenz  jetzt
schon durchgeführt werden sollen, oder ob noch die Frist,

die der 25 er-Ausschutz der Bundesangestellten der Regte«
rung für die Verhandlungen gestellt hatte, ab zu war¬
ten  sei.

Sollte sich der Vorstand der Technischen Union auch für
die praktische  Durchführung des bereits beschlossenen
gemeinsamen Vorgehens mit den Bundesangestellten
entscheiden, so bedeutet das eine Verlängerung der
Frist  bis etwa in die erste Oktoberwoche hinein.

Me Nolstandsunterstützung für die Anvaliden.
Die Regierung Hatz wie berichtet, für die Durchführung

einer Notstandsunterstützun-g für die nach dem Jnvaliden -.
entschäöigungsgefetzeanspruchsberechtigten Rentenemp¬
fänger den Betrag non 3,618.372 Schilling zur Verfügung
gestellt. Dieser Betrag wird zur Hälfte im Oktober und zur
Hälfte im Dezember, jedoch noch vor Weihnachten,
ansgvzahlt werden. Fm einzelnen gelangen jedesmal fol»
genbe Beträge zur Auszahlung : Für Unvalideu¬
re  n t e n e m p f ä n g e r mit einer Erwerbsvermiwderung
von 35 bis 46 Prozent 8 11.—, 46 bis 55 Prozent S 14.—,
55 bis 65 Prozent s 17.—, 66 bis 75 Prozent S 20.—, über
75 Prozent s 20.—, über 75 Prozent mit Hilfslosen-
znfchutz8 20.—.

Für Witwenempfänger:  der niedrigsten Stufe
(tz 22, lit. c, I . E. G.) je 8 10.—, der mittleren und Höchsten
Stufe (tz 22, lit. a Mid b, F . E. G.) je 8 16.—.

Für Empfänger von Waisenrente « : einfache
Waisen 8 7.—, doppelt Verwaiste 8 10.50.

Für Empfänger sonstiger Hinterbliebenen¬
renten  8 5.50.

Bet Invaliden , die in Heilbehandlung  oder be¬
ruflicher Ausbildung stehen, richtet sich die Höhe der Unter¬
stützung nach -dem Grade der Minderung der Erwerbs-
fähigkeit, die in ihrem Rentenbescheide fest-gestellt fitz

Verhandlungen über die Biersteuer.
Wien, 29. Septz (Priv .) Morgen tritt die Neurege¬

lung  der Bettragsleistungen zur Arbettslosenver¬
st  che r n n g durch Heranziehung der Länder und Gemein¬
den in Kraft. Die Refuudiernng dieser Beiträge soll be¬
kanntlich durch einen Zuschlag zur Bier st euer  zu
Gunsten der Länder und Gemeinden vorgenommen wer¬
den. Die Verhandlungen über die Biersteuer sind aber
bis heute auf einem absolut toten Punkt , so daß keinerlei
Aussichten bestehen, daß vor dem 1. Oktober in dieser
Frage eine Entscheidung getroffen wird. Nichtsdestoweni¬
ger wird die Neuregelung der Beitragsleistungen mit
1. Oktober erfolgen und voraussichtlich im Laufe des
Monates Oktober die entsprechende Steneränderung vor¬
genommen werden. Nach den letzten Verhandlungen darf
man amrehmen, daß die V er l ä n d e r u n g in ihrer ur¬
sprüglich geplanten Form, nämlich durch Einhebnng von
Zuschlägen in den einzelnen Ländern und Gemeinden,
fallen gelassen  wird und daß eine E r h ö h u n g der
Produktionssteuer  erfolgt. Schon.jetzt wird bei den
Brauereien eine Produktionssteuer am Ende des Mona¬
tes eingeyoben, der nunmehr ein Zuschlag zu Gunsten der
Länder und Gemeinden hinzngefügt werden soll: Es
würde nicht von Bedeutung sein, wenn die diesbezügliche
Regierungsenficheidung erst im Laufe des Monates ge¬
faßt würde, da die Einhebung am Monatsletzten erfolgt
und die Zuweisungen an die Länder und Gemeinden im
nachhinein vorgenmnmen werden können.

Bon -er Grotzdentschen Partei.
Wie«, 29. Sept. (Priv .) Zur Vorbereitung der nächsten

Sitzung der großdcutschen Reichsparteilettung, die in den
nächsten Tagen zusammentritt, treffen morgen Donners¬
tag die Vertreter der grotzdeNtschen Landesparteileitungen
in Wien ein, um gemeinsam mit dem Vorstand und dem
parlamentarischen Verbände der Partei über die poli¬
tische Lage und die aus den Ereignissen der letzten Wochen
sich ergebenden Notwendigkeiten zu beraten.

Italienische Truppen an der französischen
Grenze.

Paris , 28. Sept. Das Mitglied des Pariser TtadtrateS,
Pt a ssa r d, der seit längerer Zeit im „Matin " Retse-
briefe ans Italien veröffentlicht, berichtet tm letzten
Briefe, daß die Faschisten an der italienisch-französischen
Grenze starke Truppen mobil  gemacht hätten. In
sämtlichen Grenzstädten lagern zahlreiche Alpenjäger, so
in Sem kleinen Städtchen Fvrea  mindestens zwei
Regimenter.

Verschärfung der faschistischen Tonart.
Rückwirkende Todesstrafe fttr alle Attentäter.

Mailand . 28. Sept. (Priv .) Nach den häufigen Beratun¬
gen, die Mussolini  in letzter Zeit über die allgemeine
Lage pflegte, hielt der Generalsekretär der Faschisten
Turatti  gestern vor einer Arbetterversammlung in
Brescia  eine durch ihre Schärfe  aufsehenerregende
Rede. Er sagte, er wisse nicht, ob der Attentäter L u z e t t t
noch lange am Leben bleiben werde oder ob sich endlich
der Faschismus überzeugen werde, daß man bas Leben
und Gedeihen Italiens nicht einem verbrecherischen In¬
stinkte aussetzen dürfe. Tie Faschisten fordern die B e-
schleunigung des Prozesses  gegen alle , diejeni¬
gen, die Attentate gegen Mussolini unternommen oder ge¬
plant üaben, wobei die Einführung der Todesstrafe rück¬
wirkend  in Kraft treten und auf alle Attentäter
angewandt werden müsse.

Der belgische Finanzminister bei Poincare.
KB. Paris , 28. Sept . Der belgische Finanzminister

F r a n cq u i verhandelte heute abends mit dem Mtnrster-
präsidenten Poincare.  In offiziösen Kreisen wird
dieser Unterredung die größte Bedeutung bcrgemessen, da
Belgien unmittelbar vor der Einführung der Gold-
w ä h r u n g stehen solle.



Mittwoch, tan W. September 1920.

Die Stabilisierung des französischen Frauke«.
TU. Paris , 29. Sept . Ter „Petit Parisien " bringt beute

einen Aufsehen erregenden Artikel, der dafür etntritt , das;
Frankreich zur Stabilisierung des Frankens nicht mit
Deutschland,  sondern direkt mit Amerika,  von
dem ja doch jede finanzielle Mtion abhänge, verhandle.
Auf diese Weise würde Frankreich in größerer Freiheit
bei den deutsch-französischen Annäherungsversuchen ver¬
handeln können. Das französische Parlament müßte daun
im nächsten Monat das SchuldenNb kommen mit Amerika
ratifizieren.

Verfassungsänderungm Spanien.
Rücktrittsabsichten Primo de Riveras.

TU. Madrid, 28. Sept. Ein hiesiges Blatt veröffentlicht
eine Erklärung P r i m o de R i ve ra s, nach der die be-
ratendeKammer,  die die zukünftige Berfassung schaf¬
fen soll, auf d r e i I a h r e einberufen wird. Weiter will
sich Primo de Nivera aus dem politischen Leben zurück-
ziehen,  um einen Viilitttrposten zu übernehmen.

KB. Madrid, 28. Sept. Primo de Nivera erklärte, nie¬
mand dürfe darüber staunen, daß er nach drei Jahren
sorigesetzter Arbeit sich an die Stille seines häuslichen
Herdes erinnere. Dies bedeute aber keineswegs, daß er
sich von seiner im September 1923 übernommenen Auf¬
gabe zurückziehen könnte. Ter Zeitpunkt für die Stellung
der Vertrauensrage werde logischerweise jener sein, in
dem das Mandat der Nationalversammlung ablaufe, das
nach seinenl Dafürhalten sich auf drei Jahre erstrecken
müsse oder aber auch früher, wenn cs das Wohl des
Vaterlandes fordere oder aber, wenn es der König an-
ordnen würde. An der Spitze des künftigen Kabinetts
werde nicht mehr Primo de Nivera sieben, der irgend¬
einen, feinem militärischen Range entsprechenden Posten
bekleiden werde, ohne sich irgendwie in die Politik ein-
zum ischen.

Neue Kabiuettskrise in Griechenland.
Athen, 29. Sept . (Priv .) Das Kabinett KvndyliS hat

demissioniert, da sowohl die Royalisten wie die Benise-
listen auf ihrem Standpunkt verharrten und die Kon¬
ferenzen daher zu keinem Ergebnis führten. Der Präsi¬
dent der Republik hat die Demission des Kabinettes vor-
läusig nicht angenommen.

laQeitmiQhiteti
! Wetterberichke.

Innsbruck , 29. Sept. Das unfreundliche regnerische Wet¬
ter hält mt; auf den Bergen liegt Schnee und im Tal ist
es bereits empfindlich kühl. — München  meldet zeit-
weises Aufklüren bei herbstlich kühler Temperatur . —
Auch in S ü d t i r o l hat es in den Bergen geschneit. Das
Wetter ist trüb und kalt.

Bregenz, 28. Sept . Das Wetter dieser Tage ist schwan¬
kend und unfreundlich. Durch die stets wechselnde Wolken-
schtcht dringt dann und wann für einige Augenblicke die
Sonne durch. Die kühle Temperatur zeigt den plötzlich
hereingebrochenenHerbst an.

Salzburg , 29. Sept. Anhaltendes Regenwetter.
Wie», 29. Sep. (Prtv .) Wettervorhersage: Jim allge¬

meinen noch wenig verändert, Besserung langsam vvw
Westen her fortschreitend.

Beobachtungen des Meteorologische« Observatoriums tu
Innsbruck.

Ain 28. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 713.6 Mllimeter , Tem¬
peratur 10.9, Feuchtigkeit 84, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 28. b. M ., 21 Uhr: Luftdruck 714.6 Mllimeter , Tem¬
peratur 9.2, Feuchtigkeit 96, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 11 Grad.

Am 29. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 715.7 Millimeter , Tem¬
peratur 8.1, Feuchtigkeit 99, Wind 0, Bewölkung 10, Nie¬
derschlagsmenge1.2, niedrigste Temperatur 8 Grad.

Ueberschwemmung in Cilli.
KB. Eilli, 28. Sept. Infolge des andauernden Regen?

ist der Sannfluß und feine Nebenflüsse in bedrohlicher
Weise gestiegen. Heute vormittags trat der Fluß aus den
Ufern. Ein Teil des Stadtparkes , der Festwiese, ein Teil
des Villenviertels usw. stehen unter Wasser. Das Wasser
drang auch aus dem Kanal unter dem Eisenbahuviadukt
beim Hotel „Post", wo der Personenverkehr urit Kähnen
aufrechterhalten wird. Sämtliche Schulen  mußten
wegen Ueberschwemmungsgesahrgesperrt werden. Die
Etsenbahnverbinbungen werden noch im vollen Matze
aufrechterhalten. Wenn der Regen weiter andauern sollte,
wird eine Katastrophe befürchtet.

Schweres Unwetter in Italien.
KB. Rom, 28. Sept . Wie die „Tributra " nreldet, ist ein

schwerer Wolkenbruch über Triest  niedergegangen, der
großen Schaden anrichtete. Die Straßen verwandelten sich
bald in Sturzbäche,  die Bretter und Stühle fortrissen
und stelleweise mehr als einen Meter Tiefe amrahmen.
Ter Bahnhof  war vom Wasser vollkomnrent f o 11e rt
und es war nicht möglich, Züge zur Abfahrt zu bringen.
In einem Vorort von Triest hat die Rettungsmannfchaft
Mauernein reißen  müssen, um die bis zum Hals im
Wasser stehende Bevölkerung zu retten, die weder Türen
rroch Fenster mehr öffnen konnte. Von den kleinen Bahn¬
höfen im Karst wurden Erdrutsche  gemeldet, die die
Strecken schwer beschädigten.

Auch aus Toskana,  und zwar aus dem C a se n -
t i n o, berichtet die „Tribuna " von einem schweren Gewit¬
ter, das fast vollständig die Traubenernte ver¬
nichtete.  Der Arno und der Sturzbach Staggia sind
derart augeschwollen, daß die Brücken e i n gc r i sse n,
die Dämme gesprengt,  vielfach Mühlen zer¬
stört  und anderweitig großer Schaden angerichtet wurde.

Innsbrucker Nachrichten

„Lavoro d'Jtalia " berichtet auch von einem schweren
Unwetter bei Brindisi.  In der Umgebung erreichte
das Wasser stellenweise eine Tiefe von zwei Metern.
Ter grobkörnige Hagel  hat Wein- und Oelpflanzungen
zerstört. Durch den Sturm wurden Bäume entwurzelt
und umgerissen. In San Pietro Bernatico wurden die
Straßen alsbald bis zu l 'A Meter überschwemmt, so daß
die Bevölkerung in große Gefahr geriet. Ein siebenjäh¬
riger Knabe  wurde von den Wassermassen mitgerisscn
und ertrank.  In Cellino San Marco hat ein Blitz
zwei Arbeiter getötet.

Erdbeben.
KB. Wien, 28. Sept. Tie Zentralanstalt für Meteoro¬

logie teilt mit: Heute um 16 Uhr 43 Min . wurde in Wien
und auch an entfernteren Stellen Mederösterreichs ein
ziemlich kräftiges Erdbeben verspürt. ES war so stark,
daß die Seismographen der Zentralanstalt für Meteoro¬
logie teilweise außer Dienst gesetzt wurden.

Neunkirchen, 29. Sept. (Priv .) Hier wie auch in Ter-
nitz  und in der Umgegend von Wiener - Neustadt
wurde das Erdbeben besonders stark wahrgenommen.
Gleich nach den ersten Stößen stürzten Rauchfänge ein,
Kästen und Türen wurden aufgerissen; während der
starken Erschütterungen rieselte der Mauerverputz von
Wänden und Decken. In einzelnen Wohnungen fielen
Klumpen Mörtel herab. Im Gebäude des Postamtes
Neunkirchen blieb die Uhr stehen. Der Schaden ist be¬
trächtlich.

KB. Oedeubnrg, 28. Sept . Infolge zweier heftiger Erd¬
stöße ftngen die Glocken der Stadtkirche von selbst zu
läuten am

*

Ein Auto tu den Achensee gestürzt.
Zwischen Ŝcholastika und Seespitz ist gestern das Lasten¬

auto eines Holzhändlers aus Maurach in den Achensee ge¬
stürzt, wobei der Chauffeur Heinrich Kraus  und der
Bauer Thomas B ischose r aus Maurach tödlich  ver¬
unglücktem Schuld am Unglitcke soll der s chl echt e S t r a-
ßen - Oberbau  sein . Fremdes Verschulden liegt
nicht vor.

Tödlicher Radfahrernnfall am Arkberg.
Aus Land  eck wirb berichtet: Am Sonntag vormittags

ereignete sich auf der Arlberg  st ratze  oberhalb
Ptans  ein folgenschwerer Unfall. Ein achtzehnjähriger
Bauernbursche aus E g g tn Vorarlberg fuhr in »äsendem
Tempo mit Freilauf auf der steilen Straße tn der falschen
Fahrtrichtung herab. In einer Kurve fuhr er in ein Mo¬
torrad hinein, das gemächlich auf der richtigen Straßen¬
seite bergauf fuhr. Durch deit Zusammenstoß wurde der
achtzehnjährige Bursche au-f die Sette geschleudert. Er er¬
litt schwere innere Verletzungen und wurde vom Motor¬
radfahrer nach Pians getragen, von wo aus ein Arzt die
Ueberführung ins Krankenhaus ZamS  anvrdnete . Dort
ist der Bursche noch am Abend setnen schweren inneren
Verletzungen erlegen. Wie die Vlutsynren auf der Straße
beweiset:. Hat der Motorradfahrer , ein bekannter Inns¬
brucker Rennfahrer , die richtige Straßenseite etngehaltem

Ein Kraftomnibus hei Kempten verunglückt.
Kempten, 37. Sept. Als gestern ein mit 13 Personen

beferer Kraftomnibus ans Gränenbach,  von Ermen-
gerst kommettd, nach Kempten  fuhr , ereignete sich bet
der Kurve am Stadtwether ein Unglück. Der Wagen kam
dort auf der ziemlich nassen Straße trts Rutschen und
geriet tn den Straßengraben . Bevor es dem Chauffeur
gelang, das Auto zum Stehen zu bringen, stieß diefeS an
einen Baum , wobei m a. die ganze Bedachtmg'des AndoS
abgehoben wurde. Fünf Personen wurden verletzt. Drei
davon wurden mittels SanitätSanto ins Städtische Spital
nach Kempten verbracht. Die anderen Insassen konnten
die Weiterreise nach Grönenbach mit der Bahn fortsetzen.
DaS Auto ist erheblich beschädigt.

Verurteilung einer Autolenkeriu.
KB. Bern , 28. Sept. Frau Haberer - Authen-

r i e d er wurde als Urheberin des Autounglückes vom
6. Juli 1926 bei Egghölzlt, durch das ihr Mann und zwei
Bekannte den Tob fanden, der fahrlässigen Tötung schul¬
dig und zu sechs Monaten Korrekttonshaus,
Uimgewandelt in drei Monate Einzelhaft  ver¬
urteilt , außerdem zu Entschädigungen  an die
Witwen und Kinder der Verunglückten tn der Höhe von
60.000 Franken und 20.000 Franken (in letzterem Falle
hatte eine Unfallversicherungbereits 85.000 Franken ge¬
leistet).

*

Das Angestelltenversichernngsgesetz.
KBWieu . 28. Sept. Der Ausschuß Kr soziale Verwal¬

tung hat Heute die Spezialdebatte über das Angestellten-
verstcherungsgesetz fortgesetzt und die 88 8 bis 12 mit
Ansurchme jener Bestimmungen, die eine besondere
finanzielle Auswirkung nach sich ziehen, erledigt.

Die Salzburger Tagung der Bölkerbnndligen.
KB. Salzburg , 28. Sept . Heute begann hier die von

der österreichischen Bölkerbundltga veranstaltete Tagung
der internationalen Union der Bölkerbundttgen mit
einer Sitzung des Subkomitees für die Ausarbeitung
eines Prozeßentwurfes für die Minoritätenverfahren
äs legs feranda unter dem Vorsitze der Frau Bäc¬
kers (Holland ), Der Kommission gehört u. a. an:
Dr. Josef L. Kunz (Oesterreich ), dem die Berichterstat¬
tung übertragen wurde. Die Beratungen werden mor¬
gen fortgesetzt. Zu der Tagung, die vis zum 5. Oktober
dauern wird, sind bereits zahlreiche hervorragende
Staatsmänner , Politiker und Gelehrte hier eingetroften.
Als Vertreter der Tiroler Sektion der österreichischen
Völkerbundliga nimmt Prior Dietrich  vom Stifte
Mitten an den Beratungen teil.

Abonniert die Tiroler Heimatblätter
Innsbruck, llniv .-Verlag Wagner, Maria -Theresien-Slraße 29.

Nr. 224. Seite s.

Me Assisi -Feier in Italien.
Rom, 28. Sept. Die Blätter befassen sich ausführlich mit

der bevorstehendenAsstsifeier, zu der der Papst , was
bisher in Italien selten der Fall war , einen eigenen
Kardinallcgaten a latere entsendet, den Kardinal M e r r y
üel Val,  in dessen Gefolge sich zwei Prälaten der Kurie,
zwei vatikanische Würdenträger und andere Hvfbedienstete
befinden werden. Die italienische Regierung , die den 4. Ok¬
tober als Nationalfeiertag  erklärt hat, stellt dem
Kardinal einen eigenen Zug zur Verfügung, der am 3. Ok¬
tober tn Assisi etntrtsft. Dort wird der Kardinal von den
Franziskanern erwartet und in die Basilika Portiunkula
geleitet. Von dieser aus bewegt sich dann der Festzug nach
Assisi, wo am 4. Oktober, vormittags , die große kirchliche
Feier und nachmittag ein großes Kirchenkonzert statt-
findet. Am 6. Oktober verläßt der Kardinal wieder Assisi.
Für diese Festtage sind bereits Tausende von Pilgern
und viele Bischöfe und Prälaten ungesagt. Die italienische
Regierung wird Hiebei offiziell vertreten sein.

Die Pocken tn Paris.
KB. Berlin , 28. Sept . Nach einer Blättermeidung aus

Paris sind in einem nördlichen Vorort in den letzten Ta¬
gen zahlreiche Fälle von P ocke n e r kr a n ku n g e n fest-
gestelli worden. Von den Behörden sind umfangreiche Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen worden. Eines der ersten
Todesopfer der Epidemie soll eine Rechtsanwaltin sein.

Abgestürzte Militärflugzeuge.
TU. Belgrad, 29. Sept. In Neusatz  stürzte ein jugo¬

slawisches Militärflugzeug ans 150 Meter Höhe ab. Der
Pilot und sein Begleiter waren sof o r t t o t.

KB. Chartres , 28. Sept . Im Laufe eines Nachtmanövers
stürzte ein Flugzeug des 22. Regimentes, in Flammen ge¬
hüllt, bei Bonneval ab. Die Besatzung , ein Offizier,
ein Unteroffizier und drei Soldaten sind verbrannt.

»
* Ei« steckbrieflich Verfolgter flüchteti«S Kloster. Graz,

27. Sept. Heute vormittags gab es tat Spital der Barm¬
herzigen Brüder ein gar peinliches Zusammentreffen zwi-
fchen einem jungen Burschen, der scheinbar beschlossen
hatte, sein Leben in klösterlicher Abgeschiedenheit zu ver¬
bringen, und einem Gendarmen des Postens Liebenau.
Diesem Gendarmen fiel der Bursche, auf den eine Be¬
schreibung im Poltzetfahndungsblatt Haargenau patzte, auf.
Aber auch der angÄende Laienbruder, der allerdings noch
nicht etngekleidet ist, roch Lunte. Der Gendarmertebeamte
erbat sich pflichtgemäß bet der Poltzeidirektton Graz Afft»
stenz für die Festnahme des Verdächtigen. Ehe aber die
beiden Sichevheitsbeamien zur Festnahme tat Kloster er¬
schienen waren, hatte der Ahnungsvolle schon das Weite
gesucht. Er ist der WjäHrige, wegen mehrfacher Diebstähle
steckbrieflich verfolgte Robert Hi l l er . Er Hatte sich offen¬
bar unter falschem Itainen Aufnahme tn das Kloster ver¬
schafft und meinte dort vor polizeilichen Verfolgungen
sicher zu sein.

* Das «ckc  Wiener Kinogesetz «och nicht in Kraft.
Wien,  28. Sept . Der Stadtsenat beschloß heute, die Btz-
stimmungett des Ktaogesetzes und der Durchführungs¬
verordnung, die sich auf die Umwandlung der Kino-
ttzenzen in Konzessionen beziehen, vorläufig nicht in
Kraft zu setzen.

* Selbstmord etaer GeneralSwltw«. Wie «, 29. Sept.
Die 61jährige Generalswitwe Josefa Rumeno-
witsch  Hat aus Furcht vor dem Ausgang eines Söttet»
prvzefseS den Gashahn geöffnet und durch das ausströ¬
mende Gas den Tod gefunden.

* Bo« den bentschen Hochschule«. Berlin,  28 . Sept.
Me die „Deutsche Zeitung" wissen will, komutt als Nach-
folger Gustav Roeches an der Berliner  Universität
Karl Kraus,  ein gebürtiger Wiener, der gegenwärtig
Ordinarius an der Universität München ist, in Betracht.
— Dte Kölnische Zeitung " meldet, daß die sächsische
Regierung sich entschlossen habe, in Leipzig statt eines
Extraordinariates ein Ordinariat für Zettungs-
wesen  zu errichten und auf Grund der geführten
Verhandlungen Aussicht bestehe, daß Dr . Erich Everth
aus Men berufen werde und er diese' Berufung an¬
nehmen werde.

* Die ungarischen Staatsbahneu stellen AntoS ln ihren
Dienst. Der von den Eisenbahnunternehmungen, nament¬
lich im Güterverkehr immer unangenehmer empfundenen
Konkurrenzierung durch den Autoverkehr, wird auch tn
Ungarn Beachtung geschenkt mrd auch dort versucht man,
durch Einbeziehung des Autoverkehrs in die Eigen-
regie  der Bahnunternehmung einerseits der drohenden
Mwanderung der Verfrachter entgegenznwirken, anderer¬
seits den Betrieb selbst zweckmäßiger einzurichten. In
Verfolgung dieser Bestrebungen haben die ungarischen
Staatsbahnen gemeinsam mit der Südbajhn aus Grund
einer Bewilligung des Handelsministers eine-lt Last-
autoverkehr  zwischen den verschiedenen Bahnhöfen
eingerichtet. Vorläufig haben sie ftinszig Lastautos in den
Dienst gestellt.

* Selbstmordversuch eines ungarischen Aristokraten.
Budapest,  29 . Sevt. (Priv .) In einem hiesigett Hotel
hat gestern nachmittags der Großgrundbesitzer Graf Josef
Palfy - Daun  einen Selbstmordversuchunternommen.
Graf Palsy-Daun ist im Jahre 1892 als Sohn des Preß-
burger Grafen Wilhelm Palsy-Daun geboren. Dte Ur¬
sache des Selbstmordversuchesist unbekannt.

* Die Zuweisung bentschen Bodens an tschechische Kolo»
nisten. Brün  n, 28. Sept. In der Nähe von G r u tzb a H
und in der Z na i m erGe  g e nd  kam cs bereits vorigen
Freitag und nun auch heute bei der Uebergabe des bis¬
herigen deutschen Bodens durch den staatlichen Zuteilungs-
kommissär an die tschechoslopaki scheu Kolonisten zu stür¬
mischen Kundgebungen. Etwa 1000 bis 1500 deutsche Land¬
wirte unter Führung des Abgeordneten Waagner erhoben
gegen die Zuteilung Einspruch und v e r h i nde r t en die
Durchführung  der A m i s h a n d l u n g. Der Zuteilungs-
kommissär sah sich gezwungen, unverrichteter Dinge nach
Znaim zurückzukehren und begnügte sich mit der iettpkw-
nischen Mitteilung dieses Vorfalles an die politische fea«>
desverwaltung in Brünn und an das In nenm inisterium
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in Prag . Von 'Metern traf alsbald die telephonische Wei¬
sung ein, daß die Besitznahme in den nächsten Tagen
nötigenfalls unter Ge n da r me r i ca s si st en z dnrch-
zuführen sei. Diese Nachricht hat unter der deutschen Be¬
völkerung die größte Erregung hervorgerufen.

* Jagdunfall eines tschechischen Abgeordneten. Prag,
28. L>ept. Nach einer Meldung aus Munkacs
wurde der Abgeordnete Strtbrny  auf der Jagd von
emem Eber  angesallen und entging dem sicheren Tode
nur durch das Dazmischentretcn eines Treibers.

Das 4vjährige Priesterjubiläum des Bischofs Dr. Waitz.
Am 26. ds. feierte in Feldkirch Bischof Dr . Waitz sein 40jäh-
rtges Priestcrjubiläuur . Am Samstag mittags machten
Vertreter des Vorarlberger Klerus , der Landesregierung,
der chriMichsozialen VoKspartei und der christlichsozialen
Landespresse ihre Aufwartung beim Jubilar . Am Sonn¬
tag mittags wurde der Stadtrat von Feldkirch, Vertreter
des Landesgerichtes, des Bundessinanzamtes , der Staats¬
anwaltschaft und anderer Behörden, dann auch Vertreter
der Ordensgenossenschaften vom Jubilar empfangen. Aus
dem Vatikan und von auswärts liefen viele Glückwünsche
ein. Am Abend wurde zu Ehren des Jubilars unter Vor¬
antritt der Feldkircher Stadtmusik von verschiedenen Kor¬
porationen eine Serenade veranstaltet. Am Sonntag vor¬
mittags wurde der Jubilar von dem Klerus zum Fest¬
gottesdienst um 9 Mir geleitet,' die Festpredigt hielt der
Zisterzienserabt von Mehre rau. In einem engen Kreis
von geladenen Güsten fand mittags im bischöflichen Palais
das Festessen statt. Als erster hielt Landeshauptmann
Dr. En der eine Rede; daran knüpfte Bürgermeister
Go hm die Glückwünsche der Stadt Feldkirch, dann spra¬
chen noch Kanonikus T h u r n h e r , Generalabt Dr. H a i d
und Pfarrer N i e tzen. Bischof Waitz dankte in seiner
Antwort für alle Glückwünsche. Am Nachmittag fand eine
Pontifikalvesper statt,' um 5 Uhr nachmittags brachten vor
dem bischöflichen Palais neun Kirchenchöre unter der Lei¬
tung des Vorstehers Alexander L ä n g I e von Klaus drei
Lieder zum Vortrag.

Personalnachrichte«. Der Bundesministcr für Unter¬
richt hat den Titel „Direktor" verliehen den Oberlehrern
Johann E n t l e i t n e r in Hütte, Blasius Pichler in
Aldrans,  Johann Schneider in Mühlau  und
Anton Tschag er in Steinach.

Vom Anwaltstand. Rechtsanwalt Herr Dr . Josef Eibl
ist von Innsbruck nach Linz übersiedelt.

Do» Jubiläum der Innsbrucker Seroitenklrche. Man schreibt uns:
In den Tagen vom 18. bis 26. September wurde in der Seroiten-
kirche das Fest der Sieben Schmerzen Mariens feierlich begangen,
da es sich ja in diesem Jahre nicht bloß um das Fest als solches, son¬
dern auch um die Kirche handelte. Diese begeht heuer das Subilautn
ihres 300jährigen Bestandes und ist im Hinblick aus dieses Jubiläum
innen und außen restauriert worden. Diese Arbeiten wurden un¬
mittelbar vor dem Feste beendet. Zur Erhöhung der Feier war
jeden Abend eine kurze, aber gehaltvolle Predigt des P. Leopold M.
Mungenast  aus Rattenberg . Was der Chor unter der Leitung
des noch jugendlichen Regens chori Siegfried Ruhbaumer,  des
Sohnes des im Kriege gefallenen ehemaligen Mchikvereinslehrer»
und Regens chori Karl Ruhbaumer , wahrend dieser Woche an
Schönem bezüglich Inhalt und Aufführung geleistet hat. verdient
volle Anerkennung.

Todesfälle. In Innsbruck  starb Frau Katht W i n-
terle,  geb . Kriesmer , Sparkasse-Amtsbienersgattin , 50
Jahre alt . — Der, wie schon berichtet, in Bo mp bei
Schwaz durch einen Schutz verunglückte 42jährige Johann
Höllwart ist noch in der nämlichen Nacht nach Ueber-
führung ins Schrvazer Krankenhaus den schweren Ver¬
letzungen erlegen. Höllwart war Metzgermeister in Kös-
sen, und wurde in Schwaz beerdigt. — Ferner starb in
Schwaz Frau Ursula Schweighofer, Weichenstellers¬
gattin , im Alter von 34 Jahren . — In Ehrwald  ist
der Bauer Josef Posch, vulgo Senner , 61 Jahre alt,
einem Herzleiden erlegen. — In Meran  hat Herr
Alots Walser,  ein um den Kurort altverdienter Me-
raner Mitbürger , einen Schlaganfall erlitten, dem er er¬
lag. Alotö Walser, 1858 in Ravensburg (Württemberg)
geboren, war 1876 nach Meran gekommen und hat sich
dort seine zweite Heimat gegründet. Voran war es die
setnerzettige Wirtsgenossenschaft, in der er sich in auf¬
opfernder, selbstloser Tätigkeit für die Interessen des
einheimischen Wirtestanbes eingesetzt,' 1919 war er ein¬
stimmig zu deren Ehrenmitglied ernannt worden. Der
Kauf oder Mitbesitz des „Gold . Stern"  am Rennweg
war für Walsers Lebensweg bestimmend geworden,' er
batte sich dem Wirtestand gewidmet, dem er seit 1892 an¬
gehörte. Er zählte zu den Mitbegritndern des Meraner
Reitklubs. Bieljährtg gehörte er der Meraner Gemeinde¬
vertretung und der Kurvorstehnng an. — In Riffian
starb Herr Josef Gufler , Lammwirt — In Klagen-
f u r t ist der Gutsbesitzer auf Schloß Eppertsdorff und
Altbürgermeister Karl Scheriau gestorben.

Das Strafverfahren gegen Fra « Olga Purlein . Die
Voruntersuchung gegen Frau Olga Purlein ist bereits ab¬
geschlossen. Frau Purlein wurde schon vor einigen Tagen
enthaftet.  Da psychiatrische Gutachten erklärt sie für
zurechnungsfähig.  Der Strafantrag , der vor dem
Schöffengericht verhandelt werden wird, lautet auf
schwere Körperverletzung.

Eine Schnellzugsverbindung München—Partenkircheu
—Mailand ist für den nächstjährigen Sommer in Er¬
wägung gezogen. Gegenwärtig wird die Frage studiert,
ob die Bahnkörper in den Alpenstrecken dieser Linie
einer solchen Belastung standhalten. Auf der Strecke
Garmisch—München werden derzeit irmfangreiche Gleis¬
korrekturen vorgenommen, wodurch alle starken, die
Fahrgeschwindigkeit beeinträchtigenden Kurven beseitigtwerden.

Minierfahrordnung aus den Tiroler Postkrastwagenlinien. Di«
Tiroler Landes-Verkehrszentrale teilt mit : Die Winterfahrordnung
auf den Tiroler Postkraftwagenlinien wird bereits mit 1. Oktober
eingeführt. Auf bim nachstehend angeführten neun Strecken (im
Vorjahr sieben Strecken) werden die Fahrten solange ausgeführt,
als es die Straßenverhältnisse ermöglichen. Landeck — Pfunds
—N anders.  Landeck Bhf. ab 8.55, Pjunds an 10.55, Räubers
an 11.54. Rückfahrt: Räubers ab 14.40, Pfunds ab 15.40, Landeck

an 17.20. Oeßtal —Sölden.  Oetztal ab 10.30, Sölden an 13.30.
Rückfahrt: Sölden ab 14.00, Oetztal an 16.10. Im ft Bahnhof—
Nässere ith.  Imst Bhf. ab 13.05. Najsereith an 14.15. Rück-S :Nafsereilh ab 15.00,Imst Dhs. an 16.20.Der BahnhosverkehrStadt —Imst Bahnhof wird wie bisher zu allen Zügen, mit
Ausnahme zum Nachtpersonenzug P 319 ausrechterlmllen. I m st—
Arzt — Wenns  im Pitztal. Imst Bahnhof ab 10.27, 16.00, 19.05,
Wenns an 11.00 16.30, 19.35. Rückfahrten: Wenns ab 6.15, 13.30
und 18.10, Imst Bahnhof an 6.45, 14.00 und 18.40. Telfs-
P f a f f e n h o f e n—O bermjemin  g—O b ste i g. Telfs-Pfafren-
Hofen Bhf. ab 9.30 und 18.20, Obsteig an 10.30 und 19.12. Rück¬
fahrten : Obsteig ab 6.50 u. 16.20, Telfs-Pfaffenhofen Bhf. an 7.35 und
17.05. K u f ft e i n — Walchje« — K ö f f e n. Kufstein ab 16.00,
Kästen an 17.45. Rückfahrt: Kosten ab 8.30, Kufstein Bhf. an 10.20.
St . Johann in Tirol — W a i d r i n g —K ö f f e n. St . Johann
in Tirol ab 15.45, Waidring an 16.35, Kästen an 17.50. Rückfahrt:
Köffen ab 7.30, Waidring ab 8.45, St . Johann in Tirol an 9.40.
Reultc — Ta nn heim —Schattwald.  Reutte Bhf. ab 13.30,
Reuttc Postamt ab 14.30, Tannheim an 15.43, Schattwald an 16.10.
Rückfahrt: Schattwald ab 820 , Tannheim ab 8.36, Reutte Bahnhof
an 9.45. Reutte — Steeg  im Lechtal. Reutte Bahnhof ab 13.30,
Reutte Postamt ab 14.40, Holzgau ab 17.15, Steeg im Lechtal an
17.25. Rückfahrt: Steeg im Lechtal ab 6.30, Holzgau ab 6.45, Reutte
Bahnhof an 9.45.

Israelitische Kultnsgemeinde. Gottesdieustordnung für
das Laubhüttenfest. Mittwoch, den 29. Sept., abends halb
7 Uhr, Donnerstag , vormittags 10 Uhr (Seelenandacht),
Donnerstag abends halb 7 Uhr (Kinderfest), Freitag vor¬
mittags 10 Uhr.

Stenographiekursedes Tirolifchen Stenographcnvereines. Mit
Beginn des heurigen Schuljahres darf an allen öffentlichen Schulen
Oesterreichs kein anderes Stenogrnphiefystem als die Ei nhs i ts-
kurz fchri ft  gelehrt werden. Im Deutschen Reiche besteht diese
Vorschrift schon seit 1. März d. I . In einigen Jahren wird der
ganze Nachwuchs, der aus den Schulen kommt, von einem anderen
System überl>aupt nichts mehr wissen und jeder, der die Steno-
(gaphie in seinem Berufe braucht,wird srüher oder später gezwungenein, die Einheitskurzschrift^ u lernen. Diesem Bedürfnis entspre¬
chend, wird der Tirolifche vtenographeuverein auch Heuer wieder
Kurse eröffnen, und zwar einen Anfänger - und «inen Fortbildungs¬
kurs mit je zwei und einen Umlernkurs mit einer Wochenstunde.
Der Kurs dauert von anfangs Oktober bis Ende April und das
Honorar für di« ganze Dauer beträgt für die zweistündigen Kurf«
je 10 8 und für den Umlernkurs je nach der Teilnehmerzahl S bis
10 8. Die Kurse finden wieder an der Bundesgewerbeschul« in der
Anichstrahe, Saal 2, statt. Dort werden am 1. Oktober um 8 Uhr
abends die Anmeldungen für alle Kurse entgegengenommen.

Die 40jährige Bestandseier des Brunnenkogelhaufes. Es wird
uns berichtet: Die Sektion Innsbruck des österreichischen Touristen,
klubs feiert« am 28. und 26. d. M. den 40jährigen Bestand der
Brunnenkogelhütte. Die Festteilnehmer fuhren in Autos vom Oetz-
taler Bahnhofe nach Salden , von wo der Aufstieg zur Hütte begann.
Festlich beleuchteten die letzten Strahlen der aus dem Gewölle
durchdringendenAbendsonne die Gipfel der Oetztaler Gletscher; manch
prächtiger Ausblick war den frohen Berawanderern vergönnt. Mit
dem Einbruch« der Dämmerung war die Hütte erreicht und fröhliches
Treiben entwickelt« sich in dem mit dem Klubwappen, Girlanden
und frischem Grün geschmückten, behaglichen Hüttenraume . Rach
einer Begrüßungsansprache durch den Hüttenwart Max St a u-
d i n g c r, gab der zweit« Sektionsvorstand Dr. Franz M e n d l
einen kurzen historischen Rückblick, zog einen Vergleich zwischen einst
und jetzt, schilderte die mannigfachen Schicksal« des Bergheimo» am
Brunnenkogel, namentlich dessen Kriegsleiden und gedachte mit dem
Ausdrucke des Dankes der ersten ausbauenden Tätigkeit in der Nach¬
kriegszeit durch den damaligen Hüttenwart Fabrikanten Ernst Epp
und der rastlosen Arbcitsjreuüe des Ausschusses der Sektion.
In einem Schreiben der Zentrale wird dem Ausschuß der Sektion
Innsbruck für die besonder« Obsorge, die er diese», Besitze der Zen¬
tral« angedeihen läßt, der Dank ausgesprochen und insbesondere
dem verdienten Hüttenwarte S t a u d i n g « r die größte Anerken¬
nung gezollt. Mit Freud « begrüßte der Redner die Gäste und Ver¬
treter, ganz besonders aber den „alten Rimml ", der vor 40 Jah¬
ren an der Wiege der Brunnenkogelhütte stand und heute noch als
Siebziger unter den Ersten im Aufstieg die Hütte erreicht hat. —
Während die Eisriesen sich in dichte Nebelschleier hüllen und ein
toller Wind über F«I» und Grat dohinrajt«, sahen noch lange im
warmen Hüttenraum die frohen Bergsteiger und manch keckes Lied,
manch lustig Schnaderhüpfl kürzte dis Stunden . Am SonntagmorAen
las der Kooperator von Sölden eine Messe zur Weihe des Festes
und hielt dann «in« schöne Ansprache. Wegen der Ungunst der Wit¬
terung mußte von touristischen Unternehmungen Abstand genom¬
men werden und die Teilnehmer versammelten sich zum gemeinsamen
Mittagstische. Die stets regsam« Hüttenwirtin Frau Judith Figl
batte für Küche und Keller in altbewährter Weife bestens vorge-
sorgt. Im Gasthouse ,^um Alpenverein" in Sölden nahm man noch
einen kurzen Abschiedstrunk, dann ging es mit Autos wieder zur
Bahn.

Allerlei Verhaftungen. Don der Gendarmeriewurden verhaftet:
In Tannheim Schach er maier  Josef , 1908 in Wolfsbach ge¬
boren, Schneider, wegen Diebstahls und Betruges ; in Häfelgehr
Erlfelder  Lorenz , 1875 in Abtenau geboren, 'Schuhmacher,
wegen Diebstahls: in Rotholz Diwald  Johann , 1905 in Tauten¬
dorf geboren, Zimmermann , wegen Körperverletzung, B e r t h o l d
Anton, 1904 in Augsburg geboren, Tischler, wegei, Körperverletzung,
Weiß  Johann , 1907 irst Schladming geboren, Hilfsarbeiter , wegen
Körperverletzung, und Schenk!  Konrad , 1909 in Graz geboren,
Maschinenschlosser, wegen Körperverletzung und Diebstahls; in Oetz
Schopf Anna, 1876 in Längenfeld geboren, Wirtschafterin, wegen
Diebstahls; in Kematen Foidl  Sebastian , 1882 in Kitzbühel ge¬
boren, Hilfsarbeiter wegen Diebstahls und Veruntreuung ; in Reutte
K ö p f l e Albert, 1894 in Reutte geboren, wegen Erpressung; in
Zams Maier  Heinrich . 1898 in Sircngen geboren, Hilfsarbeiter,
wegen Diebstahls auf Grund der Ausschreibung in „T. F .-Bl.";
in Weißenbach Lutz Johann , 1900 in Lechascha» geboren, Hilfs¬
arbeiter , wegen Erpressung. — Ausweislose Landstreicher wurden
festgenommen je einer in Nassereith, Bichlbach, Mutter », Landeck,
von der städtischen Sicherheitswachs in Kufstein und van der ftädti-
scheu Sicherheilswache in Kitzbühel.

Gemeiuderatfitzung Höttittg. Am Montag, den 4. Okto¬
ber, findet mit 4 Uhr nachmittags im Gemeindcratsaate
Hötting eine Sitzung des Gemeinderates statt. Tagesord¬
nung : Anträge des Bauausschusses, Dienst- und Rechts¬
ausschusses, des Ausschusses für soziale Fürsorge. All-
fälliges.

Südttrol im Film . Am Freitag , den 1. Oktober, ttm
8 Uhr abends, wivd im Theaterkino in Hall zum ersten
Male  der Film „Südtirol " laufen. Zu der Aufführung
schreibt uns der Urania -Verein in Hall: Es ist kein poli¬
tischer Film,' es ist vielmehr ein Kunstwerk, das uns in die
Schönheiten der Südtiroler Bergioeli, in die Zauberwelt
Südtiroler Burgen , in die Eigentümlichkeit Südtiroler
Gebräuche einführt. Sehr sinnreich schließen sich im Spie¬
gel der Kunst Egger - Lienz  und Defreggers Bilder
aus dem Tiroler Heldenjahre 1809 an. Heiße Sehnsucht
nach unserem verlorenen Süden , nach dem Herzen Tirols,
atmen auch >die Begleitworte, di« ein bekannter Inns¬
brucker Schriftsteller dazu geschrieben Hat.

Ein renitenter Kranker. Am 28. v. M. unternahm ein
Bundesbahnschlosser in Hall einen Selbstmordversuch, in¬
dem er sich an beiden Handgelenken Schnittwunden bei¬
brachte. Er mußte in das Krankenhaus überführt werden.
Am 21. ds. entwich der Mann , Rotz mit Hemd und Unter¬

hose bekleidet, aus dem Krankenhaus« und mußte von
Polizei- und Gendarmeriebeamten wieder in das Spital
zltvückgebracht werden, dabei benahm sich der Ausreißer
sehr renitent, so daß er sich wahrscheinlich wegen öffent¬
licher Gewalttätigkeit und Wachebeleidigung noch zu ver¬
antworten haben wird.

Belobung von Gendarmen. Zum Bericht vom 25. d. M . über die
Belobung des Rodsahrerbataillons in Hall wird mitgeteilt, daß
auch den Beamten der Gendarmerieposten in Hall  und A b f a m,
di« an der Bekämpfung des Brandes in Rinn mitgewirkt haben,
für ihr beherztes, schneidiges und erfolgreiches Eingreifen bei den
Löfcharbeiten besonderer Dank und Anerkennung vom Landesgendar¬
meriekommando ausgesprochen wurde.

Schließung des Postamtes Ginzliug. Die Postdirektion
teilt uns mit: Das Jnteressenten-Sommcrpostamr
Ginzling  wurde mit 15. September geschlossen. Mit
16. September wurde die P o sta ö l a g e Ginzling mit
wöchentlich dreimaligen (Dienstag , Donnerstag und
Samstag ) Futzbotengängen nach Mairhofen wieder er¬
richtet.

Der Orduerlag des Republikanischen Schutzbundes in Wörgl.
Bekanntlich hat dis sozialdemokratische Landesparteileitung für den
3. Oktober nach WörZI einen Ordnertag einbrrulen . Daß man auf
sozialdemokratischerSeite einen schwachen Besuch  der Ver¬
anstaltung befürchtet, beweist nachstehendes Zirkular  der Direk¬
tionsleitung des Republikanischen Schutzbundes: „Werte Genossen!
Nur noch zehn Tage und der Wörgler Ordnertag ist da. Am 3.
Oktober geht es um das Ganze, entweder Sein  oder Nichtsein.
Genossen: Wenn wir nicht imstande sind, am 3. Oktober mit min¬
destens  3000 Mann  in Wörgl auszumarjchieren, dann lasten
wir diese Aktion lieber von vornherein fallen und bleiben zu Haufe.
Die üblen Folgen eines mißlungenen  Aufmarsches wurden
alle organisierten Arbeiter auf Jahre hinaus verspüren. Die Reak¬
tion würde in allen bürgerlichen Zeitungen triumphieren über unsere
Niederlage. Unsere Führer und Vertrauensmänner würden es bei
jeder Gelegenheit zu hören bekommen, daß die sozialdemokratische
Partei nur am Papier steht und in Wirklichkeit keine Mannen hat.
Darum Genossen „Auf zum Wörgler Ordnertag", niemand bleibe
zu Haufe. Am 3. Oktober nachmittags darf in Innsbruck kern
organisierter Arbeiter zu finden fein, will er nicht zum Verräter
an der eigenen Sache werden. Am 25. September ist der letzte
Meldetag. Am 27. September muß di« Landesleitung der Bundes¬
bahn melden können, daß am 3. Oktober zum Wörgler Ordnertag
4999 Menschen fahren, daher für die Fahrgelegenheit geschaffen
werden muß. Mit 5000 Menschen allein ist aber das Ziel noch
nicht erreicht. Diese 5000 Menschen müssen aber auch in einer
Kampfesstimmung  erscheinen , das geschieht in der Weise,
daß alle, entweder in Schutzbund- oder in E. T. O.-Uniform auf-
marschieven, um erstens ein einheitliches Bild zu bekommen und
zweitens um zu zeigen, daß die Arbeiterschaft jederzeit gerüstet
dastcht. Nun. Genossen, haben sich bis jetzt erst etwas über  2000
zur Teilnahme am Ordnertag gemeldet und es fehlen noch mehr als
di« Hülste. Wer sich daher noch nicht gemeldet hat, besorge dies
in den nächsten drei Tagen. Stolz muß jeder sein, mitfahren zu
können, um nicht als Schuft gebrandmarkt zu werden. Mit Freund¬
schaft: Für die Landesleitung : Wagner  e . h. Für die Direktions¬
leitung: Hirzbouer  e . h. (Mit dem Soldatenspielen scheint es
allenthalben zu Ende zu geilen. Anm. d. Red.)

Wiedersehensfestvon Tiroler Landstürmern. Es wird
uns geschrieben: Anr letzten Sonntag versammelten sich,
ivie alljährlich, im Wallfahrtsorte Maria Stein  hie
Angehörigen des ehemaligen 1. Tiroler Landsturm-Regi¬
ments, um gemäß eines im serbischen Feldzug 'abgelegten
Gelöbnisses für ihre glückliche Heimkehr zu danken. Zahl¬
reich waren sie herbeigestvömt aus allen Tälern , Sie alten
Landstürmer, viele begleitet von ihren Frauen und Kin¬
dern. Sogar Südtirol war vertreten. Selbst der vor meh¬
reren Wochen infolge Scheuwerdens eines Pferdes ver¬
unglückte Feldpater O r t n e r ließ es sich nicht nehmen,
unter seinen lieben Landstürmern zu erscheinen, trotzdem
er noch Immer nicht völlig berge stellt ist. Punkt 10 Uhr
erfolgte unter Bovantritt der Musikkapelle von Angath bei
Pöllerknall der Einzug in den Kirchhof. Nachdem General
Rainer  allen Erschienenen den Willkommgrußentboten
hatte, zelebrierte Feldkurat Ortner eine seierliche Feldmesse
vor dem Denkmal der Gefallenen des Regiments. Hiebet
richtete der von allen geliebte und verehrte Priesterhelü
ergreifende Worte Her Erbauung an seine alten Äame-
raden. Nach der Messe hielt der gerade anwesende Weih¬
bischof Keil  aus Salzburg eine herrliche, die Jandstürmer
ehrende Ansprache. Herr Auge rer  aus Schwaz hielt
dann die mit großem Beifall ausigenommene Festrede,' ins¬
besondere Hie Stellen, in denen der Redner von der Not¬
wendigkeit sprach, unsere Jugend in den altbewährten
Tiroler Traditionen und gut deutsch zu erziehen und
unserer Brüder in Südtirol nicht zu vergessen, lösten be¬
geisterte Zustimmung aus . Hierauf wurde nach Angath
marschiert, wo in Asils „Kammerhcs" beim prächtigen
Spiel der Angather Musik noch einige schöne Stunden un¬
getrübten, fröhlichen Beisammenseins folgten. Daß diese
alljährlichen Wiedersehensseste der Kameraden vom
1. Tiroler Landsturm-Regiment stets so schön und erhebend
verlausen, ist hauptsächlich das VeLdienst des außerordent¬
lich tätigen Obmannes des Landsturm-Komitees, des
Malermeisters Hans G r u b e r in Kufstein, dem für feine
alten Regimentskameraden kein Opfer zu groß ist.

Verkauf des Walchfees. Aus Walchsee  wird uns be¬
richtet: Der bisherige Besitzer des Walchsees, Herr Jo¬
hann Karl aus St . Johann  in Tirol , hat den See
samt Badeanstalt, Schiffahrt und Fischercigerechtsame an
einen Amerikaner verkauft. Der Käufer erwarb ebenfalls
von Herrn Karl die Billa Kellerburg  und beabsich¬
tigt, den Walchsee in fischererwirtschaftlicher Richtung auf
die Höhe zu bringen. Auch die Anlagen für Schiffahrt und
Bad sollen vergrößert und verbessert werden und der Ort
selbst dürfte dadurch in wirtschaftlicher Beziehung nur ge¬
winnen. Vielleicht werden doch einmal die Anfahrtswege
nach Walchfee bessere, damit eine Hebung des FremÄen-
verkehres, der eine gute Etnnahmsquelle für den Ort dar¬
stellt, eintreten kann. Besonders behindern die verschie-
dentlichen Mauten  für Autos und Motorräder den
Zuzug von Sommergästen? es wäre auch da einmal ein
Abbau zu empfehlen, denn hohe Mauten und schlechte
Straßen sind keine gute Reklame.

Theater in Walchsee. Aus Mau rach wird uns geschrieben: Die
Dheaiergesellschaft aus Maurach am Achensee gab am Sonntag beim
,Krämer -Wirt " in Walchsee ein Gastspiel, das alle Erwartungen
übertraf . Gegeben wurde das Volksstück „Mutterliebe" und das
Singspiel „Das Versprechen hinterm Herd". Besonder« hervor¬
ragend spielten Fräulein Fanny Päll als Mutter und Fräulein
Hanna Bechler, die in Herrn Hans Pöll einen vorzüglichen Partner
hatte. Das Singspiel hotte ebenfalls einen vollen Erfolg. Besonders
gut war das Spiel des Herrn Willi Kircher, der seine Rolle als
Berliner glänzend beherrschte. Der Abend wurde mit einer gemüt¬
lichen Tan zurrt crhaltung beschlossen
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kttegsopferkag ln St Johann In Tirol. Man schreibt uns von
dort : lieber Veranlassung des Bürgermeisters Johann Karl  wurde
am Samstag den 25. und Sonntag den 26. d . M. der Kriegsopfer-
tag auch in St . Johann abgehalten. Dieser hat einen ganz schönen
Betrag eingebracht, der den Invaliden , Witwen und Waisen zuze-
wendet wird. Am Samstag konzertiert« am Hauptplatze die Bürger¬
kapelle und der deutsche Turnverein beteiligte sich durch turnerisch«
Vorführungen beim Kriegerdenkmal« an der guten Sach«. Sonntag
war in der Pfarrkirche feierlicher Gottesdienst und Libero beim
Kriegerdenkmal, wobei di« Musikkapelle spielte. Di« Schmückung
des Kriegerdenkmales hatte auch diesmal wie schon so oft bei ähn¬
lichen Anlässen die Familie Schl vis - Hufnagel  besorgt.

Stubaier Banerniheaier . Aus F u l p m e s wird uns geschrieben:
Das Bauerntbeater beendet« feine Sommersvielzeit am 26. d. M.
mit , der Aufführung des Bolksstückes„Not kennt kein Gebot" von
Christof Jenny . Ludwig Hupfauf spielte di« schwierig« Rolle des
Zimmermann Berger mit bewährter Kunst. Frl . Hanni Span als
Klara verdient für ihr Spiel besondere Anerkenmma. Sehr gut
waren Frau Somnierauer als Anna und besonders Frau Klingen-
schmied als Frau Bernhardt . Auch die Träger der männlichen Rollen
verdienen volles Lob. Gespielt wurde zu Gunsten der Kinderbewahr-
anstatt in Fulpmes und di« Schauspieler deckten di« Regie aus
eigenem. Den Einheimischen kann der Vorwurf nicht erspart bleiben,
daß sie für den wohltätigen Zweck nur sehr geringes Interesse aus-
brachten. K. M, W.

Aula und verkehr ln Iiri . Au« Zirl schreibt uns ein Leser: Seit
durch die letzten Artikel in den „3 . N." di« Behörde auf das Schnell-
fahren der Autofahrzeuge aufmerksam wurde, sieht man nur mehr
selten einen Kraftwagen durch unser Dorf rasen. Wenn aber schon
die Berkebrsvorschriften strenger gehandhabt werden, so wäre es doch
sicher auch richtig, wenn man sie nicht nur aus die Kraftfahrzeuge
anwenden, sondern auch den landesüblichen Fuhrwerken einig«
Beachtung schenken würde. Besonders an den Botentagen und an
Samstagen abends stehen oft ganze Wagenzüge  zu beiden
Selten der Vundesstraße und man kann mitunter stundenlana den
Wagenlenker oder Kutscher suchen, der di« Pferde laut Vorschrift
beaufsichtigensoll. Dabei bleiben die Fuhrwerke ganz nach eigenem
Gutdünken stehen, ohne Rücksicht darauf, ob dadurch der Verkehr
der durchfahrenden Wagen behindert ist oder nicht oder ob Plätze,
di« frei zu halten sind, verstellt werden. Man mutz sich nur darüber
wundern , daß di« vielgeschmähten Autofahrer sich über diese Ver¬
kehr-Hemmungen noch nicht aufgehalten haben.

Gründungsfeier der Feuerwehr und Einweihung der
Hochdruckqnellenleitungin Leithen. Es wird uns ge¬
schrieben: Am 26. September fand in Leichen, Gemeinde
Reich, die Gründungsfeier der Feuerwehr und zugleich
die Einweihung der Hochdruckgnellenleitung durch den
Pfarrer Johann Schett von Reich statt. Zum Feste waren
u. a. Hofrat L e cht a l e r, der Obmann-Stellvertreter des
Freiw . Feuerwehrverbandes Herr H u p f a u, der Brand-
irvspektor Dialer  und stärkere Abordnungen der Feuer¬
wehren von Jnnsbvuch , Zirl , Scharmtz, Telfs und Pett-
nau erschienen. Die Feuerwehren von Reith und See¬
feld waren mtt Musik gekommen. Das Fest nahm einen
ungestörten Verlauf.

kleine Nachrichten aus Ehrwald . Am 27. d. M . wurde der Holz¬
arbeiter Isidor H o f p von Berwana,  der im Lermoofer Ge¬
meindewald „Schober" mit Holztreiben beschäftigt war, von einem
getriebenen Stamme erfaßt und am Kopie und an einem Fuß«
schwer verletzt. Der Verletzte wurde noch aoends in di« Klinik nach
Innsbruck überführt . — Ab 3. Oktober, mit welchem Tage der
Winterfahrplan in Kraft tritt , wird wieder der gesamte Zollabserti-
gungsdienst österreichischerseits in E h r w a l d vorgenommen. —
In Griefen  in Bayern ist die Viehseuche ausgebrochen. Dadurch
ist auch der Viehstand in Ehrwald bedroht.

Die Eleiktrifiziermigsarbeitein an der Buudesbshu-
streSs Feldkirch—Bregenz . Aus Bregenz  schreibt man
ilns : Die Elektriftzierungsavbetten aus der Strecke Feld¬
kirch- Bregenz gehen allmählich zu Ende. In diesen Ta¬
gen werden auf dem Bahnhof in Bregenz die Gittermasten
und Leitungsiräger ausgestellt. Im Zusammenhang mit
der baldigen Fertigstelliung der Leitungsanlagen stehen
auch die Arbeiten für die wegen der Anbringung der Fahr¬
leitung notwendig werdenden Erhöhung des Personen-
Überganges beim Hasenbahnhos, woselbst bereits die
Fundamente durch Einrammen eiserner Pflücke hergestellt
werden. Weiter wurde am Dienstag mit den Arbeiten für
die Legung-eines Fernsprechkabels begonnen, das die Auf¬
gabe der bisher neben der Bahn führenden und wegen der
Nähe der Hochspannungsleitung zur Abtragung gelan¬
genden Leitung übernehmen soll. Ein langer schmaler
Graben für die Aufnahme des Kabels führt vom Postamt
weg durch die See -, Bahnhof -, Montsort- und Nömerstraße
gegen Lauterach.

Abgetriebener Trajeklkahn. Aus Bregenz  schreibt man uns:
Am Montag früh brauste ein Südwest über den See, der einem
schweizerischen Trajektkahn, Kurs Romanshorn —Lindau, mit einem
weiteren Trajektkahn im Schlepptau, vor der Einfahrt in den
Lindauer Hasen manche Schwierigkeiten bereitet hat. Die beiden
Kähne wurden dabei stark abgetrieben, wobei der Anhangeschlepper
sich losriß und gegen Bregenz  getrieben wurde, bis ihn der
bayerische Kursdampfer aufnahm und in den Hafen einschleppen
sonnte.

Aufführungen der Kirchenchöre des Bezirkes Bregenz. Aus Br « .
g e n z wird berichtet: Am Sonntag nachmittags versammelten sich
die Kirchenchöredes Bezirkes Bregenz aus Fluh , Vorkloster, Hard,
Fußach, Höchst, Gaißau , Schwarzach, Wokfurt. Lochau, Eichenberg,
Hörbranz und Bregenz, um gemeinsame Aufführungen in der
Stadtpfarrkirche zu veranstalten. Stadtpfarrer Län gle betont« in
seiner Ansprache die Wertung des Kirchengesanges. In der nach-
folgenden kurzen Andacht sangen die Chöre Fuhach, Gaißau , Hard
und Vorkloster. In dem Tantum ergo von A. Bruckner konnte sich
das schöne Stimmenmaterial mehr entfalten. Die Chöre von Hard,
Lochau und Wolsurt sangen das Kyrie und Bsnsdictus mtt Orgel
aus der Lorettomefse von Goller, und der Chor Bregenz m herr¬
licher Tonfülle das Gloria und Credo aus der Missa admirabilis von
Grissbacher. Das Sanctus und Benedictus der Missa Trinitatis von
Rheinberger fangen die Chöre Hörbranz, Schwarzach, Vorkloster.
Das Großer Gott klang mächtig durch die weiten Hallen der Kirche
und Chormeister Schwenk  beschloß die Aufführung mit dem
klangvollen Präludium von Springer . Im Forstersaal wickelle
sich sodann der unterhaltende Teil der Versammlung ab. Dezirks-
oertreter Lehrer 2 o b m a y e r begrüßte die Chöre und die Gäste.
In einem Rückblick gab er ein Bild der Entwicklung dieser seit
40 Jahren wiederkehrenden Zusammenkunst.

Fertigstellung des größten Flugbootes der Welt. Aus
Bregenz  wird berichtet: Der erste Probeflug des in
den Tornierwerken bei Frtedrtchshafen erbauten neuen
Dornier -Lnperwal , des größten Flugbootes der Welt,
dürfte in etwa acht bis zehn Tagen erfolgen. In den

' letzten Tagen hatte das Flugboot , auf dem Wasser lie¬
gend, einen Probelauf der Motoren zu bestehen, der
durchaus befriedigte.

Faschistischer Gottesdienst am Brenner . Vom Brenner
wird uns berichtet: Am 27. d. M . vormittags kamen am
Brenner unter großer Ausmachung 609 F a s chi ste n in
Feldausrüstung und ein Feldvikar an. Die Faschisten
zogen längs der Grenze durch Ausstellung von Doppel¬

posten einen Kordon, während der Feldvikar und andere
faschistische Persönlichkeiten bet dem vor der Grenze be¬
findlichen Marienbild (Madonna dt confine) ver¬
schiedene patriotische Reden, worin wiederholt die Unan¬
tastbarkett der Brennergrenze zum Ausdruck kam, hiel¬
ten und ein Dankeslied für die Befreiung Süd-
tirols  sangen . Nach diesem Akte defilierten die
Faschisten unter Mnsikklängen tn Doppelreihen vor dem
Grenzsteine und zogen dann wieder gegen Süden ab.

Verhängnisvoll « Explosion eines Spirituskochers. In
Meran  hat sich am Sonntag ein schrecklicher Unfall zn-
getragen. Die Tochter eines Direktors setzte, wie sie es jeden
Tag tat, ihren Spirituskocher tn Brand , der aber dies¬
mal explodierte. Die Flammen ergriffen die Kleiber der
Frau , die Brandwunden dritten Grades erlitt. Die Be¬
dauernswerte starb nach dreißig Stande « qualvoll erdul¬
deter Schmerzen im Spital . — Es handelt sich um die
Schwester des auch tn Innsbruck bekannten Meraner
KurarzteS Dr. Salla.

*

Restaurant „Maria Theresia". Fremden, Einheimischen
und Passanten zu jeder Tages - und Abendzeit bestens
empfohlen: ununterbrochen warme Küche von früh bis
1 Uhr nachts. Bekannt vorzügliche Verpfle¬
gung und ebensolche offene Weine und
Biere.  Abend -Konzerte. Ortsübliche Preise. + M151

Leibwäsche tn jeder Preislage . Leinenwaren bester
Marken in größter Auswahl . JuliuSWeiß,  Meraner-
straßc 8. tt M 284

Verträge und Veranstaltungen.
Der Innsbrucker Turnverein bittet uns um Aufnahme nochstehen-

der Zuschrift: Hand in Hand mit dem Turnbettieb soll auch di«
Geselligkeit in unserem Vereine beginnen, weshalb der Dergnü-
gungsauslchuß Samstag , den 9. Oktober, für einen Familien-
abend (Siegerfeier ) in der Turnhalle mit einer reichhaltigen Vor¬
tragsfolge ausersehen hat. Dieser umfaßt Mufikvortrag«. turnerisch«
Vorführungen, Vorträge der Turnersängerriege, ein« Theater-
ausführung, humorvolle Vorttäge unser«« Turnbruders Robert
D u m, sowie Tanz. Zutritt haben sämtlich« Vereinsmitglieder und
deren Angehörige sowie durch Mitglieder eingeführt« Gäste.

Konzert des Zikherhor!» „Harmonie". Oer Aitherhott . Ĥarmonie"
in Innsbruck veranstaltet am 2. Oktober im Hotel „Maria Theresia"
im großen Saal sein Herbstkonzert unter der Leitung des Musik¬
meisters Josef Frank . Der Vorverkauf der Eintrittskarten ist in der
Musikalienhandlung „Tyrolia ". Beginn des Konzertes um 8 Uhrabends.

Mesie und ZagdauSflellung.
Wie werde» beide Veranstaltungen aussehe« ?

Am Sonntag werden durch den Bundespräsidenten Dok¬
tor Haintsch die Tiroler Jagdausstellung und
die Innsbrucker Messe  eröffnet werden. Ein
wesentlich anderes Bild als in den früheren Jahren
wird sich herrer den Messebesuchern bieten. Das Stadt¬
saalgebäude ist nicht mehr Messeobjekt, sondern wird aus¬
schließlich mit der JagdauL stellung  ausgefüllt sein,
die eine der hervorragendsten Ausstellungen sein dürste,
die auf diesem Spezialgebiet je in Oesterreich veranstaltet
worden sind. Es ist eine ausschließlich t i r o l i sche Aus¬
stellung. Selbst in den zur Schau gestellten Trophäen wird
der tiroltsche Charakter zum Ausdruck kommen. Man
wird nicht, wie bet anderen Jagdausstellungen , Gems-
krickel neben ausgestopften Löwen finden oder ähnliche
sinnvolle Nebeneinanderreihungen . Der Naturschutzbewe¬
gung wird in einer Schau im Vorraum Rechnung ge¬
tragen, während tm großen Saale tn einer Reihe von
Kojen ein reichhaltiger Ueberblick über die Jagd in Tirol
gegeben wird. Trophäen aus alle» Tälern des Landes,
eine historische Abteilung mtt dem Original des berühm¬
ten Jagdbuches Maximilians , mit dem einzigen noch er¬
haltenen Gamsspietz und anderen Kostbarkeiten und Sel¬
tenheiten, zwei große Moramen (GamSbrunst und Hirsch¬
brunst), Statistiken über de» volkswirtschaftlichen Wert
der Jagd und noch viele andere interessante Dinge werden
da ausgestellt sein. In den weiteren Räumen des Stadt-
saalgebäudes sind dann eine miss enschaftliche  Ab¬
teilung , eine messeartige Ausstellung von Jagdausrü¬
stung, eine Kunstausstellung usw. untergebracht.

Die eigentliche Messe  hat heuer wohl ihr Hauptobjekt
tn der A r t i l l e r i e r e t t s chu l e in der Saggengasse, in
der der Maschinen markt  in bedeutend größeren)
Ausmaße als früher untergebracht ist. In der Reitschule
in der D o g a n a wird man Möbel , Gebrauchsgegenstände
usw. — kurz ungefähr das, was man im vorigen Jahre
tm großen Stadtsaal sah — finden. Ein beliebtes Messe¬
objekt wird heuer leider entfallen : 'die Arkaden des alten
Gymnasiums , in denen es heute infolge des Umbaues des
Volkskunstmuseums gerade nicht einladend aussieht. Und
der Wegfall eines vielleicht noch beliebteren  Objektes
wird mit n o chm e h r Bedauern zur Kenntnis genommen
werden: das Weinzelt.  An seiner Stelle wird ein
„G e n u ß m i t t e l z e l t" vor der Dogana aufgestellt wer¬
den, tn dem es alles Mögliche zu kosten geben wird, aller¬
dings nicht in restaurationsmätziger Ausmachung.

Ein „Ersatz" für das Weinzelt wird vielleicht auch ein
großes Bierzelt  werden , das der Tiroler Braueret-
verband am Vergnügungspark im Klosterkasernhof er¬
richtet. Es wird da alle Tiroler Btersorten geben — um
die Reihenfolge des Ausschankes wird allerdings im
Brauerciverband noch fest geknobelt.

Eine besondere Anziehungskraft wird daS Jagd-
schießen  am Berg Jsel ausüben , bei dem auf laufende
Hirsch- und Hasenfiguren usw. geschossen wird Ein sol¬
ches Schießen ist nicht leicht. Es braucht eigentlich schon
jagdliche Erfahrung und nachdem es für alle  offen ist,
können auch die teilnehmen, die sonst nicht „offen" auf
die Jagd gehem Und ob nicht am Ende einer aus der
Schar der Wilderer den schönen, vom Landeshauptmann
Dr. Stumpf gestifteten ersten Preis davontragen wird?
Möglich wäre ja alles . . .

So gibt es auch Heuer wieder viel  zu sehen. Die
I ä g e r w o che, die in den kommenden Tagen stattfiudet,
wird viele Gäste, namentlich aus dem Deutschen
Reiche,  nach Innsbruck bringen und so wird das Messe¬
getriebe Heuer dem in den Vorjahren zumindcsten nicht
nachstehen

Vom Lechbrückenbau bei Reutte.
Reutte, 28. September.

Ende der vergangenen Woche erhob sich aus der neuen Lech»
brücke zwischen Reutte und LcchÄschau das Firstbäumchen für
die beim Bäu beschäftigten Zmnnecleute. Nachdem im Juli dar
Hochwasser an dem bereits mit der Eilenarmierung versehenen Leer-
gerüst des Mittelfeldes schwere Schäden angerichtet hatte, sah sich
die Firma genötigt, das Gerüst vollständig abzubrechen und durch
neu zu schlagende Pilvten zu verstärken. Da diese Arbeiten aber
infolge des dauernden Hochstandes des Lech nicht durchführbar er¬
schienen, entschloß sie sich kurzerhand, vorerst die Errchängträger am
Reuttener und am Lech-Aschauer Ufer fettigzustellen und begann
gleichKittg mit ber Aufstellung des Lsergerüstes für den letzten
Anhängträger und der Aufrüstung des Sprengwerkes , das das Leer¬
gerüst für den ersten trägt . Nebenher liefen auch di« Arbeiten an
den beiden Straßeneinmündungen , die die Aufführung von erheb-
sichen Rdauerteilen bedingten, weiter.

Mitte August bereits konnte zur Betonierung der Feldes am
Lech-Aschauer Ufer geschritten werden. Vergangene Woche nun
wurde die Verschalung dieses Feldes entfernst während gleichzeitig
di« Betonierung des Einhängträgers am Reuttener Ufer erfolgte,
fo daß heute bereits vier Felder der Brücke betoniert find. Durch
das gut« Wetter der letzten Wochen begünstigt, fchtttten auch die in¬
zwischen wieder aufgenommenen Arbeiten am Leergerüst des letzten,
des Mittelfeldes, so rasch fort, daß di« Zimmevmannsarbeiten Ende
der vergangenen Woche beendet waren und mit der Einlegung der
Essenarmierung begonnen werden konnte.

Auch die Arbeiten an den Straßeneinmündungen sind schon wett
fortgeschtttten. Die Kurve vor der nunmehr gerade verlaufenden
Einmündung der Straße von Reutte ist fertig und bietet in ihrer
neuen Trassierung einen sehr verbesserten Ueberblick auf die Brücke.
Am Lech-Aschouer-Ufer wurden di« Stützmauern bis zum Gatten
des Gasthauses Amann, von dem ein Stück der neuen Straße
zum Opfer fällt, aufbetoniert. Reben diesen Dauevfolgen gelang
es auch noch, in schwieriger Arbeit die seinerzett vom Lech weg-
gerissene und später stark versandet« große Betonmaschine zum
größten Teil unversehrt zu bergen.

Durch die in den letzten zwei Monaten erzielten Baufortschritt«
ist die bausührende Firma Mayreder , Krau» & C o. bei
einigermaßen gutem Wetter, das die Aufbringung der Brückendecke,
Granitwürfelpflasterung erlaubt, in der Lage, die Brücke noch Heuer,
zirka Ende November, dem Verkehr übergeben zu können, ist sie doch
jetzt bereite schon bei der Erttchtung des Eisenbetongeländers und
der BsleuchtungÄräger auf den vier fettig betonierten Feldern.

Damit wäre die vertragsmäßige Bauzeit um fast 10 Monate un¬
terboten, einem Zeitraum , der der Verkehrssicherheit sehr zu statten
käme, nachdem die alte Holzbrücke durch den starken Verkehr des
heurigen Jahres sehr mitgenommen wurde und unter der Löst
schwerer Holzfuhriverke oder der großen Postautobusie bedenklich
schwankt

Ile Sßsung der Mutes»er MkiMMkle.
Innsbruck, 29. September.

Nachdem am Montag Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen der
Einkaufsgenossenschaft  des Verbandes der Elektrizitäts-
werk« stattgefunden hatten, wurde gestern vormittags die eigentlich«
Hauptversammlung  im neu adaptierten Kongreßsaal«
der Landhauses feierlich eröffnet. Zu der Eröffnungsfeier hatten
sich u. a, eingefunden: Ministerialrat Dr. Riehl  in Vertretung
der Bundesministerium » für Handel und verkehr , Landeshauptmann
Dr. Stumpf,  Landeshauptmannstellvertreter Dr. Peer,  Lcmdes-
rogierungsdirektor Dr. Pockels  und Reg.-Rat Ing . Beck in Ver¬
tretung der Landesregierung, Bürgermeister Dr. Eder,  Bezirks-
hauptmann Dr. Lechthaler,  dis Präsidenten Reinwald  der
Finanzlandesdirektion, Z i n g e r l e der Postdirektton und S che i b l
der Bundesbahndirektion, Oberiandesgerichtspräsident D u r i g,
Landesgerichtspräsident L a r cher, Präsident Meinung  in Ber-
tretung der Handelskammer, der deutsche Konsul Geheimrat S a l-
le r, ferner Vertreter des österreichischen Ingenieur - und Architekten¬
vereines, des Elektrotechnischen Vereines Wien der Clektrizitäts-
industri« Oesterreichs, der Vereines der Ingenieure für Tirol und
Vorarlberg , des Landesverbandes Tirol Deutschösterreichischer In-
genieure, der Bereinigung der Elektrizitätswerk« Deutschlands, des
Verbandes der bayerischen Elektrizitätswerke, des Verbandes schweize¬
rischer Elekttizitätswerk«, des Deutschen Verbandes der Eleklrizi.
tätswerke in der Tschechoslowakei und der Verbandes polnischer
Elektrizitätswerk«.

Zukunftsprobleme der österreichischen Elektrizitäts-
Wirtschaft.

Der Vorsitzende der Verbandes der Elektrizitätswerk« Ingenieur
K a r e l, Direktor der städtischen Elektrizitätswerke in Wien, begrüßte
die Erschienenen mit herzlichen Worten, worauf er auf die A u f-
gaben  verwies , die den Elektrizitätswerken Oesterreichs in der
näcbsten Zett bevorstehen. Di« Hindernisse, denen heute noch die
Elektrizitätswirtschast bei uns begegnen, liegen u. o. auch darin, daß
es in Oesterreich zu viele kleine Werke und Wiederver-
kaussunternehmungen  gibt , die den Konsum verteuern.
Mehr als anderswo habe man in Oesterreich zu klein« Werke mit
au  hcchen Gestehungskosten. Ferner fehlen vor allem noch Hoch¬
spannungsleitungen.  Seinerzeit hätten auch die kleinen
Werk« eine verdienstvolle Pionierarbeit für die Clektrizitätswirtschaft
geleistet. Heut« müsse ihnen aber geholfen werden. Verbesserung
der Betriebsoerhciltnisse, Anschluß an Großkraftwerke und Auto-
matisierung des. Betriebes müssen durchgeführt werden. Hemmend
bei der Stromwirtschaft sei es auch, daß die Wiederverkaufsunter,
nehmungen meist kleine und kleinste Gemeinden seien, die aus den
Elekttizitätswerken Gewinn« ziehen wollen und dadurch den Strom-
preis verteuern. Eine weitere große Gefahr bestehe in der B e si e u e-
r u n g der Elektrizität durch Landes- und Gemeindesteuern, gegen
die zu kämpfen der Verband niemals aushören werde. Solche
Steuern könnten für ihn nur dann diskutabel fein, wenn ihr Ertrag
in irgend einer Form wiederum der Elektrizltätswirtschaft zugeführtwerde.

Es wende in der nächsten Zeit vor allem Aufgabe der Groß,
kraftunternehmungen sein, Hochspannungsleitungen  zu
bauen und ein modernes V e r t e i l u n g s n e tz zu errichten und
die Verbindung auch mit den kleinen Anlagen herzustellen, so daß
auch in Oesterreich endlich eine geordnete Verbundwirtschaft
eingeleitet werden könne, die allein zu einer Rationalisierung der
österreichischen Elektrizitätswirischaft führen werde. Bei der Baseler
Weltkrastkonferenz sei das Problem der Elektrizitätsversorgung und
der Wasserkrastnutzung in ausgezeichneter Weise damit definiert
worden, daß es in der wirtschaftlichen Zusammenfassung der be¬
anspruchten und der verfügbaren Leistungen bestehe. In Oesterreich
müßten in dies« Zusammenfassung auch di« kalorischen  An¬
lagen einbezogen werden. Ein« weitere Zusammenfassung werde
in kl i m a t o I o g i sch« r Hinsicht notwendig sein, und zwar durch
den Zusammenschluß von Gebieten mit verschiedenenWasserverhält¬
nissen. zwischen denen ein Ausgleich geschaffen werden müsse.

r b * r 11n 8 der Verwendung  der Elektrizität auf
allen Gebieten des menschlichen Lebens bei den Bahnen , in der
.̂ andwirtschaft , im Haushalt  u [tr>. werde weiter eine

Hauptaufgabe des Verbandes sein. Insbesondere auf Sem Gebiete der
Landwirtschaft könne und müsse noch viel Pionierarbeit geleistet
werden. Der Verwendung der Elektrizität im Haushalt und der
Landwirtschaft stellte der Redner ein gutes Horoskop. Er verwies
darauf, daß in Deutschland  für den Haushalt allein jährlich
über drei Millionen Heiz - und Kochapparate  erzeugt
werben und daß dadurch eine ganz neue Industrie entstanden sei.
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Nachdem der Vorsitzente im Anschluß nn diese Aussühriingen di«
Tagung als eröffnet erklärt hatte , entbot Landeshauptmann Doktor
Stumpf  den Gruß des Landes Tirol . Cr verwies darauf , daß
gerade unser  Land in der Elektrizitätswirtschaft Oesterreichs eine
besonder« Rolle spiele und er benützte die Gelegenheit , jenen Män¬
nern den Dank  des Landes auszusprechen , di« in der Nachkriegs¬
zeit gerade auf dem Geisel « der Elektrizitätswirtschaft so viel mit¬
geholfen hoben , die Wirtschaft des durch den Umsturz schwer be¬
troffenen Landes Tirol in so kurzer Zeit wieder zu heben.

Ministerialrat Dr . Riehl  überbrachte die Grüße des Bundes¬
ministers Dr . Echürff unb des Handelsministeriums , worauf Bürger¬
meister Dr . Eder  die Teilnehmer an der Tagung im Namen der
Stadt Innsbruck willkommen hieß . Weitere Vegrühungsworte
sprachen Direktor Ing . Beron,  Präsident des Elektrotechnischen
Vereines in Wien , Präsident Hofrat Strehle  für den Verein der
Ingenieure in Tirol und Vorarlberg , Direktor C o n i n x für die
Vereinigung der Elektrizitätswerke Deutschlands und den Verband
bayerischer Elektrizitätswerke , Kommerzialrat G r u d e r für den
Reichsverband und den Tiroler Landesverband der konzessionierten
Elektroinstallateur «, Direktor Geißer  für den Verband schweize¬
rischer Elektrizitätswerke , Direktor K a j c a k - Warschau für den
Verband polnischer Elektrizitätswerke und Ing . H i l l i s ch für den
Lar .dcsvereiu Deutschösterreichischer Ingenieur « in Innsbruck.

Nach Abschluß der Eröffnungsfeier wurden im P a r i s f a a l e
die fachlichen  Beratungen ausgenommen.

Zunächst hielt der Vizedirektor der städtische Elektrizitätswerke m
Graz , Ing . Schobert,  einen Vortrag über

Elekirizitätswirlschoft und Strompreisbildung,
in dem er u. a. ausführte:

Die Tarifbildung für den Verkauf des elektrischen Stromes ist
eine der wichtigsten und zugleich schwierigsten Aufgaben der Elek¬
trizitätswerke . Für die Industrie ist die Frage des richtigen Strom¬
preises im gegenwärtigen Zeitpunkt , wo di« Industrie in immer
steigendem Maße den Ueberlandzcntraleu ihr« Stromversorgung
überträgt , besonders wichtig und bedeutet eine Lebensfrage für
unsere Produktion . Aber auch di« gesamte Oesfentlichkeit , der ja
die breite Masse der .Kleinabnehmer angehört , besitzt ein begreif¬
liches Interesse an der Stromprcisfrage . Richtige Strompreisbildung,
die die Grundbedingung für jede gedeihliche Entwicklung unserer
Elektrizitätswirtschaft vorstellt , ist daher für di« Werk« ebenso wie
für die Abnehmer von grundlegender Bedeutung . Die richtige
Strompreisbildung muß derart erfolgen , daß der Tarif gerecht ist,
indem er Leistung und Gegenleistung richtig erfaßt , ferner soll der
Tarif einfach , übersichtlich und leicht verständlich sein und drittens
soll er verbrauchsfördernd und werbend wirken.

Ein Blick auf di« Tarif « bei den verschiedenen Werken ergibt,
daß eine außerordentlich « Vielgestaltigkeit in den Stromtarisen
besteht und zwar sowohl was die Form  der Tarif « anbelangt , als
auch hinsichtlich Höhe  der Strompreise . Diese Verschieden-
artigkeit der Stromtarife ist für die Entwicklung der Elektrizitäts-
Wirtschaft nicht günstig.

Eine Durchsicht der gegenwärtig in reichsdeutschen Städten be¬
stehenden Stromtarise zeigt uns , daß sowohl hinsichtlich der Groß¬
abnehmer ein« Vereinheitlichung der Tarif « in der Richtung nach
dem Gebührentarife bereits angebahnt ist. daß aber für die Klein¬
abnehmer noch di« verschiedensten Tarisarten gebräuchlich sind.
Einige Städte , vor allem Berlin , haben auch für den Kleinver¬
braucher den Grundgebührentarif eingeführt und damit große Er¬
folge erzielt . Besonders sinnfällig wirkt di« Zweckmäßigkeit dieses
Tartfes , wenn die Grundgebühr — das ist der Ersatz der Kosten,
die dem Elektrizitätswerk aus Instandhaltung und Verwaltung er¬
wachsen , auch wenn kein Strom durch den Abnehmer bezogen wird,
— nach Wohnräumen bemessen wird.

Dieser Stromtarif ist einfach , leicht verständlich und in sozialer
Hinsicht durchaus gerecht. Sein Aufbau besteht im wesentlichen
darin , daß eine nach Wohnräumen bemessene fest« Verwaltungs¬
gebühr ohne Rücksicht aus den Verbrauch monatlich «ingeholt wird
und die tatsächlich bezogenen Kilowattstunden ohne Rücksicht auf
den Verwendungszweck zu einem sehr niedrigen Preis berechnet
werden , so daß sich der Gesamtpreis für den elektrischen Strom,
der sich aus der Grundgebühr und dem Kilowattstundenpreis er¬
gibt , von selbst desto mehr ermäßigt , je stärker der Abnehmer seinen
Anschluß ausnützt . Mit diesem Tarif , dem sogenannten Raumtaris,
wurde z. B . in Kiel eine fast IMpryzentig « Steigerung des Licht-
stronwerbrauches innerhalb eines Jahres erzielt . Auch in der
Schweiz sind Bestrebungen im Gange , di« kompliziert ^ wordenen
Verhältnisse bei den Schweizer Stromtarisen durch Einführung
solcher Raumtarife zu vereinfachen.

Der Vortragende schloß mit dem Wunsche , daß auch in Oester-
reich in dieser Hinsicht durch zweckmäßig« und einheitliche Tarif-
stellung «ine unserer Elektrizitätswirtschast günstige Entwicklung an-
gebahnt werde.

Nach Abführung einer Debatte über diesen Vortrag sprach der
Direktor der oberösterreichischen Wasserkrast - und Ekektrizitäts -A .-G.
in Linz , Ing . Kwetensky,  über die neuesten Erfahrungen aus
dem Gebiete der elektrischen Kraftübertragungen  und
unterstützt « diesen Dortrag mit wirksamen Lichtbildern . Es folgte
sodann ein Bortrag des Dr . Ing . Fröhlich  der Wiener städtischen
Werke über B l i n d st r o m und Stromaustausch,  und ein
weiterer Vortrag des Direktors Ing . Kwetensky  über das Ver¬
halten der Feuerwehr  bei elektrischen Anlagen.

Hieraus erstattete der Vorsitzende den Rechenschastsbericht
über das Geschäftsjahr1925/26 . Di« Zahl der Mitglieder des Der-
bandes stieg in diesem Jahr « um 27 auf 296.

Der Vorstand intervenierte beim Handelsministerium wegen einer
im Interesse der Elektrizitätswerk « vorzunchmenden Novellierung
der Bollzugrcmweisung , betreffend die

Regelung der Preise von Ga « und Eleklrtzitöl bet wefrnlllchen
Aenderungen der Gestehungskofken.

Doch konnte eine Einigung infolge des Widerstandes , der seitens des
Justizministeriums erhoben wurde , das für die Aushebung  der
Notverordnungen eintr 'itt, nicht erziett werden . Da durch die Re¬
gierung sogar eine Verschlechterung der Verordnung stattfinden sollte,
zog der Verband die Eingabe zurück und die vorerwähnte Schieds¬
gerichtsverordnung wurde hierauf mii Gültigkeit vom 81. Dezember
laufenden Jahres aufgehoben.  Der Vorsitzende führte aus,
daß hiedurch eine peinliche Lage  für viele Elektrizitätswerke
geschaffen worden ist und schlug dein Verbände die Annahme einer
diesbezüglichen Resolution vor , die auch erfolgte.

Der Vorsitzende berichtete hierauf über di« Aktion des Verbandes
anläßlich der Vorschreibung der ordentlichen Veranlagung der all¬
gemeinen Erwerbs - und Körperschaftssteuer auf Grund des Gold¬
bilanzengesetzes . Der Verband hat erreicht , daß auch das Bundes¬
ministerium von dieser Vorschreibung bezüglich der Elektrizitätswerke
Abstand  genommen hat . Das Referat betraf weiter die erfolg¬
reichen Interventionen des Verbandes betreffend die Erhöhung der
Anerkennungszinse für Leitungskreuzungen  für Eisen¬
bahnen und über eine Eingabe des Verbandes wegen Erwirkung
von Erleichterungen in dem neuen Kraftfahrgesetz « für
Elektrokarren,  deren Verwendung namentlich im Straßen¬
verkehr !m Auslande infolge der allgenieinen Förderung , die sie
erführt , steigt . Die Angelegenheit ist noch nicht erledigt.

Hierauf erfolgte ein Bericht über die Tätigkeit des Perbandes bei
der Schaffung der zweiten Zolliarifsnooelle bezüglich der Ein.
führug des Zolles auf Hochspannungsisolatore»  mit
einem Stllckgewicht von über 600 bis 5000 Gramm : diese Inter¬
vention konnte die Festsetzung des Zolles zwar nicht verhindern,
führte aber dazu , daß mit der Erzeugerfirnia 'dieser Isolatoren für
drei Jahre ein die inländischen Elektrizitätswerk « bevorzugendes
Uebereinkommen zustande kam.

Der Verband hat auch in intensiver Weise an der Verfassung der
S i ch« r h e i t s o or s ch r i f t en für die Elektrizitätsanlagen für den
elektrischen Verein mitgearbeitet.

Aus diesen Vericht des Vorsitzenden folgte ein Bericht des Propa¬
gandaausschusses . den Direktor Kwetensky  der Linzer Elektrizi-
täte - und Straßen bahngesellschaft erstattete und sodann ein Bericht
des Kaminerrates Look er aus Bregenz  über die Tätigkeit des
Komitees zur Beschaffung von Krediten  für den Ausbau der
Elektrizitätswerke.

Der Verband beschloß sodann , seine nächste Genernlverjammtung
über Einladung des Kammerrates Loaker in Bregenz  ab¬
zuhalten und geiiehmigte Bilanz und Rechnungsabschluß für das
obgelauken «. und den Haushaltungsvorschlag für das nächste Ge¬
schäftsjahr . Schließlich wurde noch ei» Komitee gewühlt , das sich
im Einvernehmen mit dem Herrn Proiessor Dr . I e I l i n e k mit der
Neubearbeitung der Vorschriften für die ersteHilse  bei elektrischen
Unfällen beschäftigen wird.

Hierauf wurde die Versammlung , die einen äußerst befriedigenden
Verlauf nahm , geschlossen.

Abends fand im Hotel „Tiroler Hof" ein Festabend  statt , bei
den, wieder die schon genannten Ehrengäste im Kreise der in großer
Zahl nach Innsbruck gekonnnenen Berbandsmitgliedsr weilten.

Heute besichtigen di« Teilnehmer an der Tagung über Einladung
der .Ziwag " den Bau des A che » s« e w e r k e s.

Me Straßenbahnstörrmgen und die „Ravag ".
Der Radtoklub Tirol hat sich an dte Direktion der

Oesterreschischen Radioverkehrsaosellschaft mii Sem Er¬
suchen gewendet , die besonders in Innsbruck so lästigen
Störungen der Radiohörer durch die Straßenbahn durch
eine vom Klub vorgeschlagene Lösung zu beseitigen . Der
Klub beantragte nämlich , jeder einzelne Rundfunkhörer
möge zwei - bis dreimal je einen Schilling entrichten , und
zwar wäre dieser Schilling bet dem monatlichen J -nkasso
der Rundfunkgebühr durch die Post einzuheben . Durch
diese geringe Abgabe , die in keinem Verhältnis zu dem
dann gebotenen Hohen Genuß stünde , wären die Mittel für
di« Bügelernenernng bald und leicht aufgebracht . Ans die¬
sen Vorschlag hat 'die „Ravag " wie folgt geantwortet:

„Wir haben Ihren Vorschlag zur Beseitigung der Straßen-
bahnstörungen mit Interesse studiert und müssen Ihnen in dieser
Angelegenheit folgende Mitteilungen machen : Vor allem müssen
wir feststellen, daß wir uns der Tragweite  der Straßenbahn-
törungen auf dir Entwertung des Nundfpruchcs voll bewußt
ind und keineswegs aus kleinlicher Sparfucht diese Angelegenheit
üsher noch nicht aus der Welt geschafft haben . Wir beschäftigen
uns mit dieser Frage in Wien schon seit dem Bestehen der Ravag
und kamen bei mehrfacher Prüfung der Lag « zu dem Schluß,
daß wir aus prinzipiellen Gründen nicht  in der Lage
find, die Beschaffung neuer Bügel  aus eigenem zu decken. An
diesem prinzipiellen Standpunkt kann nattirtich auch die Tatsache
nichts ändern , daß die zur Bügelbeschaffung in den Landeshaupt¬
städten notwendigen Beträge eben verhältnismäßig zu den in
Wien nötigen Beträgen wesentlich geringer sind. Wir haben di«
Angelegenheit me aus dem Auge verloren und haben uns ständig
über die mit den neuen Bügeln gemachten Erfahrungen am
Lausenden erhalten . Ihr Vorschlag hat uns sehr interessiert , wir
können ihn jedoch unmöglich kurzerhand akzeptieren , da bekannt¬
lich die Ravag -Gebühren , an denen auch die Post beteiligt ist, durch
diese eingehoben werden . Wir müssen unbedingt Ihren Vorschlag
zunächst der Post  unterbreiten und können erst nach Kenntnis
ihres diesbezüglichen Standplmktes aus Ihr « Anregung näher
«lngehen.

Der Radioklub Tirol erachtet es nach wie vor . daß jeder
Hörer diesen geringen Betrag gerne geopfert hätte , um
die Störungen aus der Welt zu schaffen . Der Klub wird
seine BemitHungen in dieser Richtung fortsetzen und er¬
sucht die Interessenten um weitere Vorschläge.

Im Leichtflugzeug Wer die Alpe » .
Dieser Tage hat , wie berichtet , etn Messerschmttt-

Leichtflugzeug,  von dem Flieger Eberhard von
Conta  geführt und mit Ing . Dr . v. Langsdorfs
als Begleiter einen Flug über die Alpen durchgeführt.
Die Flieger stiegen in Bamberg  auf und flogen über
München , Innsbruck,  Trient , Klagenfurt nach S u s e -
gana , südlich der Dolonriten . Das Leichtflugzeug hat
bekanntlich trotz Schnee , Nebel , Kälte und starker Böen
die Alpen in 4500 Meter Höhe überflogen und ist am
Samstag in Susegana glatt gelandet.

Diese Flugletstung beweist wieder aufs neue die Unter¬
nehmungslust , den Wagemut und die flugtechnischen
Fähigkeiten deutscher Flieger . Sie ist deshalb besonders
bemerkenswert , weil der Alpenflug in der Fliegerwelt
im Ruf eines schwierigen und unangenehmen Unterneh¬
mens steht : denn der Flieger hat im Alpengebiet mit be¬
sonderen atmosphärischen Verhältnissen zu rechnen . Diese
werden dadurch hervorgerufen , daß infolge der tiefetn-
schneidenden Täler , der schroffen Felswände usw . die
Luftströmungen unverhältnismäßig stark abgelenkt wer¬
den . Es entstehen starke Luftwirbel und Böen , die das
Flugzeug hin und her schleudern und zum Absturz zu
bringen drohen . Dazu kommen noch die Schwierigkeiten,
die sich daraus ergeben , daß oft auf weiten Strecken die
Ausführung einer glatten Notlandung fast unmöglich ist.
Hiermit hängt es zusammen , daß im allgemeinen der
Flieger Hochgebirgen gern ans dem Wege geht und daß
bis heute die Alpen noch nicht vom regelmäßigen Luft¬
verkehr überspannt werden.

Die Bedeutung der neuen Flugletstung wird aber noch
dadurch gesteigert , daß der erfolgreiche , von Dipl .-Ing.
Willy Messerschmitt , Bamberg , erbaute Eindecker , Bau¬
muster M 17 (Zweisitzer , Hochdecker) mit einem Zwei¬
zylinder - Motor  ausgestattet ist, der nur 29 Efsek-
ttv - Pserde stärken  leistet . Fm allgemeinen sind der¬
art schwierige Flüge bisher nur mit Motoren von mehre¬
ren hundert Pferdestärken versucht worden . Auch die sei¬
nerzeit mit Recht viel bewunderte Alpenüberfliegung
durch Oberleutnant Udet  fand mit über hundert Pferde¬
stärken statt.

Die jetzt ausgcführte Uebersliegung der Alperr mit dem
Messerschmitt -Eindecker stellt die internationale erste
Ueberquerung der gesamten Alpen durch ein Leichtflug¬
zeug und einen Leicht -Zweisitzer dar . Die während des
Fluges erreichte Höhe ist ebenfalls international von
schwachmotorigen Leicht -Zweisitzern bisher nicht erreicht
worden . Das gleiche dürfte von der Dauer - und Strecken-
leistung gelten , die um so bemerkenswerter ist , als für
den Flug Bamberg —Rom trotz des schwachen Motors
gute Flugzeiten erzielt wurden.

Der Erbauer des Flugzeuges , Dipl .-Jug . Mcsser-
schmitt,  der an der Technischen Hochschule München

studiert bat , ist bereits bekannt geworden durch seine Siege
beim internationalen Flug -Wettbewerb in München 1925
und dem Süddeutschland -Flug Mannheim 1926. Mit
Messerschmitt -Flugzeuge -n errang Eberhard von Conta
im technischen Wettbewerb die maßgebenden eisten Preise
und stellte erheblich stärkere Flugzeuge in den Schatten.

Tr .-Jng . von Langsdorfs,  Weßling , stellte 1924 ge¬
meinsam mit Dipl .-Jng . Schrenk drei internationale
Welthöchstleistüngen init dem 12 flZ -Taimler -Eindecker
L 15 auf , die übrigens bis heute noch nicht überboten sind.
Zu Beginn dieses Jahres führte er gemeinsam mit Ing.
Gurttzer  die ersten Ueberfliegungen von Hochgebirgs¬
zügen mit dem 19 i>8 -Daimler -Tiefdecker L 20 durch , bet
denen das Großglockner - Massiv  ztveisitzig über¬
flogen wurde . Diese Flugleistungen , die zwei weitere
Welthöchstleistüngen in sich verkörperten , fanden auch rm
Ausland lebhaften Widerhall . Sie wurden z. B . von der
französischen Fachpresse als einzig dastehend bezeichnet.

ShmteK+ffhifibfaunft
= Stadttheater Innsbruck . Ans der Theatsrkanglet wird uns ge¬

schrieben : Nach dem großen Erfolg der Operette ,-Adieu Mmii " wird
lUich Mittwoch , um den vielen Nachfragen zu genügen , ,Mdieu Mimi"
zur Ausführung gebracht . Ab Samstag beginnt die große Operetten-
Revue „ Das Journal der Liebe ", m der» die neuengagiert « erste
Operettensängeriu Frau Grete von Rittersheim zum erstemnol auf-
tritt . Diese Revue , die im ganzen Sommer im Wiener Bürgerthrater
der größte Erfolg war , bleibt während der ganzen Messe auf dem
Repertoire . Der Voroerkaus findet jeden Tag !n der Zeit von halb
10 Ulzr vormittags bis halb 1 Uhr mittags und von 8 Uhr nach¬
mittags bis 7 Uhr abends im Theater statt , dort werden auch Dutzend-
karten zu 20 Prozent Ermäßigung abgegeben.

----- Exl -Vühne , Löwenhcwstheater . Mittwoch abends 8 Uhr ge¬
langen aus Franz Kranewitters Einakterfolge „Die sieben Tod-
siinden " die Einakter „ Der Naz " (Geiz ), „Der Med " (Trägheit ) . und
„Die Eav " (Unkeuschheit) zur Ausführung . Am Donnerstag findet
eine einmalige Aufführung des Dolksstückes „ Die Tdutzige " von Lud¬
wig Anzengruber statt . Freitag „Glaube und Heimat " von Karl
Schönherr . Nach Schluß der Vorstellungen verkehren täglich Züge
der Straßenbahn ab Hattestelle Handelsakademie nach Hall und Berg
Ifel . Kartenvorverkauf mir in der Kunsthandlung C . A . Ezichna.

--- Musikverein Innsbruck . Das in Innsbrucker Musikkreisen noch
in bester Erinnerung stehende Wendling - Quartett,  das zu
den ersten Kammervereinigungen des Kontinents zählt , spielt am
5. und 8. Oktober im Musikvereinssaale ein auserlesenes Pro¬
gramm . Der erste Abend bringt Streichquartette von Reger und
Beethoven , der zweite Ktaoierquintette von Brahnw und Dvorak,
jcwie das G -Dur -Streichquartett von Mozart . Kartenvorverkcmf am
2. und 4. bis 8. Oktober ini Musikoereinsgebäude . Gleichzeitig
können di« Mitgliederkotten in der Vereinskanzlei behoben werden.

— Abonnement -Konzerte , Konzert -Direktion Edgar Lewis . Di«
erst« Preis -Kategorie des Abonnements für den 1 Zyklus beträgt
nicht 8 29.50, sondern 8 25 .50.

— Ausstellung Engelbert Gun ; im Taxishose . Zum erstenmal
tritt hier ein junger Künstler mit einigen Bildern in die Oeffentlich-
keit. Die bescheidene Ausstellung ist ini ganzen gut gelungen . Die
Ausführung einzelner Bilder läßt ein Können durchleuchten , dos
insbesondere im Gletscherbach , Spätnachmittag , Gewitter und den
beiden Skizzen aus Rattenberg zur Wirkung kommt . Auch die
übrigen Ausstellungsstücke sind gut ausgesührt , so daß wohl bestimmt
anzunehmen ist, daß bei weiterer Schulung dem Künstler ein guter
Weg beoorsteht.

— Radio Wien 531. 6.30 Uhr : Vortragsreihe : Wiener Plätze der
Altstadt . 3. Neuer Markt , gesprochen von Umv .-Prof . Eisler.
7.10 Uhr : Die Gefahren und Möglichkeiten der Auswanderung von
Dr . Turba . 8.05 Uhr : Orchesterkonzert des Wiener Symphonic-
vlchesters (Lrszt -Wagner -Abend ): anschließend leicht« Abcndmusik der
Kapelle Sikving.

ßiimen+täpoct+färnl
Die Tiroler Fußballmeisterschaft.

Die Meisterschaft setzt immer zu spät ein. Erst Ende Oktober
finden die Spiele der ersten Klnsse statt , die bis in den November
hinein dauern , obwohl jetzt die beste Zeit dafür wäre . In allen
Ländern kämpft man schon um die Meisterschaft , während in Tirol
unverständlich lang zugewartet wird , bis die halben Spiele wieder
auf nächstes Jahr verschoben werden müssen . Lediglich die Iugend-
spiele begannen schon am vergangenen Sonntag . Der erste Kampf
führte die Meister -jungen vom Vorjahre mit der spielstarken Mann¬
schaft Mackers zusammen . Veldidena siegte knapp , aber sicher mit
2 : 1. Das zweite Spiel gewann der I . A. C . ebenfalls knapp 2 : 1.
Der Anfangsstand der Dabell « bei den Iugendmannschasten ist sonnt
folgender:

Dercin« Spiel« gew. verl. nnentsch. Torveih. Punkt«
Veldidena 1 1 0 0 2 : 1 2
I . A . E. 1 1 0 0 2 : 1 2
Sportverein 1 0 1 0 1 : 2 0
Wacker 1 0 1

*
0 1 : 2 0

Gymnastikabende der Leichtathletischen Sportvereinigung . Mitt¬
woch von 8 bis halb 10 Uhr Uebungsabend für Damen.  Die
Herrenstunden beginnen am Dienstag , den 5. Oktober.

Pokal -Wettkämpfe im Ringen und Stemmen . Es wirb uns ge-
schrieben : Der Athletenklub „Vollkraft " veranstaltet am Samstag,
den 2. Oktober , um 8 Uhr abends im Großgasthofe „Grauer Bär"
seine Pokalwettkämpse im Ringen und Stemmen . Es wird auch
um den vom Europameister Franz Solar  gestifteten Pokal für
den besten Ringer des Aihletenkttibs „Vollkraft " gekämpft . Sowohl
ini Ringen als auch im Stemmen sind sehr gute Leistungen zu
erwarten . Die Nennungen werden am Samstag in den ,H . N ."
bckanntgegeben . Di« Pokale und Preise sind im Sport gefchö ft
F ö d i n g e r , Museumstraße , zur Besichtigung ausgestellt.

Gründung ^deo Deutschen Turnvereines In kramsach . Man schreibt
uns : Am Sanrsta -g, den 25. September , fand im Gasthaus zum
„Gappcn " in Kramsach'  di « vom vorbereitenden Ausschuß ein-
der »fene Gründungsveosommtung des Deutschen Turnvereines statt.
Direktor -Zteltoertretcr Fleifchmann  begrüßte als Vorsitzender
des Ausschusses die zahlreich Erschienenen , besonders den ' Gau-
ob mann Dr . Lang  aus Innsbruck , Eauobinannstel !Vertreter Sie¬
ber  von Schwaz , mehrere Vertreter vom Turnverein Brixlegg und
Rottenberg . Dr . Lang  hielt hierauf ein kurzes Referat über
Zweck und Ziele des Deutschen Turnvereines . Bei der darauf-
folgenden Abstimmung wurde die Gründung des Turnvereines be¬
schlossen und die Wahl der Vereinsleitung vorgenoinmen . Cs
wurden gewählt : Vorstand : Direktor -Stellvertreter Fleifch-
mann;  Obmann -stellvettreter : Vinzenz Duftner,  Kaufmann:
Schriftführer : Rud . Calüonazzi , Beamter : Dietwart : Ing . Forst¬
wart Bogner : Turnwarte : Tech». Otto Fieischmann und Schneider-
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meister Eggenkerger; Zeugwatt : 'Altenburger. Beisitzer Direktor
Scheider. Oberlehrer Ebeinbichlcr, Dr. Geiger, Guido Novok-Ariendi,
Beamter . Bürgermeister Hopfner beglückwünschte in trefsender
Rede das Erstehen des Bcreincs. Ohne llntevfchied des Standes
und der Partei hegt man die Hoffnung, daß der Verein gedeihen
werde. Gcmeindearzt Dr. Aug. Geiger  fordert « insbesondere die
Jungmannschaft aus, den Fußstapsen der „Alten" treu nachzusolgen;
er gedachte auch „Deutsch-Südtirols ". Als Turnplatz steht dem
Verein« der schöne Turnsaal des neuen Schulhauses zur Verfügung.
Am Gründugsiage konnte schon ein Mitgliederstand von 44 oer.
zeichnet werden. Die Gründung des Deutschen Turnvereines wird
hier lebhaft begrüßt. l . . .

Fnhball -Pokalweltspiel in Beulte. Es wird uns berichtet: Am
Sonntag , den 26. d. M., fand am Spottplatz in R e » t t e das Fuß-
ballwettspiel um den vom Magistrat Renkte gestifteten großen P o -
ka I statt. Anr Spiel beteiligten sich der Sportverein Hölting,  die
Mannschaft der Lichtwerke Innsbruck,  der F . C. B u chl o e,
Bayern , und der F. C. Reutte.  Leider hatte der Sportverein
Hötting auf der Fahrt von Innsbruck nach Reutte zweimal eine
schwere Autopanne. Das erstemal in Telfs,  wo ein Radbruch die
Weiterfahrt unmöglich machte, und das zwcitemal beim Blindsee am
Fcrnpaß , wo das Auto infolge Kettenbruches die Böschung ansuhr
und umstürzte. Ein cntgegengcschicktesAuto brachte dann die
Mannschaft, die zum Glück nur leichtere Verletzungen daoontrug,
gegen Mittag nach Reutte, wo sie bereits nach einer halben Stunde
gegen den F. C. Luchloe antrat . Vorher hatten Reutte und Licht-
werke gespielt, wobei Reutte mit 6 : 2 Toren den Sieg nach über¬
legenem Spiel an sich reihen konnte. Hötting gab sich im Spiel
gegen Buchloe nicht aus und begnügte sich mit dem Resultat uon
2 : 0 Toren , um sich vor dem Spiel gegen Reutte, das nach halb¬
stündiger Pause stattsand, nicht zu sehr zu ermüden. I » sehr gutem
Tempo geführt, entwickelte sich nun das interessanteste Spiel des
Tages , das Reutte  durch zwei verwandelte Elfmeterbälle f ü r
i i ch entscheide» kannte. Beide Mannschaften zeigten gute Technik
und führten ein faires Spiel . Reutte hat durch feinen Trainer in
den letzten Wochen viel gelernt. Anschließend spielten noch die Unter¬
legenen der ersten Auswahlfpicle, wobei Lichtwerke Innsbruck den
F . C. Buchloe überlegen abfertigte. Leider waren die drei letzten
Spiele durch das schlechte Wetter beeinträchtigt, das zahllose Stürze
hervorrief. Am Abend fand im Gasthof „Hirsch" die Siegerver-
kündigung statt, bei der dem F. C. Reutte der Pokal der Gemeinde,
dem Sportverein Hötting der zweite Preis , ein kleinerer Pokal, den
Lichtwerke» Innsbruck der dritte Preis , eine Bronzefigur, und dem
F. C. Buchloe der Ehrenpreis für das durch Zählung der Strafstöße
gewertete fairste Spiel zncrkannt wurde. Während des an¬
schließenden Festabends wurde dann auch Bürgermeister Schret-
t e r zum Ehrenmitglied des F. E. Reutte ernannt.

Prager Fußball . Prag,  28 . Scpt . In Prag kam heute der mit
Spannung erwattete Fußball -Länderkampf Oesterreich  gegen die
Tschechoslowakei  zur Austragung , der mit 2 : 1 (1 : 0) für
Oesterreich endete. «

INultekopshüttr. Di« Sekrwn Imst des D. u. Oe. A.-B. teilt mit,
daß die Wirtschaft auf der ^Muttekopfhütte mit 30. Oktober ge¬
schlossen wird und daß der Schlüssel zur Hütte beim Obmann der
Sektion Imst , Dr. Hans G u t m a n n, Rechtsanwalt in Imst,
Hotel „Eggerbräu " und Kassier Joses Erb,  Stadtplatz , für Mit¬
glieder des D. u. Oe. A.-V. erhältlich ist.

Eine Erpressung mit Liebesbriefen.
Innsbruck , 28. September.

Der 19jährige Privatbeamte Alfons S t e i d l aus Mürnau in
der Tschechoslowakeiging, als er arbeitslos wurde , auf die Wan¬
derschaft. Zuvor wußte er sich aber auf noch nicht ganz aufge¬
klärte Weise von einem Landsmann in Mürnau ein ganzes Paket
Liebesbriefe  zu verschaffen, das dieser vor einigen Jahren
von seiner Geliebten erhalten hatte . Diese ist seit kurzem in
Innsbruck  mit einem Kaufmann glücklich verheiratet.
Im Besitze dieser Briefe klügelte nun Stcidl einen schlauen Plan
für eine Erpressung  aus . Unter dem falschen Namen Maier
richtete er an die junge Kaufmonnsgattin nach Innsbruck einen
Brief,  in dem er ihr kurz und bündig mitteilte , daß er im
Besitze der Briefe an ihren ehemaligen Geliebten sei, mit dem
sie vor ihrer Verlobung durch fünf Jahre in Beziehungen ge¬
standen war und Stcidl verlangte die Auszahlung eines Be¬
trages von 1000 8 , nach deren Erhalt er bereit sei, die Brief;
ihr zur Verfügung zu stellen. Wenn sie nicht auf diesen „beschei¬
denen Vorschlag" eingehe, werde er die Briefe anderweitig ver¬
wenden , wodurch für sie eventuell unangenehme Folgen  ein-
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Me Evttill mit den Fischaugen.
Roman von  K o n r a d WaIdhosen.

„Soviel ich weist, will ich sagen," schlechte der Zinder,
denn jetzt fühlte er das Schwert über seinem Haupte,
„den inneren Zusammenhang kenne auch ich nicht. Ich
erfuhr, datz die heitige Göttin Parvatht geraubt sei. Ich
weiß, Satz Ihre Hoheit, die Maharani Dschanmabai, eine
Kopie von dem Meister in Golde, Lala Daulat , anferti¬
gen liest. Diese Fälschung erhielt ich mit Sem Befehl und
dem Versprechen großen Lohnes, sie heimlich nach
Europa zu bringen."

„Und was solltest du hier mit der . Statuette be¬
ginnen ?"

„Mein Kopf ist verwirkt," murmelte der Man », „ich
mutz die Wahrheit sagen. Die weiteren Befehle sollte ich
von Leutnant Duma entgegennehmen. Das habe ich ge¬
tan und nach seinem Geheist gehandelt."

In diesem Augenblick, da das Spiel verloren war,
brach Duma zusammen. Er sank ans einen Stuhl und
schlug die Hände vor das Gesicht.

Der Maharadscha beachtete Duma noch nicht. Er war
mit dem indischen Sendling beschäftigt.

„Erzähle mir alles, " sagte er, „verhehle nichts."
„Zuerst," fuhr der Fuder fort, „hatte Duma die Ab¬

sicht, diese Statue in das Gepäck der Rani Luxmi zu
schmuggeln, ich weist nicht, zu welchem Zweck, dann aber
erhielt ich den Auftrag, sic in einen Koffer des Kapitäns
zu legen, und dies habe ich ausgeführt ."

„Du bist durchs Fenster eingestiegen, ist cs nicht so?"
„So ist es, Husur. Es gelang. Aber als ich heute abends

an Bord des Dampfers gegangen war, um nach Hause
zu reisen, wurde ich verhaftet. Dies ist die ganze Wahr¬
heit."

Fürst Segawi trat zurück. „Steh auf," befahl er. „Du
hast die Wahrheit gesagt. Das soll bei der Strafabmrs-
sung berücksichtigt werden. Einstweilen bleibst du hier
als Gefangener."

treten könnten . Zum Beweise, daß er wirklich im Besitze der
Briese sei, fügte er dem Schreiben ein „Muster" bei. Die Emp¬
fängerin des Briefes war verständig genug, diesen erpresserischen
Brief ihrem Manne zu zeigen und glaubte die Angelegenheit da¬
durch erledigt , datz sie auf den Brief einfach keine Antwort gab

Einige Zeit nach diesem schon fast vergessenen Vorfälle erschien
in der Wohnung der Kausmannsfrau in Innsbruck ein ziemlich
heruntergekommener Bursche, der sich als einer ihrer Jugend-
bekannten aus Mürnau,  wo sie ausgewachsen war , vorstellte
Nachdem gleichgültige Erinnerungen an den Heimatsort ausge-
touscht worden mären , zeigte der Bursche, dem es sichtlich unan¬
genehm war , daß der Mann der jungen Frau sich im Zimmer
aushielt , ohne ein Wort zu sprechen, der Frau ein Päckchen Briefe,
die diese sofort als ihre früheren Liebesbriefe erkannte , mit deren
Hilfe die Erpressung an ihr begangen werden sollte. Jetzt war
kein Zweifel mehr , daß der Bursche entweder selbst der Erpresser
war oder doch mit diesem unter einer Decke stecke. Die Frau
ließ unbemerkt einen Wachmann holen, der den jungen Mann
verhaftete , als er die Wohnung verlassen wollte.

Gestern hatte sich der junge Erpresser unter der von: Staats-
anwalt Dr . Moser  vertretenen Anklage vor dem Einzelrichter
OLGR. E r I a che r zu verantworten . Seine Verteidigung führte
Rechtsanwalt Dr . S chi e b ä ck. Der Angeklagte , der mit einer
merkwürdigen Gleichgültigkeit ein volles Geständnis ablegte,
wurde zum schweren Kerker in der Dauer von drei Monaten
und zur Landesverweisung  aus Oesterreich verurteilt.
Die verbüßte Untersuchungshast in der Dauer eines Monates
wurde eingerechnet.

Im Leihhaus versetzte gestohlene Räder.
Ein Ikjähriger Lehrjunge , der bei der Keramik -Niederlage in

der Altstadt zn Aushilfsarbeiten verwendet wurde , hatte sich
wegen Diebstahls eines Fahrrades zu verantworten . Sein Dienst¬
herr hatte ihm öfters ein Fahrrad für rasche Besorgungen zur
Verfügung gestellt, das der Junge immer ordnungsmäßig zurück-
stelltc. Eines Tages brachte er das Fahrrad aber nicht mehr
zurück und als er zur Rede gestellt wurde , wollte er glauben
machen, ein anderer Angestellter habe es nach ihm benützt. Dis
Nachforschungen der Kriminalpolizei führten schließlich zur Auf¬
findung des Fahrrades , das in der städtischen Leihanstal  1
für 40 8 versetzt worden war.

Daraufhin gestand der Lehrjunge , das Rad sich angeeignet zu
haben, um es zu versetzen. Die 40 8 habe er benützt, um seine
rückständige Miete für zwei Monate zu bezahlen. Er habe das
Rad in die Leihanstalt gebracht, man habe ihn dort nach seinem
Namen gefragt und nach Vorweisung eines schon abgelaufenen
Lehrvertrages , der auf seinen Namen lautete , habe der Beamte
ihm das Geld ohne weitere Legitimierung ausgefolgt . Der recht¬
mäßige Eigentümer des Rades mußte es dann gegen Zahlung
von S 43.30 auslösen . Der Staatsanwalt Dr . Moser  kündigte
wegen der Leichtfertigkeit , mit der in diesem Fall der Beamte
des Leihhauses vorgegangen war , die strafrechtliche Verfolgung an.
Da nach der Angabe eines Kriminalbeamten im Leihhause nicht
weniger als 20 bis 40 vermutlich gestohlene Fahrräder
stehen sollen, wird die Untersuchung auch auf weitere ähnliche

Du kannst ihn mitkochen
bester aber ist «s. wenn Du den FeigenkaffeL
in der Kaffeemaschine langsam mit kochen¬
dem Wasser übecgießt, weil er dadurch sein
volles Aroma erhält. Hauptfach« aber ist, daß
Du Immer den echten Titzs Feigenkafsee.
nimmst, dann wird Dein Kaffee gut und alle
werden ihn loben. Du bekommst den altbewähr¬
ten Titze Feigenkaffeebei jedem Kaufmann,
verlange aber, ausdrücklich die Marke Titze.

ä
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Der Inder wurde abgeführt und der Maharadscha trat
auf Duma zu, der sich mit tief gesenkteur Kopfe erhob.

„Mein Schmerz ist viel größer, als mein Zorn," sagte
der Fürst . „Mensch, ich habe dich erzogen und schon als
Knaben geliebt wie meine eigenen Söhne . Du bist nie
von meiner Seite gekommen. Und doch bist du zum Ver¬
räter an deinem Herrn geworden. Ich stehe vor einem
Rätsel . Kannst du es mir erklären? — Tu es, wenn du
kannst, Unglücklicher, damit ich meinen Glauben an
Treue und Ergebenheit nicht verliere ."

„Ich bin orthodox, alles Fremde ist mir ein Greuel,"
erwiderte Duma.

„Dann doppelt Verräter," rief der Fürst, „weil du so
lange geheuchelt hast. Was heißt aber orthodox, Dumm¬
kopf?! Kann man die Götter nicht in jeglicher Form und
Gestalt verehren ? Und verehre ich sic nicht?"

Dnnia schwieg, auf das Aeußerste gefaßt.
„Aber du lügst auch jetzt," sprach der Fürst , seine

Stimme dämpfend, weiter . „Du liebst die Rani Bar-
botti . . . — siehst du ? Auch das weist ich. Ihr galt deine
knabenhafte Verehrung. Man dankte dir schlecht. Die
Rani Varvottt und meine Mutter haben dich als Werk¬
zeug benützt, um Rache an mir und der Rani Luxmi zu
nehmen. Ist es nicht so?"

Duma nickte. Jetzt war nichts mehr zu verlieren.
Der Fürst lächelte bitter. „Als ich heute mittags hin¬

ter diese erzdumme Idee kam, auf die du unvorsichtigcr-
weise schon vorher, ehe noch die Statue entdeckt war,
hindeutetest, auf die Idee , durch diese Machenschaftendie
Rani Luxmi und den Kapitän zu verdächtigen, da wußte
ich, daß sie aus der Zenana stammen müsse. Tu hast also
mit der Rani Barbotti die ganze Zeit in Verbindung ge¬
standen?"

„Ja , Eure Hoheit, und mit der Maharani ."
„Sie Haben dir über ihre Pläne und Machenschaften

geschrieben., und du hast ihnen wiederum über das be¬
richtet. was ün über die Rani Luxmi ansgeknndfchaftet
zu haben glaubtest."

Jetzt suchte sich Duma noch einmal anszuraffeu, denn
hier fühlte er sich im Recht.

Fälle , in denen von Jugendlichen  ohne strenge Prüfung ihrer
Persönlichkeit Pfandgegenstände entgegengenommen worden jeni
sollen, ausgedehnt iverden. — Der jugendliche Fahrraddirb , der
ein volles Geständnis ablegte , kam mit einer beding  t e n
Arreststrafe von sechs Wochen davon , wovon zwei Wochen
schon durch die Untersuchungshaft verbüßt sind.

Die Frau mit den zwei Männer ».
Der Säger Karl S a i l und der Auskocher Johann Neu.

moner  stehen seit einiger Zeit abwechselnd vor dem Landes¬
gericht wegen gefährlicher Drohung und Körperverletzung . Der
Grund des Streites , oder vielmehr das Objekt , um das der Streit
zwischen den zwei Männern sich dreht , ist die Frau des Neu-
maycr , mit der Sail ein Verhältnis hat . Die Frau Neumayer
betreibt eine A u s k o che r e i in der Riesengasse und beide
Männer , denen die Arbeit scheinbar nicht als das Erstrebens¬
werteste auf dieser Welt vorkommt , dürsten an den Erträg¬
nissen  der Auskocherei teilhaben wallen . Daß dabei, wenn
man nach das Temperament der beiden Rivalen in Betracht zieht,
Tätlichkeiten nicht ausbleiben , ist nicht weiter verwunderlich.
Gestern hatte sich zur Abwechslung wieder einmal Sail  vor
dem Richter zu verantworten , weil er seinen Rivalen mit dem
Messer in der Hand bedroht und ihm das „Umbringen " in Aus¬
sicht gestellt hatte . Die Strafe wurde mit vier Monaten
schweren Kerkers mit einem Fasttag und einem harten Lager
monatlich bemessen.

Das schwer auffindbare Laudesgerrcht.
Zwei Almknechte aus der Gegend von Lienz  fällten in einem

Gemeindewald zusammen drei Fichtenstämme und ließen sich
bei der Verarbeitung des Holzes viel Mühe kosten. Als das Holz
bereits entrindet und zerkleinert war , so daß es leicht fortgeschasst
hätte werden können , wurde aber ihre Freude au dem unrecht¬
mäßigen Besitz dadurch gestört, daß der Wadlaufseher den Dieb¬
stahl entdeckte und die beiden Holzdiebe zur Anzeige brachte.
Gestern hätten sie vor Gericht kommen sollen; zur Stunde der
Verhandlung waren aber beide noch nicht erschienen, weshalb
der Richter sie in Abwesenheit zu je drei Wochen  Arrest ver¬
urteilte . Etwa eine Stunde nach der festgesetzten Vcrhandlungs-
zeit erschien jedoch der eine  der beiden Knechte und entschul¬
digte sich damit , daß er schon seit aller Früh das Gericht
vergeblich gesucht  habe . Um den bisher Unbescholtenen der
Wohltat der bedingten  Verurteilung teilhast iverden zu las¬
sen, beschloß der Richter über Antrag des Verteidigers und
Staatsanwaltes die Wiederaufnahme  des Verfahrens,
wiederrief das vor einer Stunde gefällte Urteil und verhängte
diesmal eine bedingte  Arreststrafe von drei Wochen. Der
z iv c i t e Angeklagte , der zur Verhandlung überhaupt nicht er¬
schienen war , wird sich mit der unbedingten  Strafe ab-
finden müssen.

*

§ Der Zusammenbruch der Lisenwarenhandel-gesellschast
Reltter & Co. Zu unserem gestrigen Berichte über diese Gerichts¬
verhandlung ersucht uns Ausgleichsverwaller Trakl  festzustellen,
daß die von OLGR. Dr. B o g l in seiner Anzeige angeführten
Unstände den ihm vom Ausgleichsverwalter Trakl gesprächsweise
geniachten tatsächlichen Mitteilungen nicht entsprochen haben, son¬
dern nur auf einer mißverständlichen Auslegung dieser Mit¬
teilungen durch Dr. Vogl beruhen konnten. Die von Trakl tat¬
sächlich gemachten Angaben beruhten durchaus auf Wahrheit,
was auch protokollarisch festgelegt wurde.

Mus allen $ßc (t
äut MW Kr Meiitimie.

Auf dem Linzer Ch  i rur gcn  k on  g re  st fand eine
Aussprache über Magenchirurgie statt. Im Hinblick dar¬
auf ist ein Artikel von Interesse , den der Linzer Primarius
Dr . Doberer in der „Oberösterr. Tagesztg ." veröffentlicht.
Dr. Doberer schreibt:

Während die Behandlung von Darmwunden  schon
in Ser ältesten Zeit beschrieben wird, findet diejenige der
Magenwunden  erst viel später Erwähnung , Hippo-
krates (450—370 v. Ehr.) betrachtet die Wunden des Ma¬
gens und Darmes noch als absolut tödlich und Celsus (SO
v. Ehr.), der bereits eingehende Vorschriften für das Nähen
von Bauch- und Darmnmnden gibt, sagt noch nichts über
Magenwunden . Erst bet Galen (um 170 n. Ehr.) findet

«vuf umiiu uujixuji , uw » xuj ucei
Hoheit die Rani Luxmi und den Kapitän berichtet habe."

Segawi bekam einen roten Kopf und zum erstenmal in
all diesem Wirrwarr vergaß er seine Würde. Er schlug
Duma mit geballter Faust gegen die Schulter und rief
zornig : „Schurke! Nach all deinen Schandtaten, nach dem
jahrelangen Verrat, Seil du an mir geübt hast, wagst dir
es noch einmal , einen Verdacht gegen meine Raut und
diesen Edelmann auszusprcchen?! Habe td> dir nicht er¬
klärt, Hund, datz wir beide, die Rani und ick, Freunde
des Kapitäns sind, und Satz du, Neuling in Europa, Höf¬
lichkeit und Galanterie gegen Frauen , die du nicht be¬
greifst, verkannt hast? Genug . Du hast an einem Kom¬
plott gegen deinen Herrn teilgenommen , du hast gegen
das Leben der Rani Luxmi konspiriert, hast dich zur Er¬
reichung eurer verbrecherischenZiele mit einem Diener
niederer Kaste eingelassen — deiner wartet schwere
Straffe. Ich fürchte, die Rani Luxmi fordert dein Leven,
wie du das ihre opferil wolltest."

Duma brach ganz zusammen. Ans Furcht vor dem
Zorn seines Herrn wagte er kein Wort weiter . Und doch
hatte er gesehen, was er gesprochen batte, und mit euro¬
päischer Galanterie hatte es nichts-zu tun gehabt."

„Oberst," wandte sich der Fürst an den Polizeipräsiden¬
ten, „behalten Sie diesen Manrr in Haft, auch den
andern, damit beide unter Bedeckung nach Leukar ge¬
bracht werden können. Dort werde ich Gericht halten "

Als Duma fortgebracht war und der Maharadscha sich
mit dem Oberst und Reginald allein sab, reichte er dem
letzteren die Hand hin. „Sic haben dieses Verhör verstehen
können, lieber Kapitän. Sein Ergebnis hat mir bestätigt
was ich schon selbst kombiniert batte. Jeder Schatten
Zwischen uns ist geschwunden. Wir bleiben Freunde.
Doch jetzt eile ich ins Hotel, um mich meiner armen Narrt
zu Fußen zu werfen."

Reginald nahm ebenfalls Abschied und fuhr in sein Ho¬
tel. Er fühlte sich ganz benommen von den Erlebnissen
dieses Tages und ging mit dem festen Entschluß zur
Ruhe , in der nächsten Frühe nach Creme Castle abzir-
reise», um den Versuch zu machen, den ganzen indischen
Äpuk abzuschütteln. (Forts , folgt.)
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ftch - ,e Bemerkung, Laß man es unternehmen könne»
Wunden im unteren Teile des Magens zu nahen. Mehrere
Beispiele von glücklich geheilten Magenwunden vermoch¬
ten -Sann allmählich das Vorurteil von her unbedingten
Tödlichkeit der Magcnwunden zu erschüttern. Anfangs
des 17. Jahrhundert wagte man sich an die E n t f e r nung
non Fremdkörpern  aus dem Magen. Zwei sichere
Fälle , die geheilt wurden, datieren aus dem Jahre 1602
und 1685. Derartige Eingriffe blieben aber vereinzelt.
Die Heilung von Magenerkrankungen auf operativem
Wege blieb erst der neuesten Zeit Vorbehalten. Sie konnte
erst mit Beginn ’>er antiseptischen, insbesondere aber
der aseptischen Zeit erfolgreich werden.

Die Anfänge der modernen Magcnchirurgic gehen auf
den Meister der Chirurgie, Tb. Billroth.  und seiner
Schule zurück. Das letzte Jahrzehnt hat die Chirurgie und
damit auch-die Magenchirurgie zu einer ungeahnten Höhe
entwickelt und die operative Technik der Magenoperationen
-derart vervollkontmt, daß heute der Chirurg einen au einem
langjährigen MagengeschwürLeidenden mit ruhigem Ge¬
wissen sagen kann, daß nach aller Voraussicht nach und
so weit es ein Mensch überhaupt versprechen kann, die
Operation gut ausgehen und den Kranken von seinem
schweren Leiden befreien wird. Naturgemäß werden sehr
verschleppte und komplizierte Fälle den Chirurgen zwin¬
gen, seine Prognose vorsichtiger zu stellen.

So viel ist sicher, daß die Operation eines schweren
Magengeschwüres weniger gefährlich  ist . als das
Zuwarten mit seinen nicht unbeträchtlichen Gefahren. In
solchen Füllen ist die Möglichkeit schwerster Magen-
blutungen  gegeben, die sogar zum Tode führen oder
-doch zum mindesten den Kranken in seinem Kräftezustand
enorm herunterbringen können. Ein gar nicht so seltenes
Ereignis ist es, daß ein solches Geschwür, das allmählich
die ganze Magenwandung durchfressen hat. in die freie
Bauchhöhle durchbricht und unsehlbor eine schwere, zu
einem qualvollen Ende führende Bauchfellentzündungzur
Folge hat. Nur möglichst rasches, operatives Eingreifen,
kann in einem solchen Falle den Kranken noch dem Tode
entreißen. In neuerer Zeit sind eine Reihe von Fällen
bekannt geworden, bei denen ein Uebergang des Ge¬
schwüres in Krebs stattgefunden Hai. Auch dieses unange¬
nehme Ereignis kann durch rechtzeitige Entfernung des
Geschwüres verhütet werden. Es kommt noch dazu, daß
Magenoperierte sich überraschend schnell erholen; es er¬
füllt jedesmal selbst dcir Fachmann wieder mit Staunen,
wenn er sieht, wie ein -Operierter, den er vor einer Woche
die Hälfte oder zwei Drittel seines Magens entfernt hat,
mit guiem Appetit bereits seinen Kalbsbraten verzehrt.
Dadurch, daß auch die lokale Betäubung bei Magen,
operattonen angcwcndet iverden kann, ist es möglich, alte
Leute noch zu operieren. Die Gefahr einer der Operation
folgenden Lungenentzündung braucht weniger gefürchtet
zu werden.

Ter Standpunkt der Acrzte dürfte beute wohl der allge¬
mein anerkannte sein, daß Leute nnt Magengeschwüren
zuerst einer entsprechend langen internen Behänd-
I u n g zugeführt werden sollen. Stellt cs sich aber heraus,
daß damit eine Heilung nicht zu erzielen ist, sollte mit der
Operation nicht mehr zu lange zugewartet werden. Die
Medizin ist in rastlosem Fortschreiten begriffen und es
läßt sich heute noch gar nicht ahnen, wie sich in zehn bis
zwanzig Jahren die Behandlung der Magengeschwüre ge¬
stalten wird. Jedenfalls wird die Aussprache über dieses
Gebiet, an dem sich namAifie Chirurgen beteiligen, viele
neue Gesichtspunkte bringen.

Auf dem Linzer Chirurgenkongretz wurde am Montag
nach einem Vortrage Professor Dr . Habcrers (Graz)
über die Behandlung des Magens - bezw. Zwölffinger-
darmgescbwürcs eine längere Debatte geführt, ob die Re¬
sektion oder die Gastrocntcrostvmicmebr zu empfehlen sei.
Es sprachen dazu eine Reihe hervorragender Chirurgen.
Am Schlüsse der Aussprache empfahl Hosrat Professor
Dr . E i se l s b e r g (Wien) die Resektion, wenn sie über-
baupt technisch nröglich ist. Professor Dr . Hatzerer schloß sich
für die Mehrzahl der Fälle der Anschauung Eisolsbcrg an.
Dr . Urban (Linz ) stellte dann einen seltenen Fall von
Zuckergußleber vor, der durch Operation der Heilung zu¬
geführt werden konnte. Dr . Demel (Wien ) sprach über
die Wechselbeziehungen-des Speichels zur Magenpatho¬
logie, wobei er u. a. mitteilte, daß die Untersuchung des
Speichels von Rauchern sehr zu Un-gunsten des Magen¬
geschwüres ausfalle . Schließlich sprach Tr . Zipper
(Graz) über die Frage des Galleufteinileus (Kötbrechen).

Abends trafen sich die Kongreßteilnehmer im Bildersaal.
Regiernngsrat Dr . Brenner  konnte über 150 Teilneh¬
mer begrüßen. Primarius Dr . Chiari  entbot den Gruß
des oberösterreichischen Aerzievereines und würdigte die
Verdienste der Chirurgie spwte die Entwicklung der ge¬
samten Medizin iw engeren Heimatland. Regiernngsrat
Tr . Brenner stand dabei stets als Führer an -der Spitze
seiner Fochkollegen. Hof rat Eiselsbcrg  richtete seine
Worte an die Kollegen aus dem Reiche nn-d hieß sie in
seinem Heimatlande herzlich willkommen. Hofrat Pro¬
fessor Schlosser  aus Graz sprach im Namen der Nicht¬
österreicher. Dr . G n g ge n b e r g e r aus ©t, Georgen
an der Gnsen gab in seiner Rede an die Damen ein meister¬
haftes Bild der Aerztefrage.

Irr Mur!orfil)frtongre&in MIM
' Wie entsteht das Lebe« aus den Weitkörperu?

Düsseldorf. 26. September.
Die 89. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher

und Aerzte hat am heutigen Tage ihren Abschluß gefunden. Ihre
Ergebnisse sind nicht übermäßig markant gewesen. obgleich nicht
übersehen werden soll, daß manch« wertvolle Entdeckung, manche
neue Erkenntnis niitgeteiit wurde, uns nunmehr unseren Wissens¬
schatz bereichert. , .

Bis ,jum Abschluß der Tagung wurden in den nahezu 40 Fach¬
abteilunge» interessante Themen behandelt, von denen die nach¬
stehenden besonders vermerkt seien.

In der Abteilung Zoologie  sprach der Benediktmerpater
Nahm (Freibura ) über das Thema: „Wie stellt sich die moderne
biologische Forschungzu d e r H n p o i h e se d e s P h >, , l ke r s
Sv ante Arrhenius von der Pa ns/er mir (All-

befomung )?" Erfreulich war dabei, daß Ra-Hm wirklich streng
den biologischen Standpunkt beibehielt und sorgsam jeden Exkurs
ins religiös-metaphysische, der bei manchem seiner Kollegen (z. B.
Pater Wasmann ) auch bei sachwissen-schaftlichen Reieraten sehr be¬
liebt ist, vermied. Rahm führte aus, daß nach der Theorie 'Arrhenius'
di« Lebenskeimc durch Strahlungsdruck von einem Weltkörper zum
anderen befördert werden sollen und damit auch auf unser« Erde
gelangt seien. Er hob die großen Bedenken hervor, die gegen diese
Annahme bestehen, daß irgend welche Lebewesen, auch der niedersten
Art, dies« Reise durch den Weltenraum ohne Schädigung ihrer
Lebensfähigkeit überstehen könnten. Vor allem widerspricht ihr die
Zeitdauer, die zu solchen Reisen nötig wäre und ferner die Kälte
des Weltenraumes.  Aber trotz dieser Bedenken kann di«
prinzipielle Möglichkeit nicht bestritten werden, wenn auch die
Zweifel an der Tatsächlichkeit solcher Uebertragungen von einem
Weltkörper zum anderen stark hervorgehoben werden müssen. Aber
selbst wenn solche Reisen von Lebenskeimen wirklich stattfänden, so
wäre damit noch nichts über die Entstehung des Lebens
überhaupt gesagt, weil die Frage der Lebcnsentstehung auf den
anderen Weltkörperri dadurch ungeklärt bleibt.

Besonderes Interesse beanspruchten die ganz neuartigen und
wichtigen Untersuchungen von Dr S - Berge! (Berlin)
über di«

Kraukheitsanffassnug der Syphilis.
Berg«! konnte in den sogenannten Lymphozyten, eiirer bestimm,

len Gruppe weißer Blutkörperchen ein settspaltendes Ferment ent¬
decken und gelangt« dadurch zu der Anschauung, daß di« Ansamm»
lung dieser Blutkörperchen in den syphilitischen Krankheitsherden
und di« Lymphdrüjenschwellungen eine Abwehrerscheinung des
Körpers gegenüber den Syphiliserregern darstellt. Er konnte den
Nachweis erbringen, daß diese Blutzellen die Syphilis-
spirochäten zu vernichten imstande sind. <Ähr in-
teressont waren dabei mikrokinematographisch« Aufnahmen, die
zeigten, wie dies« Zellen di« lebenden Syphiliserreger
in ihren Zelleib hineinziehsn und dort zerstören.  Berge ! konnte
durch bestimmt« Vorbehandlungen von Tieren Extrakte  gewinnen,
di« unter den Augen, wie gleichfalls in Filmvorführungen gezeigt
wurde, lebende Syphilislpirockiätcn zum körnigen Zerfall mrd zur
Auflösung  bringen!

Ei« neues Mittel gegen die Zuckerkrankheit
haben die Aerzt« der Breslauer medizinischen Klinik, Prof . Frank,
Dr. N o t h m a n n, Dr. Wagner , gesunde  n, das berufen sein
soll, das I n su l i n zu e r I e tze n. Sie berichteten über abschließende
Bersuck)« mit dem neuen Mittel , das vor Insulin den großen Vorteil
voraus hat, daß es nicht eingejpritzt zu werden braucht, sondern
auch vom Magen  aus volle Wirkung entfaltet. Das Mittel wird
zur Zeit an einer Anzahl Kliniken praktisch auf seine Verwendbarkeit
erprobt.

Diskussion über die Gallensteinfrage.
In einer gemeinsamen Sitzung der Stellungen Pathologie,

innere Medizin und Chirurgie wurde di« Frage der Gallensteine
behandelt. Das pathologische Referat erstattete Prof . A schh o s s,
Freiburg . Die Gallensteine kommen in wesentlich drei verschiedenen
Arten vor : als sogenannte Cholesterinsteine, die nur diesen Kör¬
per, der einen wesentlichen Bestandteil der Galle bildet, enthalten;
sodann Cholesterinkalbsteine, die außerdem Pigment und Kalk in
sich schließen, und endlich die erdigen Pigmentsteine, die von anderen
Bestandteilen verhältnismäßig wenig enthalten. Alle diese Steine
entstehen unter gewissen Grundbedingungen, die van dem kürzlich
verstorbenen großen Kliniker N a u n y n präzisiert morden sind. Es
ist erforderlich, eine Entzündung  und eine Stauung  der
Galle. Hiezu kommt noch als dritte neue Bedingung eine Stö¬
rung des Stoffwechsels,  besonders der sogenannten Lipoide.
Behauptungen des dänischen Forschers Rovsing,  daß sämtlich«
Gallenstein« sich von gelegentlich vorkommenden, sogenannten harten
schwarzen̂ Steinen herleiten, werden von Aschhon stark zurück-
gewiesen Schon Naunyn hat eine Insektion als Bedingung der wei-
sten Steinbildungen angesehen. Entgegen den Angaben von Rovsing,
daß diese Angabe nicht zu Recht besteht, weist Aschhofj daraus hin,
daß die Galle säst regelmäßig Infektionserreger aller Arten ent-
hält. Außer der Stauung und Infektion spielest noch andere Dinge
ein« Rolle, nämlich Verschlüsse der verschiedenen Gallenwege, die
durch ihr Wechselspiel die Bedingung für die Steinentstehung wesent¬
lich beeinflussen. So kann es durch Krampf des Aussü-Hrungsgangcs
zu allgemeiner Gallenstauung und schönerer Lebererkrankung kom-
nien. Durch Stauung allein wird eine Gallensteinbildung nicht her-
ooraerufen ; sie bildet nur ein unterstützendes Moment bei Lor-
handensein der anderen Bedingungen.

Die Klinik der Gallensteinbildung und Gallen st einbehanü-
lung  behandelte Professor v. Bergmann (Frankfurt ). Auch er
betont«, daß di« alte Lohre von Naunyn über das Erfordernis einer
Entzündung, eines Katarrhs fiir die Bildung der Steine durchaus
gesichert sei. Di« klinische Diagnose ist nicht ganz einfach; es können
sich ja Steine durch Entzündung bilden; es können aber anderseits
auch Entzündungen erst durch Fremdkörper verursacht werden, und
cs kommen außerdem noch Störungen in den Berschlußmechanis-
men, di« schon Aschhofs erwähnte, in Frage , Verschieden gerichtete
Neroeneinfliiss« wirken einander gegenüber. Es ist einleuchtend, daß
es sich in sehr vielen Fällen um Kombinationen handelt, deren ÄttS-
einanderkennung Schwierigkeiten macht. Auch sind die Beschwerden
der Patienten nicht immer im Einklang mit der Schwere der Ver¬
änderungen am Organsystem. Für die Erkennung der Krankheit
sind als größt« Fortschritte die direkte Gewinnung der Galle durch
die Sonde und vor allem die R ä n t g« n - D u r ch st r a h l u n g,
insbesondere unter Zubiltenahme koutrastgebender Substanzen , zu
nennen, die in ' vielen Fällen erheblich weiterhelsen. Eine operative
Behandlung wird nur in bestimmten Fällen am Platze sein; vielfach
wird sich eine innere Tl)erapie, die die Gallenbijdung und Gallen-
ausscheidung anregt, als zweckmäßig erweisen. In vielen Fällen
wird man auch durch die diätetisch« Dehan-dlung der Eindickung der
Galle, der Stauung , cntgegenorbeitcn.

Als dritter sprach Professor Anschütz (Kiel), über die opera¬
tive Behandlung der Gallensteine.  Die Anschauung,
daß die Gallenblasenentzün-dung und der Gallensteinansall ähnlich
zu bewerten seien wie die akute Blinddarmentzündung und dement¬
sprechend, wie übereifrige Chirurgen es wünschten, sofort die Ope¬
ration nötig machen, ist jetzt veranlassen worden. Auch die noch
weitergehendeu Wünsche, daß man sogar als Borbeugungsmaßregel
die Gallenblase herausnehmen solle, haben bei der Mehrzahl der
Chirurgen scharfe Ablehnung gesunden. Man operiert jetzt nur bei
ganz bestimmten Indikationen , bei denen eine inner« Behandlung
nicht zum Ziele führt, und selbstverständlich in allen den Fällen , in
denen Lebensgefahr besteht. Die Erfolge sind dann verhältnismäßig
günstig und *die Sterblichkeitszisfer bei nicht zu alten Patienten
gering.

Glekscheryerheerungen im Rhonelal.
Genf, 28. Sept. Schon seit einigen Tagen waren durch

Wassermengen, die unter dem Gletscher des Dent du
Midi  hervorbrachen, gewaltige Mengen vou Felstrüm-
merir und Schutt d'.rrch zwei Bergbäche ins R lio n e t a l
hinabgeschwemmt worden. Gestern hat der Berg-bach
Saint Barthölemy, der ungeheure Steinblöcke mit sich
schleppte, die Eisenbahnlinie zwischen Saint Maurice und
Evionaz zerstört und eine E i se n b a h n b r tt cke sowie
einen Viadukt w e g g e r i s sen, so daß der Eisenbahnver¬
kehr gänzlich unterbrochen ist.

Die Schuttmassen haben sich in die Rhone ergossen und
diese aus ihrem Ufer gedrängt. Der Badeort Lavey  ist
schwer bedroht, die Thermalquellen sind verschüttet, das
Maschinenhaus ist zerstört und die Promenadcwcge sind
von der Rhone überschwemmt.

Für eine Vereinfachung- er deutsche« Rechtschreibung.
KB. Lysstal, 28. Sept. Die ordentliche Käntonalkonferenz

der Le-Hrer -des Kantons Baselland  faßte nach ei new
Referate von Dr . Haller Wer die Orthographiereform eine
Resolution» worin sie eine Vereinfachung  Der deut¬
schen Rechtschreibung als wertvolle Erru ngen schüft für alle
Bolksteile uns als große Erleichterung für die Schule be¬
fürwortet. Als wichtigster Schritt zur Vereinfachung be¬
trachtet sie die Rückkehr zur K letnschretbun -g,
die bis zum 16. Jahrhundert allgemein gebräuchlich war
und die neuerdings vom Bund für vereinfachte Recht¬
schreibung gefordert wird.

Paratyphusfälle in der Schweiz.
KB. Aarau, 28. Sept . In Erlisb  ach sind 62 leichte

Fälle von Paratyphus  festgestellt worden. Als Ur¬
sache der Erkrankungen wurde der Genuß von
Fletsch  festgestellt, das vor dem Verkauf längere Zeit
In den Verkaufsräumen gelegen war.

*

* Hin- euburgs 79. Geburtstag. Berlin,  28 . Sept.
Retchspräfident v. Hindenburg  hat gestern Berlin
verlassen, um am 2. Oktober seinen 79. Geburtstag in
Ruhe und Zurückgezogenheit auf dem Lande zu begehen.

* Vorsicht bei der Auswanderung nach Sao Paulo. Wie dem
deutschen Auslandinstitut aus Rio de Janeiro  mitgeteilt wird,
erklärte kürzlich in einer Berfammluna der Paulistauer Kaffee¬
pflanzer ein Redner, daß es den Agenten der Paulistaner Regierung
nur darauf onkomme, das Kopfgeld von 17 Pfund  für jeden
Eingewanderten zu erhalten; sie kümmerten sich deshalb wenig uni
di« Qualität der Auswanderer und niachten chuen die phcmtasti-
fchesten Versprechungen. Es erschein« angebracht, heute mehr denn
je vor der Auswanderung nach Sao Paulo zu warnen.  Dl«
.angebliche Textilkrise, die darauf zurückzusühren sei, daß die brasi¬
lianischen Industriellen lieber ihre Betrieb« still legen und auf
Reglsrungshilf« in Form von Zollerhöhunqen warten , als ihre
Preise zu senken, habe nämlich zu einer Stillegung  verschie¬
dener Fabriken geführt. Während diese Fabriken früher vielfach
deutsche Rückwanderer vou den Fazenden ausnahmen und sich dir
Leute so manchmal die Rückreise sparen konnten, ist diese Möglich¬
keit durch di« gegenwärtige Aussperrung der Arbeiter bedroht, die
eingestandenermaßen das Ziel hat, di« Arbeitslöhne zu senken. Daß
bei noch niedrigeren Arbeitslöhnen, als sie gegenwärtig üblich sind,
bei dem trotz der Kursbesieruna des Milreis noch enorm hohen
Preisstand der wichtigsten Bedarfsartikel ein deutscher Arbeiter nur
in u n w ü r d i g st« r Weis«  leben kann, bedarf keiner Ausfüh¬
rung. Daher Vorsicht bei der Auswanderung nach dem Siaats Sao
Paulo (Brasilien).

* Asylrecht für Italiener im Ausland . Berlin,
27. Sept. Das Zentralkomitee der ilalienischelt Emigran¬
ten in Paris  hat an die Regierungen der europäischen!
Staaten , nach denen sich die italienische Auswanderung irr
erster Linie richtet, einen Appell für das A sy l r echi der
italienischen Flüchtlinge gerichtet. Das Komitee spricht die
Ueberzeugung aus , daß die ausländischen Regierungen,
den Zumutungen Mussolinis, das Asylrecht für italienische
Flüchtlinge aufzuhoben, entschlossenen Widerstand
entgegensetzen werden. Es lehnt im Namen der demokra-
lischen Richtungen der italienischen Emigranten die Ver¬
antwortung für die Attentate ab, die in den letzten Mo¬
naten auf italienischem Boden gegen Mussolini und an¬
dere Faschisten begangen wurden, und erklärt, daß die
von ihm vertretenen Gruppen dem Grundsatz und den
Ueberlieseruugen der gesetzlichen Kampfesweise der eut-
zprechcuden Parteien in Italien treu bleiben wollen. Die
Verantwortung für die Attentate falle ausschließlich aus
die f a schi st i sche Diktatur  selbst zurück. Der Appell,
der auch der deutschen Regierung zugegangen ist, ist von
dem sozialdemokratischen Abgeordneten Morgari,  dem
Direktor des „Corriere degli Jtaliant ", Donati,  und
dem Vertreter der italienischen Liga für Menschenrechte,
T r i a c a, unterzeichnet.

* Eine verhängnisvolle Verwechslung. Aus Kempten
wird gemeldet: Der Landwtrtssohn Hans Schneider
von Gerbishofen, der auf der Pirsch im Zwielicht einen
Marder  vor sich zu haben glaubte, schoß und tötete eine
Frau G o t t m a n u aus Saarbrücken, die bei Venvandten
auf Besuch war, durch einen Kopfschuß.

* Ein vielbegehrter Posten. Ein Städtchen in der P f a l z
suchte jüngst einen neuen Totengräber.  ES melde¬
ten sich 74 Bewerber.  Einer von ihnen versprach in
seinem Gesuche, nicht nur alle Stadträte umsonst zu be¬
erdigen, sondern für sie das Grab auch noch einen Meter
tiefer als sonst zu machen.

* Der Präsident von Guatemala gestorben. Berlin,
27. Sept . Der Präsident von Guatemala , Orrellana,
ist plötzlich air einem Schlaganfall gestorben.

MM'll in Mn.
lieber Öen verwegene» R a » d ü b e r f a l l nuf einen Iuweller-

iaden in der Tauentzienerstraß« in Berlin  werden folgende
Einzelheiten bekannt; Am Samstag nachmittags befanden sich in
deni Geschäft der^Inhaber F r e i n k mit drei Angestellten. Um
l-!>3 Uhr heiraten ohne sondertiche Hast zwei gutgekleldele Herren,
der eine etwa von 35, der andere von vielleicht 20 Jahren , den
Laden, schlossen di« Türe , rissen im gleichen Moment Revolver
ans der Tasche, die sie aus das völlig überraschte und fassungslose
Persona ! richteten. Mit knappen barschen Worte» trieb der eine
den Juwelier und seine Angestellten in das kleine Hinterzimmer,
in dessen zum Laden führenden Tür er mit erhobener Pistol« Aus>
stellling nahm, um ein Entfliehen des Personals zu verhindern.
Währenddessen raubte der andere aus dem Schaufenster zwei
kostbar « Brillantkolliers  und ein nicht minder wertvolles
Perlenkollier.  Im gleichen Augenblick betrat zufällig ein
Kunde das Geschäft. Ehe dieser noch begreifen konnte, was vor
seinen Augen sich vollzog, schleuderten die Banditen , die augen-
scheinlich sich auch auf dies« Möglichkeit einer Störung ihrer ver¬
brecherischen Tat gut vorbereitet hatten, mehrere Rau 3) bomben
in den Laden, die unter hestiger Detonation und starker
Q u a l m e n t w i ckl u n g explodierten. Im nächsten Augenblick —
der ganze Ueberfall hatte nur Sekunden gedauert — ergriffen die
beiden Verbrecher die Flucht und eilten aus die Tauentzienstraße,
die um diese Zeit von zahlreichen Passanten belebt war, hinaus.

Der heftige Knall der explodierenden Feuerwerkskörper und der
Rauch, der durch die osiengobliehene Ladentür aus dem Juwelier-
geschäst herausdrang , hatte jofori die Aufmerksamkeit des Publikums
auf den Laden der genannten Firma gelenkt, aus dem dann gleich
daraus, laut um Hilfe rufend, das Personal auf die Straße eilt«.
Unter allgemeinem Geschrei „Haltet die Diebe" setzte eine milde
Jagd  hinter den beiden ein, die, mit den Revolvern in der Hand,
quer über die Mittelpromenade der Tauentzienstraße nach dem
Eingang des Kaufhauses des Westens rannten.

Hier war man durch den Lärm bereits auf den Borsall aufmerk-
lam geworden. Die vor dem Kaufhaus promenierende Menge stob,
als die Banditen mit den erhobenen Revolvern in wilder Hast
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heraneilten, panikartig auseinander . Am Eingang des Kaufhauses
stellte sich den beiden der dort postierte Portier entgegen, der den
Versuch machte, wenigstens einen der Räuber festzuhalten. Dieser
und sein Komplize richteten aber sofort wieder ihre Waffen auf
den Pförtner , der zurückwich. Im nächsten Moment befanden sich
die beiden im Innern des Kaufhauses, wobei der eine in der Dreh¬
türe einige Sekunden lang stecken blieb. Durch den Lärm und das
laute Rufen war man auch im Innern des Warenhauses auf die
Verfolgten aufmerksam geworden, die, die Revolver immer noch in
der Hand, sich durch die zahlreichen Käufer und sonstigen Besucher
des Kaufhauses drängten, um die vom S-eidenlager zum Zwischen¬
stock führende Freitreppe zu erreichen. In kurzen Sprüngen waren
die beiden dann auf der Treppe, drehten sich in der Mitte noch
einmal um, richteten auf das laut aufschreiendePublikum und das
Geschäftspersonal die Waffen und eilten im nächsten Augenblick in
den Zwischenstock. Von dort gelangten sie ungehindert in das
Nebenhaus in der Passauerstraße.

Hier bestand bisher keine Verbindung mit den Verkaufsräumen.
Augenblicklich wird dort jedoch ein Laden eingebaut, der nach er-
folgter Fertigstellung ebenfalls zu dem Warenhaus gehören soll.
Infolgedessen war an dieser Stelle nach den Verkaufsräumen zu
nur ein kleiner Bretterverschlag. Die Verbrecher, die allem Anschein
nach von dieser Tatsache genau« Kenntnis hatten und wohl auch
wußten, daß dis Bauarbeiter am Samstag bereits um 1 Uhr mit¬
tags mit der Arbeit Schluß machten, gelangten durch diese Bau¬
stelle in das Haus Passauerstraße 40 und von hier aus auf dis
Passauerstraße, durch di« sie u n « r ka n n t das Weite suchen konnten.

Der Gentleman -Einbrecher.
Das Gegenstück zu den frechen Juwelenräubern in der Touenzien-

straße bildet der Gentleman-Einbrecher Wald, dessen „Fälle " einen
Glanzpunkt  der eben erössneten Polizeiaiisstellung in Berlin
bilden. Vorläufig wird sich die Ausstellung allerdings mit den
noch nicht aufgeklärten Resten der Diebsbeute Fritz Walds begnügen
müssen, prachtvolle Juwelen,  die draußen am Kaiserüamm
darauf warten , von ihren Besitzern wieder erkannt zu werden.

Etwa vor einem Jahre wurde in einer Münchener Villa
ein junger, sehr eleganter Mann in Frack, Zylinder, Abendcape und
Lackschuhen nach kurzer Gegenwehr als Einbrecher verhaftet. Man
fand bei ihm eine Liste von den reichsten Leuten aus München und
anderen süddeutschen Städten , die er offenbar noch zu besuchen
gedachte. Man nahm an, daß Wald bereits eine große Reihe
anderer Einbrüche verübt hätte, es gingen Spuren stach Berlin
und Hamburg. Aber während der Münchener Untersuchung schrieb
er selbst an den Berliner Kriminalkommissär T r e t t i n, daß er
von diesem vernommen werden möchte. Außer Trettin fuhren noch
ander« Kommissäre aus Dresden und Hamburg nach München. Von
dort wurde Wald nach Berlin überführt , und Berlin wurde schließ¬
lich zum Zentrum der Untersuchungen gemacht, die nun fast ein
ganzes Jahr gedauert hatten. Eine unerhörte Zahl von
Einbrüchen  wurde im Laufe der Monate aufgeklärt.

Wald, der übrigens zu sehr guten bürgerlichen Kreisen liebevolle
Beziehungen hatte, wandte bei seinen Einbrechersahrten eine ganz
besondere Technik  an . Er hatte die für ihn praktische —
und für die Bestohlenen angenehme — Angewohnheit, Leut«, die
ihn bei seiner Arbeit stören konnten, einzuschließen. Dabei war
fein Hauptziel das Schlafzimmer reicher Leute. Di« Schlafenden
selbst störte er fast nie. Im Klettern war er natürlich außerordentlich
gewandt. Er nahm jede Fassade, stieg durch jedes Fenster und
brach sogar durch ein Oberlichtfensterein, um eine Kassette mit 600.000
Mark Schmucksachen zu stehlen. Eine andere Eigenart von ihm war,
daß er sich nicht mit einem Diebstahl pro Nacht zufrieden gab.
Wenn es irgend noch Zeit war, stieg er ein zweites oder drittes
Mal ein. Bei einem Kaufmann am Kurfürstendamm, bei dem er
einen Brillanten von fünf Karat vermutete, sprang er im zweiten
Stock über einen 114 Meter breiten Fahrstuhlschacht an ein ver¬
schlossenes Treppenflurfenster, kletterte weiter bis zum Oberlicht-
senster, stieg ein und entkam mit seiner Beute.

Einmal geschah es doch, daß ein Wohnungsinbaber an der Fried-
rich-Wilhelm-Strahe erwacht«. Der Herr glaubte gleich an einen
Fassadenkletterer; als er aus feinem Zimmer lausen wollte, merkt«
er, daß «r bereits eingeschlossen war . Es gelang ihm doch, sich bemerk¬
bar zu machen, Hausbewohner nahmen die Verfolgung des Ver¬
brechers auf, der nun durch den Hinterausgang zu entkommen ver¬
suchte. Der war aber bereits verschlossen. Wald erbrach die Tür
^um Kohlenkeller, kletterte aus dem Lichtfchocht hinaus , stieg wieder
in ein Schlafzimmer des ersten Stockes ein, ging zum Fenster wieder
hinaus und — entkam.

Man hat Wald inzwischen nach Hamburg  an die Stätte seiner
Tätigkeit geführt. Und doch ist noch nicht alles aufgeklärt. Unter den
Schmuckgegcnftänden, di« noch als herrenlos in der Polizeiausstel-
lung zu sehen sein werden, befindet sich auch ein Smaragd  im
Werte von 25.000 Mark. In Hamburg gelang es ihm einmal nicht,
fo geräuschlos zu arbeiten, wie er es sonst gewohnt war . Die Dame
des Hauses wachte auf und bekam einen gewaltigen Schrecken. Aber
nicht eigentlich ihrer selbst wegen. Im Zimmer nebenan schlief ihr
schwer herzkranker Mann , den ein solcher Ueberfall vielleicht täten
konnte. Flehentlich -bot sie den Verbrecher, er möge ihren Ring und
200 Mk. in bar nehmen und so leise wie mölich wieder weg gehen.
Wald nahm auch das Angebot zuerst an, als er aber sah, in welcher
Angst die Dame war, gab er ihr Geld und Ring zurück und glitt geräusch¬
los aus dem Zimmer. Als er jetzt von der Polizei im Hamburg
vernommen wurde, stellte sich heraus , daß die Dame, trotzdem sie
von Wald so gut behandelt wurde, ein« Polizeianzeige erstattet
hatte. So etwas empfindet Wald als ein« Gemeinheit. Das kränkr
ihn.

(Insolvenzen In Tirol .) lieber das Vermögen der Handelssrau
Anna Dialer,  Innsbruck , Maria -Theresienstraße 23, protokolliert
unter der Firma „P a p i er w a r e n ge s e l ls ch aft m. b. H. in
Liquidation" und über das Vermögen des Kaufmannes Gottfried
Dialer,  Maria -Theresienstraße 23, wurde das Ausgleichsve r-
fahren  eröffnet . Ausgleichsverwalter ist Lagerhaus -Direktor i. R.
Mttor Kauders ; die Tagfatzung wurde auf den 4. November beim
Landesgericht in Innsbruck anberaumt, Forderungen- find anzumel¬
den bis 20. Oktober.

(Konkurs gegen die Rüigers -A.-G.) Wien,  26 . Sept . Wie die
Blätter melden, hat das Wiener Handelsgericht über die Julius
Rütgers  Ter - und Naphthainduftrie-A.-G. das Konkursverfahren
eiöffnet. Die Aktiven werden mit ungefähr 3,545.000 S, die
Passiven mit 7,800.000 8 , die angemeldeten Forderungen mit
11,000.000 8 angegeben.

(Die hausreparakurkrcdlke.) Wien,  27 . Sept . Bei den Spar¬
kassen und jenen Stellen , die die Hypothekarkrediie für Reparatur¬
zwecke bewilligen, hält die Nachfrage nach solchen Darlehen unver¬
mindert an . Während sie bis vor kurzein nur für eine Laufzeit
von fünf Jahren gewährt wurden, haben bei kostspieligen
Reparaturen  die Mietämter in der letzten Zeit zugestanden,
daß di« Kosten auf einen zehnjährigen Zeitraum  verteilt
werden können, uni die Wohnparteien nicht zu stark zu belasten.
Demgemäß werden auch von de» Hypothekarinstitutcn solche Kredit«
für 10 Jahre gewährt. Sowohl die fünf-jährigen, als auch die zehn¬
jährigen find auf einen achtprozentigen Zinsfuß  aufgebaut.
Die Kosten für Amortisation und Zinsenzahlung stellen sich bei fünf¬
jähriger Laufzeit auf 23.67, bei zehnjähriger Laufzeit auf 1314 Pro¬
zent der Darlehensjum-me im Jahre.

(Der Banknokenumlavf.) Wien,  28 . Sept . Nach dem Bankaus¬
weis der österreichischen Nationolbank vom 23. September beträgt
der Banknotenumlauf 770,260.979.71, minus 20,909.417.64.

Innsbrucker Nachrtchteu

(Stagnation aus dem Geldmarkt.) W i e it, 28. Sept . Auf dem
Geldmarkt ist fast völlige Geschäftslosigkeit  eingetreien.
Das Geld ist wesentlich knapper geworden, der Satz von 5r/s  Prozent
ist jedoch, obgleich Wechsel in nennenswertem Umfange offeriert
wurden, unverändert geblieben. In informierten Kreisen rechnet
man mit einem stärkeren Ultimobedars und nimmt an, daß sich der
Privateskomptesatz etwas erhöhen dürfte. Taggeld und Rsportgeld
sind umsatzlos, elfteres ist nominell zwischen 6 und 614 Prozent,
letzteres bei 7 bis 7A  Prozent.

(Die Lage der Zentralbank der Deutschen Sparkassen.) Di« Zen¬
tralbankaffäre wird immer unerquicklicher. Es stellt sich jetzt heraus,
daß die Großbanken bei der Uebernahme des Jnduftriellenkonzerns
die größte Vorsicht walten lassen müssen, weil bis zum heutigen
Tage noch immer nicht Klarheit darüber gewonnen wurde, in wel¬
chem Umfange Gefälligkeitsakzepte der Zentralbank für Wut !«
existieren. Die Aufzeichnungen, die in diesem Falle vorhanden sind,
kommen den tatsächlichen Verhältnissen nicht nach, denn es zeigt sich
immer wieder, daß bei der einen oder anderen Unternehmung, die
dem Konzern der Zentralbank angehört hat, noch solche Gefälligkeits-
okzepte von Wutte zur weiteren Begebung existieren. Jnsolange
über die Gefälligkeitsakzeptenicht ein ganz klares Bild gefunden ist,
können auch die dem Konzern der Zentralbank angehörigen Gesell¬
schaften ihre Bilanzen nicht endgültig feststellen. Man muß sich
darauf gefaßt machen, daß die Großbanken noch einige Zeit die Ver¬
handlungen hinausschieben werden.

(Rückkehr zu den Frledenskondi klonen ln der deutschen herrenkon-
scktion.) Der den Herren ko ns ektian-s-Detai-lhandel uinfaffende Reichs¬
verband für Herren- und Knabenbekleidunghot mit dem Zentratoer-
bond der Herren- und Knabenkleiderfabrikanten Deutschlands und
dem Verband der Gummimämelfabriken Deutschlands ein Abkommen
über die Zahlungsbedingungen  getroffen . Danach sind
Lieferungen zahlbar : 30 Tage nach Schluß des Liefermonats mit
4 Prozent Skonto, 60 Tage nach Schluß des Liefermonats mit
2 Prozent Skonto. 90 Tage nach Schluß des Liefermonats netto.

(Der Streit um die Ausnützung des Silfer Sees.) Zürich,
27. Sept . Seit dem Jahre 1921 wird in G r a u b ü n d e n ein Kampf
geführt wegen der Benützung des Silfer Sees als Kraftquelle für
ein in Chiavenna zu erstellendes italienisches Elektrizitätswerk.
Die Anbohrung des Sees von der Bergeller Seite aus ergäbe eine
Kraftquelle, wie sie nur ganz selten zum zweiten Mal Vorkommen
dürfte, da hier ein natürlicher Stausee mit einem ungeheuren
Wasserreichtum  geboten ist. Im Winter sollten dem See 2.3,
im Sommer 4 Sekunden Kubikmeter entzogen werden. Im Winter

Martin  tapferer
Innsbruck , Herzos -Friedrich-StraBe 27

Reichsortiertes Lager in neu eingelangten
Herbst - und Winterwaren:

Herren-Modestoffe , Damenkleider - und
Mantelstoffe, Seidenstoffe

Alle Sorten Weißwaren, bedruckte und
buntgewebte Baumwollwaren

Schafwoll-Bettdecken , Seiden- und
Chenille-Schärpen s38*

würde eine Senkung des Wasserspiegels von 5 bis 6 Meter eintreten.
Mittels einer am Seeaus-fluß bei Sils -Baselgia hierzustellenden
Pumpanlage  sollte dem Inn , der den Silvaplaner und damit
den St . Moritzer See speist, während zwei Drittel des Jahres nur
0.4 Sekunden Kubikmeter zugcpumpt werden! Die Wiederausfül-
!uug des Sees sollte im Zeitraum vom 30. April bis 18. Juni
erfolgen, wobei der Fexbach, der in den Silva -planer See fließt,
herangezogen werden müßte. Wie „Der Bund" berichtet, macht -die
Opposition  gegen dieses Projekt praktische und ästhetische Gründe
geltend: Die Bloßlegung gewaltiger Strecken flacher Uferzonen
(500.000 qm bei Sils , Ifola und Maloja ), Verunreinigung -des See«
wassers durch die Zuleitung der Gletscherbäche. Verschlammung -der
Uferzonen, Beeinträchtigung der Fischerei durch die Zerstörung der.
Laichplätze, Umkehrung des natürlichen Wasserlaufes, hygienische Be¬
denken, die sich durch die Versumpfung der bloßgclegten User-
partien ergeben. Die schweizerische Bereinigung für Heimat  schütz
faßte in ihrer Jahresversammlung in Basel  eine scharfe Reso¬
lution gegen das projektierte Silfer Seewerk. Durch Zulassung des
Wasserwerks am Silfer See gehe ein herrliches Schönheitsgut un¬
widerbringlich verloren. Man erwarte bestimmt, daß die Regierung
des Kantons Graubllnden die Genehmigung der Konzession oer-
weigern und die Vernichtung des einzigartigen Landschaftsbildes
verhindern werde.

(Die italienische Weinernte.) R o m, 28. Sept . Nach vorläufigen
Schätzungen wird die heurige Weinernte in Italien 38 Millionen
Hektoliter gegen 45 im Vorjahre betragen. Man hofft, heuer die
Menge der Traubenausfuhr zu vermehren, die im Vorfahre 380.000
Zentner betrug.

(Englische Konzession für den Bau des Donau-Theiß-Kanals.)
«P-esti Raple" meldet, das Haus Rothschild - Schröder  habe
der ungarischen Regierung den Antrag gestellt, ihm die Konzession
zum Bau des Donau-Theiß-Kanals zu erteilen. Die Vcmgef'ell-
fchaft würde den Kanal in fünf Jahren  bauen und 200 Mil¬
lionen Goldkronen investieren,  wobei sie sich verpflichtet,
die Arbeiten, soweit nicht ausländische Spezialurbeiter erforderlich
sind, durch ungarische Arbeitskräfte durchzufiihrenund sämtliche Ma¬
schinen und sonstigen Jnüustrielieferungen an ungarische Firmen
zu vergeben, soweit diese die Bestellungen auszustellen in der Lage
find. Dis Gesellschaft verlangt von der ungarischen Regierung eine
Z i n se n g a r a n t i e von TA  Prozent vom Tage der Fertigstel¬
lung des Kanals . Der Kanal wäre mit der Entsumpfung des
Theißufers verbunden, wodurch 37.000 Joch Ackerboden ge-
wonnen  würden . Außerdem würde ein Zweigkanal zur Be¬
wässerung von über _100 Joch gegenwärtig unfruchtbaren Bodens
in der Gegend von Szeged in  gebaut werden.

(Die Bildung des Eisenkrustes.) Paris,  28 . Sept . Wie aus
Luxemburg  gemeldet wird, wird wahrscheinlich am 1. Oktober
eine neue Zusammenkunft der Delegierten der Schwerindustrie statt-
finden. Man glaubt, daß diese Zusammenkunft zur endgültigen
Bildung des Eifentrustes führen wird.

(Ein inten,attonaler Llektrolrust?) Dem „Allgemeinen Handels,
blad" zufolge stehen die von dem belgischen Graßfinanzier Loewen-
siein  betriebenen Bestrebungen zum Zusammenschluß der inter¬
nationalen elektro-industriellen Interessen angeblich vor dem
Abschluß.  An der Fusion-Transaktion sind beteiligt: General
Electric Company, Royal-Bank in Kanada, die Jnsull -Gruppe in
Chicago und wahrscheinlich auch die Robert-Flemming-Jnteressen in
England. Wie in ausländischen Börsenkreisen verlautet, bildet diese
Fusion die erste Etappe des Welt-Electro-Trustes. Der Zusammen¬
schluß mit der deutschen Elektro - Jndustrie,  der bereits
weiter vorbereitet sei, als es den Anschein habe, könne nicht mehr
allzu lange auf sich warten lassen.
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(Entdeckung riesiger Ltelnkohlenvorkommen in Sibirien.) In b«r
sibirischen Taiga sind riesige Steinkohlenlager entdeckt worden. Diese
Steinkohlenvorkommen liegen 100 Kilometer von der Stadt Mariinsk
entfernt im westlichen Teil der Mariinsker Taiga, in. der bereits
Goldvorkommen festgestellt worden sind. Die Kohlenflösse fallen in
einer Ausdehnung von zwei Kilometer im Tagesbau abbaubar fein.
3!ach äußerst vorsichtigen Berechnungen wird allein diese Fläche gegen
4.8 Millionen Tonnen reiner Kohle ergeben, die ihrer Qualität nach
sich mit den besten Kohlensorten aus dem Kusnezker Gebiets ver.
gleichen läßt. Die Sowjetpkeffe mutmaßt , daß die neuen Stein-
kohlen Vorkommen die größten der Sowjetunion sind.

Kurse,und Börse
Tendenzmnschnmng auf der Wiener- ?)örle.

Wien, 28. Sept . (Priv .) Heute mittags trat auf der Wiener
Börse aus dem Rentenmarkt ein völliger T e nd enzu mschwung
ein. Auf angeblich neue reichsdeutsch« Käufe, zu denen Rückkäufe
und Deckungen der lokalen Spekulation kamen, erholte sich der Kurs
der Goldrente in rapidem Tempo  von 83.000 auf 86.000, der
Aprilrente von 27.500 auf 29.000 und der Mairent « von 6800 auf
7100. Auch die Stimmung auf dem Aktienmarkt« war mittags ein«
freundlichere.

Rapide Steigerung der Lira.
Men , 28. Sept . (Priv .) Die Deoffe Mailand  lag heute auf den

internationalen Märkten ausgesprochen fest. Es handelt sich in erster
Linie um umfangreiche Stützungskäus «, die sich bereits gestern
geltend machten und heute der Lira zu einer kräftigen Erholung ver¬
helfen konnten. Die Lira setzte bei 19.80 ein und schwächte sich im
Laufe des Verkehrs auf 10.60 ab, um dann späterhin zwischen 19.65
und 19.70 lebhaft gehandelt  zu werden. Auch Paris
zeigt« heute Tendenz zur Erholung und notierte zu Beginn des
Verkehres 14.50 bis 14.55.

Wiener Börse.
Men , 28. Sept . Die Börse eröffnet« bei ruhigem Geschäft in

meist schwächerer Haltung, weil es an Anregungen fehlte und die
Abgaben ihre Fortsetzung fanden. Immerhin zeigte sich der Markt
widerstandsfähig. Die Abgaben waren aber weder drängend noch
umfangreich und auf einzelnen Gebieten kam es zu Deckungen, so
daß sich die freundlichere Stiminung durchsetzte, die in den festen
Berliner Marktberichten eine Stütze fand. In der Rentenknlifse
trat heute eine wesentliche Beruhigung ein. Di« Rückgänge waren
unbedeutend und auch hier konnten sich einige Kategorien auf Dek-
kungen befestigen. Der Schranken war im allgemeinen behauptet,
das Geschäft sehr gering. Die Kursverschiebungen blieben bis auf
wenig« Ausnahmen enge begrenzt.

Tchlntznotiernngeu der Wiener Börse.
(Akt- Rotirrunaen sind in Tausender» ana«geben.)

Men , 28. Sept . Dölkerbundanleihe 76.5 : Mairente 7.28; Juli¬
rente 6.05; Februarrente 11.25; Aprilrente 29.2; Oesterr. Goldrente
87; Oesterr. Kronenrente 5.4; Donau-Save 822; Türkenlose 582;
Wiener Bankverein 101; Oesterr. Bodenkredit 176; Brft .-ungar . Bank
43; Oesterr. Kreditanstalt 145; Ungar. Kreditbank 307; Anglobank
96.9; Kroat. Estompte 125.5; Niederösterr. Eskompte 269; Kompaß
11; Länderbank 124; Mercurbank 60; Nationalbank 2,040; Wiener
Unionbank 112; Böhmische Unionbank 657.5; Verkehrsbank 37; Ziv-
noftenska banka 702; Donaudampffchiff 995; Ferdinands -Nordbahn
8,900; Groz-Köflocher 205; Staatseifenbahn 352.1; Südbahn 162.9;
Korn Bau 6.9; Perlmoofer 2,805; Union Baumaterialien 195;
Clotilde 16.2; Alpine Montan 361.5; Berg-Hütten 4,520; Enzes-
felder 225 ; Felten, 8 41.50; Hutter, Schrantz 353; Kabel Draht 199;
Krain. Eisen 450; Krupp 267.5; Poldihütte 1,035; Rima 162.4;
Schöller-Stahl 17; Brevillier 1,000; Waagner 132.6; Waffenfabrik
59; Warcholowski 108; Zenca 125; A. E. G. Union 76; Brown
Boverie 169; Bereinigt« elektr. 347; Elin 34.2; Siemens 197;
Portois u. Fix 390; Slavonia 36; Timber 289; Brüxer Kohlen
2.486; Oberung. Kohlen 234; Rosfitzer 230; Salgo 590.5; Steir.
Magnesit 31.1; Trifailer 400; Urikany 1,425; Westb. Kohlen 736;
Flefch 103; Brunner Masch. 149; Daimler 5; Grazer Waggom 37.5;
Heid Masch. 22.2; Hofherr, österr. 27.71; Hofherr, Ungar. 140;
Sigl , Lokomotiv. 126; Simmeringer 176; Zieleniewski 108; Elbe¬
mühl 43; Leykam 145; Apollo 1,138; Fanto 120; Gal. Karpathen
103.1; Galicia 1,120; Naphtha 114; Schodnica 141; Cosmanos
768; Ebreichsdorfer 130; Färberei 845; Schafwolle 430; Teppich
Haas 80- Eisenbahnverkehr österr. 540; Eisenbohnverk. ung. 308;
Eisenb -Wag.-Leih. 282; Semperit 167; Innere Bunüesanleih«
79.5; Pjundobligationen 1.- 3. E. 87. 4.- 6. E . 8614. 10.- 13. E.
8354, 25jähr. 1.—8. E. 66, S.—10. E. 221; Linzer Tramway 158;
Wienerberger 640; Liesinger 699.

Wiener Balnlen -Knrse.
Wien, 28. Sept . Amerikanische 704.— Geld, 708.— Ware ; Deutsch«

168.15 (168.75); Englische 34.26 (34.42) ; Französische 19.92 (20.08);
Italienische 27.— (27.16); Jugoslawische 12.4750 (12.5350) ; Polnische
77.90 (78.90); Rumänische 3.6150 (3.6550) ; Tschechische20.90 (21.02);
Ungarische 99.02 (99.42).

Wiener Devisen-Knrse.
Men . 28. Sept . Amsterdam 283.30 Geld, 284.30 Ware ; Belgrad

12.4950 (12.5350); Berlin 168.45 (168.95) ; Brüssel 19.04 (19,16):
Budapest 99.04 (99.34) ; Bukarest 3.64 (3.66); Kopenhagen 187.80
(188.20); London 34.3125 (34.4125); Madrid 107.55 (107.95); Mai-
land 27.08 (27.18); Newyork 707.— (709.50) ; Oslo 154.90 (155.30);
Paris 19.86 (19.96); Prag 20.9375 (21.0175) ; Sofia 5.1105 (5.1525) ;
Stockholm 188.95 (189.55); Warschau 78.15 (78.65); Zürich 136.67
(137.17).

Berliner Deviscn -Krrrse.
Berlin. 26. Sept . Wien 59.20; Prag 12.416; Budapest 58.65; Hol-

l°nd 167.97; Oslo 91.87; Kopenhagen 111.36; Stockholm 112 07;
London 203.39; Newyork 4.19314; Italien 16.08; Paris 11.78;
Schweiz 81.06; Belgrad 74.17.

Züricher Deaifen -Knrse.
Zürich. 28. Sept . Berlin 123.2714; Holland 207.30; Neivyork 517' /,;

London 2510.75; Paris 14.50; Mailand 19.75; Prag 15.3214; Bu-
dopest 0.007240; Bukarest 2.68; Belgrad 9.1414; Sofia 3.75; War-
schau 57.—; Wien 73.0214; Brüssel 13.90; Kopenhagen 137.40; Stock-
hc-lm 138.40; Oslo 113.45; Madrid 78.6814; Buenos Aires 210.50.

Veke/nKkschnch/m
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch um 8 Uhr abends Probe;

hernach wichtige Sängerversammlung.
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Mittwoch um 8 Uhr

Prob«; Donnerstag um 6 Uhr Leitungssttzung im Turnratzimmer;
Samstag Kompositionsabend unseres SB . Kanetscheider; Samstag
den 16. d. M. ordentliche Jahreshauptversammlung im Hotel „Union".

Freim. Feuenvehr Innsbruck. 2. Kompagnie. Die Uebung am
29. d. M. entfällt. Sie findet am 6. Oktober in voller Rüstung
statt. Hernach Kompagnievers-ammlung.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 8. Kompagnie. Mittwoch abend»
halb 8 Uhr Steiger-Uebung in leichter Rüstung.
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Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 4. Sompagaie . Mittwoch abends
hcild 8 Uhr gemeinsame Kompagnieübung mit der 5. Kompagnie
und beider Motorspritzen. Zusammenkunft beim Magazin in voller
Rüstung.

Freiwillig« Feuerivehr Innsbruck, 5. Kompagnie, pradl . Mit-
woch um halb 8 Uhr abends Uebung mit der 4. Kompagnie und mit
den zwei Motorspritzen. Zusammenkunft beim Feuerhaus in voller
Rüstung.

Alkkaiserjägerklub. Mittwoch Ausschußsitzungum 5 Uhr nachm.
Deutsche Burschenschaft V. A. B. Wartburg . Mittwoch abends

Zusammenkunft im Eroßgasthof „Maria Theresia".
Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch Bereinsabend im

Bereinsheim Gasthof „Goldener Adler", 1. Stock. Büchermisgabe.
Musik-Einigkeitsverband der Eisenbahner. Vereinsmitglieder im

Ruhestande, die mit ihren Beiträgen im Rückstände sind, werden er¬
sucht, dieselben ehestens in der Dereinskanzlei zu begleichen. Süd-
kiraler Platz 5, Eingang Sterzingerstraße , Betriebstnspektorat.

. Mittwoch abends 8 Uhr im Vereins-
heim Gasthos „Wilder Mann ", Musikabend.

Innsbrucker Turnverein . Freitag den 1. Oktober feierliche Eröfs.
nungskneipe beim „Hellenstainer" in der geschlossenen Veranda , ver.
Kunden mit Musik, Gesangsvorträgen der Turnersängerriege, sowie
humorvoll« Darbietungen des Turnbruders Robert Dum. Die Sin-
ladung gilt auch für nicht mehr ausübende Turner . Bsgiann : 9 Uhr.

Deutscher Turnverein Innsbnick. Mittwoch abends turnen von
halb 7 bi» 8 Uhr Alt« Herren, von 8 bis 10 Uhr Turnerinnen in
der Handelsakademie. Letzter Tag der Anmeldung für den „Kampf
um den Stab ." — Zöglinge Donnerstag von halb 7 bis 8 Uhr
turnen in der Handelsakademie.

Deutsch-alpine Gesellschaft„Schrösler". Mttttvoch abend» 8 Uhr
Kneip« im Gasthaus zur „Eiche".

Innsbrucker Alpcnkiub. Mittwoch Klubabend.
Verein der körnlner . Mittwoch Vergsteigerriege, Donn«rstag De-

sangsprobe im Vereinsheim.
Spiel- und Beglaubigungsausschuh des T. F. v . Mittwoch 8 Uhr

abends Sitzung im Gasthaus „Weißen Roßt" (Kiebachgasse).
Radsportflub Alpenrose Innsbruck. Donnerstag bei schönem Wet¬

ter fliegende Kneipe nach Aöls. Abfahnt um 8 Uhr vom Klubheim.
Bei schlechter Witterung Klubabend.

Radfahrerocrein Ausdauer. Mittwoch 8 Uhr abends Klubabend
im Bereinsheim.

Bicycle-LIub wüten . Mittwoch Zusammenkunft im Kttibheim
Gasthos „Sailer ".

Radrennklub „Tiro ! 1825". Mittwoch abends 8 Uhr Klubabend
im Bereinsheim Hotel „Greif".

Touren - und Rennfahrerklub „Germania ". Mittwoch 8 Uhr abends
Klubabend im Dereinslokal „Schwarzer Bär ", Mariahikf 16.

Männergcsangvcrein Hall I. T. Der Schlußserialabend am Don¬
nerslog entfällt. dafür Samstag , den 2. Oktober, gemütlicher Sänger-
abend im Sängerheim . ' Die Jahres -Dollverfamnttung findet am
Donnerstag , den 7. Oktober, im Bereinsheim statt.

iitevatm
Der tolle Professor. Bon Hermann S u d e r m a n n. Ein Ronran

aus der Bismarckzeit. In Eanzleinenband Rm. 8.30, in Halbleder

Rin. 12.—. Verlag der I . G. Eotta ' fchen  Buchhandlung Nach¬
folger, Stuttgart und Berlin . Jahrelang hat Hermann Sudermann
als Erzähler geschwiegen, aber jeder, der den aus der Fülle reifster
Kräfte schaffenden Meister kennt, wußte, daß sein episches Werk, da»
in großer Linie von „Frau Sorge " und „Katzensteg" über die Ro¬
mane „Es war" und „Das hohe Lied" bis zu den geradezu klassisch
gewordenen ^ßttauijd>cn Geschichten" führt, damit noch keineswegs
als abgeschlossen angesehen werden konnte, daß er sich vielmehr mit
einem Stoffe trug, dessen Bewältigung er als wahres Ziel feiner
Sehnsucht als Erzähler betrachtete. Dieses Werk, dem der Dichter
die Arbeit der letzten Jahre in geradezu fanatischer Hingabe ge¬
widmet hat und das gleichsam den Gipfel dessen bedeutet, war ihm
als Erzähler zu sagen bleibt, liegt nun vor. „Der tolle Professor"
ist eine Schöpfung von geradezu erschütternder Kraft und von so
bleibender Eindrücklichfeit, daß niemand, der den Roman kennen
lernte, seine Gestalten jemals wird vergessen können.

Ludwig Ankon, Der wann Im Schatten. Ein Napoleon-Roman.
In Ganzleinen M. 6.50. Verlag von Georg Westermann,
Braunschweig, Hamburg und Berlin . Den Anlaß und die Grund¬
lage dieses Buches bilden Briese Napoleons I. an feine Geliebte, die
Gräfin Maria Walewska, und die Sitten des Falles ©all, die der
Verfasser, wie er in seinem Roman erzählt, ISIS in einem polnischen
Schlosse ausgefunden haben will. Don der Persönlichkett dieses
Dr. Gall berichtet die Weltgeschichte so gut wie nichts. Di« Wahr-
scheinlichkeit seines schicksalhaften Einflusses auf Napoleon macht
der Derfasser in diesem unvergleichlich spannenden Roman glaub¬
haft. Die anekdotischeBelebung des Buches macht die Lektüre zu
einer reinen Freude.

Uhrmacher
Mosennstrafe 11
Innabrnck.

Uhren aller Art
Eheringe

Verlobongiitige

Damen- u.MSdchen-
Filzhüte

sehr hübsche Formen
größte Auswahl.

Pelzkragen
in allen Modefarben
von 8 10.— an, bei
J. P. WIESER

Bnrrrraben II.
Bitte Schaufenster be¬

sichtigen ! M178

Heimatrecht
ln« u. au-lSnd. Staatsbür¬
gerschaft, Dokumenten bc-
schass„ FamilirnstondeSsa.
chen. « taatSbümerrechts-
Büro. Wien. I.. Srklnan-
fietra. 1. Tel. 73-8.17. Auch
Fernverkehr 9)1246

Danksagung.
Tief ergriffen von der innigen Teilnahme aller

Verwandten, Freunde und Bekannten anläßlich
des Todes unseres lieben Sohnes, bezw. Bruders
und Schwagers, des Herrn

Anton Hochenesseer
sprechen wir hiermit allen den herzlichstenDank aus.

Ganz besonders danken wir der hochw. Geist¬
lichkeit, dem Herrn Schulrat Josef Steger, der
zahlreich erschienenen Lehrerschaft der Um¬
gebung, der Vertretung des Fernsprechamtes
Innsbruck, den Vertretern der katholischen
Studentenverbindung „Amelungia", dem Herrn
Hans Steiner, Oberlehrer ln Inzing, samt seinem
Kirchenehor, der Musikkapelle Hatting und
den Heben Schulkindern von Hatting und
Inzing, nicht zuletzt auch allen jenen, welche
mit Kranz- und Blumenspenden dem Verstor¬
benen die letzt« Ehre erwiesen haben.

Die tieftraueimdon Familien
Hochenegger -Leltgeh.

In Gotte« unerforschlichemRatschiuwe war es gelegen, unsere innigst-
geliebte, treubesorgte Gattin, bezw. Schwester, Schwägerin und Tante,
die wohigehorne Frau

Kathi Winterle ge». Kriesmer
Sparkasseamtsdieners -Gattin

nach jahrelangem, schwerem, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden,
versehen mit allen hh Sterbesakramenten, lm 50. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Toten findet am Donnerstag, den 30. Sep¬
tember, um 4 Uhr nachmittags, von der Höttinger Leichenhalle aus auf
dem dortigen Friedhofe statt.

Der hl. Seelengottesdienstwird am Freitag , um halb 8 Uhr früh, in der
Höttinger Pfarrkirche gehalten.

Innsbruck, Höttlng, am 38. September 1926.
In tiefster Trauer:

August Winterle ai» Gatte
nnd die Familien Winterle , Kriesmer and Bachmann.

Job , Gogl . Lelehpnhefft .. 8t . Nikolausg . 25. Tel . 2(
8568

Damenwäsche-Fabrik
rocht nur vornehme Persönlichkeit als

gegen hohe Provision. — Offerte unter
„Platsvertreter 3508“ an die Verw. dee Bl.

» 21« ffi 723/25/10

Versteigerungsedikt.
Cb findet am 28. Oktober 1926, vormittags

9 Uhr, bei diesem Gerichte, Zimmer Nr. 5, auf
Grund der hiermit genehmigten Bedingungen
die Versteigerung folgender Liegenschaften statt.
Grundbuch St . swhann in Tirol , Einl .-Zl. 266/11,
Wohnhaus Nr. 153, Bp. 748, Schatzwert 19.230 8,
Gp. 5131, 5134 und 5603 (Waid), Schätzwert
4200 8, geringstes Gebot 12.415 8.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden , find spätestens !m anberaumten
Versteigerungstermine vor Beginn der Ver¬
steigerung bei Gericht anzumelden , widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr
geltend gemacht werden könnten . Im übrigen
wird auf das Edikt an der Gerichtstafel ver¬
wiesen.

Bezirksgericht Kitzbühel, Abteilungii
am 13. September 1926.

Dr . Felix Egger.

Kehl böhmische 8383

Bettfedem
kaufen Sie gut und billig von 8 2.90 auf¬
wärts bis zu den feinsten Daunen bei

Job. Schärmer’s Nacht.
Innsbruck , Maria -Thereslen -Straöe 2.

Muster gratis. — Versand per Nachnahme.

SelchOeisch . pro kg S 3.68 bis 4.—
Selchspeck .pro kg 8 3.60
Sc.hfnkenwtirste .pro kg 8 4.—
Dauerwurst .pro kg 8 4.— bis 4.68
Kralncrwiirste , speziell erzeugt , pro Paar S —.48
Fiir (He gute Qualität der Ware wird garantiert.
Versand per Post v . 5 kg aufw . franko Nachnahme

Ksrl Lukas , Selchereibesitzer
St. Martin I. Sulmtal , Steiermark

asu _ _ _

T
MM.

*. ->S ! SMr

I« Me MisgottfsiM
für Herrn

findet am 30. September , um 8 Uhr
früh, in der St . Iakobspfarrkirche
statt. 8813

Waschanstalt Konrad Omelko
BrennerstraBe 5, Telephon 947/8

übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
und Bügeln. Für schonendste Behandlung
und tadellose Ausführung bürgt der Ruf
der Firma. Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus.

Für die anläßlich des Ab¬
lebens unserer innigstgeliebten
Mutter , bezw. Schwiegermutter
und Schwester, Frau

tjtb . Mr

bezeigte warme Anteilnahme,
sowie für die vielen, schönen
Kranz . und Blumcnspenden
danken herzlichst

Grnn Länderer
SM uh!) Grete AetnH.

geidicmMtotiung„Crmcmdia"
171b

wirkt durch Einleitung einer intensiven Blut
Zirkulation in den erkrankten I»armwiinden,
wodurch ein rascher , natürlicher Eleilprozeß

7&i «intritt . Erhältlich in den Apotheken.

FABRIKATION
von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art , wie:
Straßen - und Eisenbahn-
brücken , Hallen , Krane , Ga¬
someter , Kesselbau , Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen , Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN IMS

SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Schweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar : genietete
eiserne Ständer . Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Sch nellichtpa us-Anlagen

Große
Geschäfts¬

räume
zentral gie1efl«>ni, für jedes
©e?:!;äpt und Dotreb pas¬
send. günstm zu vergeben'
ibrt TeilHader gesucht zu
deren Auswertung. Ansna¬
gen unter „Kusstein 1928
S 328k" an die Vcrw.

Klaviere
Ptan'nos, Harmonium: am prell-
wüidigstenaus erster Hand bei
Schneids r & S£ hi *e

Klara rfabrik seit 1&85
Wien —Linz
Innsbruck

LeopeldsiraBe 44
Reparaturen

u. SüiiummgFn
sorgfültigsl

Wer ücnöiigl
2SMr.,Rcifennd
zMtzZMLK Mann

mit guter Schulbildung
(Matura) ? — Angebote er¬

beten unter ..Gut verwend¬
bar A 36r ‘-an die Verwaltung

MW

Hemadel
&

der Fa . ß5 © !s &«sS '3Ssss {f
Teigwarenfabrik. Innsbruck, sind

msümMmtl
Mf 16
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KlMAmrlae«

Schöne , sommge, zentral
gelegene 4°Zimm«rwoh »ung
wird gegcrt «beirsolche 6-
3im .r.i«!ili >0f>8miGL möglichst
mit Bad . aus sofort zu tnn-
schen gesuckzt. Genaue Zn-
schvrftcn bei vollständiger
®tsflre>;i:prt unter . Auszah¬
lung 3583' an die Derw . 1

Schön zweibettiges
Zimmer zu vermieten.
Grillparzerstraße 8. l . St.

8588-3
Schönes, sehr reines Zim¬

mer (Bahnhofnähe ) an
Dauermieiter zu vergeben.
Dreihelligenstrahe 5, Part,
links. 3565=3

Lu»mmelen
Wohnungen , Jarnsbruck-

Ilmgebung ; 1 Ziimner und
Küche; 2 Zimmer , Küche u.
Bad ; 3 Zimimer, Küche und
Bad., zu vermieten . Woh-
nrmgsbüro Ing . Mayer,
Meinhardstnaße 6. 8611-1

Bürolokal«, 4—5 inrin-
andcrgehende Zimmer , zen¬
tral , für Arzt , Rechtsan¬
walt etc., sofort zu vermie¬
ten. WohniingHbürv Ing.
Mayer . Meinhardstraß « 6.

8312-1

Ee,gen AWche soifort zu
vergeben! Zimmer , Küche,
Kadi nett , Terraffe w. Bal¬
kon. Swresst an den AuS-
kunftstastln unter 3578. 1

SmtiictotmtfufM
Für ärztliche Ordination

werden in zentraler Lage
rn ruhiger , gut gehatl'tener
Wohnung drei leere Zim-
nrer gesucht. Anschriften
unter .Gute Bezahlung
3854' an die Devw, -
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche gesucht. 'Angebote
erbeten unt . „Witwe »827"
an Kratz-Annoncen . Inns¬
bruck._ 6082=5
Hausbesitzer, meldet Eure

sreien Mahnungen »ur
Bermietung an im Wal>
nungsvermittlnrigs >Biivo
Jos . Reumair , Marktgra-
bcir 14. 158w-2

Suche 2 - 4-Zimmcrwoh-
nung . Angeb. unt . „Allein-
stehende Witwe 3553' an d.
Verwaltung , 2

M^ sssssA
K/mmer ncfutM

Suche «insaches Zimmer
mit 2 Betten und Kochgele¬
genheit , linier „00 Schil¬
ling 3545' an die Berw . 4

Schönes, ruhigeS . sonni¬
ges Erkerzimmer ist ab 1.
oder 15, Oktober »u vermie¬
ten. Kaiiser-Jose/f-Straße 1(1
2. Stock. Tür 9 3558-3

Hühsch möbl . Zimmer
nckt Pen 'sion an stabiles
Fräulein oder jungen
Alaun zu vergaben. Adresse
an den Auskunftstafeln
n« !er Nr . 3580. 3

Zimmer cm Hochschüler
zu vormieten. Adresse an
den Nuskmcktstaseln unter
Nr . 3586. 3

Sonniges und reines
Zimmer mit freier Ans-
sicht ist ad 1. Oktober zu
vermieten . Neuhansevstraßc
Nr . 14. 2. Stock rechts.

3582-3

Vornehm . Zimmer , ei»,
oder »weibettig , zu vermie¬
ten. Evslklchs. Derpflegemg,
Adresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 8815. 3

Schönes, 2-lbetti.ges Zim¬
mer zu Vermieter». Herzog.
FriedriclstMr , .38. 2. St . l.

8618-3

Elegante « Zimmer , ein
Bett , für ruhigen Dauer¬
mieter zu vergekxm, Frang-
Jches-Straße «, 5. Stock
Saggen . 3580=3

Möbliertes , separierte ?,
sonniges , heizbares Zim¬
mer sofort zu vergeben.
Alühlnu 116. nächst der
Kettenbrücke. Privatwcg.

8566-3
Gut möblierte» Zimmer

mit 2 Bebten zu vermieten.
Colingasse 9, Part , rechts.

8603=3

Für solides Fräulein
nettes , möbliertes Zimmer
ab 4. Oktober zu vermieten.
Preis 30 8. A. Ramers-
doristr, Neuraiithgasse 0 a.
4. Stock. 8604-8

Zweibettzimmer zu ver¬
miete . Hnnolvftvähc W.
2. Stock rechts. 3674-3

Ein reines , schönes Zim¬
mer mit zwei Betten an
Herren sofort zu vermieten.
Anchaigen: P .Martha . Lev-
poldstraße 2. 3681-3

MrltSA rein u. gemÄ'lich, web!
I zum 1. Oktober gesucht. Postwendoiede Zuschriften!

ais Preisangabe «achotcn an Zentral -Kino . M 202

Solider , ruhiger Herr
sucht schönes Zimmer mit
Klavier bc nii tzung . Offerte
mit Preisangabe unter
„Nr. 3648" an die Vcrw . 4

Nett möbliertes Zim¬
mer gesucht von ord¬
nungsliebender Dame.
Referenzen zur Ver-
fügung. — Anbote mit
Preis unter „Reinlich,
sa uber H 6201". 4

Bei guter Familie (älte¬
rer Dame) „Zimmer , event.
mit Verpflegung , für junge
Dame gxsucht. Unter
„Alühlau ob. Sag gen 3567'
an dH Berw . 4

Leeres Zimmer , gleich wo.
ob aus Dachboden oder im
Keller, N»ird aus sofort ge¬
sucht geg. gute Bezahlung.
Briest erbeten unt . „Brave
Schwestern 3573' . an die
Verwaltung . 4

Möbl . Zimmer mit und
ohne Kochgelegenheit ge¬
sucht. Wohrmngsbüro Ing.
Mayer . Meinhardstraß « 6.
_ 8613-4

Suche einfach möbl . Zim¬
mer od. Kabinett ab 1. Okt.
zu mieten . Gesl. Angebote
unter „Dauepmieter 3578'
an die Verwaltung . 4

Ammermietr
Gut möbliertes Zimmer,

stp. Eingang , sofort zu
ver mieten . Drei heilige nstr.
Nr . 31. Part . link?. 3641=3

Wohn - und Schlaf¬
zimmer an ein oder
zwei Herren . — Franz-
Iosef -Strahe Nr . 1/IV ..
rechts . H 6203 -3

Schönl möbliertes Zim¬
mer an Hevrein zu vermie¬
ten . Musenmstratze Nr . 37,
Stöckl. 2. Stock. Kundlcr
Bivrirchderlaige. 8658-3

Reines Zimmer zu ver-
mietgn. ltdresst an den
Auskunftslastln unter Nr.
3548. 3

Sonwgps, . schönes Zim¬
mer wird au Studenten
vornrietet . Nächste Nähe der
Universität . Auskunst aus
Gefälligkeit Lederhandlurig
Falschlunger , Marktgraben.

8680-3

Freundliches , möbliertes,
gut heizbares Zimmer an
stabilen .Herrin sofort zu
vermieten . Gtimpstratze 12.
I . Stock rechts. 8601-3

Reines Zimmer am Sag¬
gen ab 15. Oktober zu ver-
inieten . Adrafse an d. Aus-
knuststnstln unter 8505. 3

Nettes , möbl . Zimmer ab
1. Oktober nur an besseren
Hern » zu vermieten . Evt.
auch mit Wohnzimmer.
Adresse an den Aiis-kunsts-
taseln unter Nr . 3685. 3
Möbliertes Zimmer , Nähr

Bahnhos . an höheren Be¬
amten bei guter Familie
zu vermieten . Unter „Ge¬
mütliches -Heim 3689' an
die Verwaltung . 3

Sstoiie Skellen
Einfaches, solides Kinder-

sröulei », nicht unter 30 I,,
wird zu größeren Kindern
in ein Geschäftshaus ge¬
sucht. Nur solche, die schon
in dieser Eigenschaft ge¬
dient , werden berücksichtig!,
Osserte unt . „Gewissenhast
3343' sind an die Verwal¬
tung zu senden. 8318=5

Anstand. Mädchen, das
gut Ziunnei auiräumt und
sich auch in der Schank ver¬
tuen dein lätz-t . wi=rd aus 1.
Oktober gelsucht. Gasthaus
„=sprengcr ". Museumstratze
Nr . 31. 8570-5

Köchin für alle 4lrbeit,
sehr reinlich, zu kleiner
Familie gesucht. Keine gr.
Wüschv. Dorznstellen vor¬
mittags Desreggorstr. 26.
3. Stock rechts. 8686-6

Lehrmädchen für die
Schuhlbranche wird gesucht,
klngebote unter „Lehrmäd¬
chen 8668" an t>jc Berw . 5

Nettes, anständiges
Mädchen, das alle Haus¬
arbeiten reinlich »er¬
richtet, kochen kann,
Liebe zu einem 2l/,jähr.
Kind hat, wird für so¬
fort gesucht. Vorzustsllen
Claudiastraße 16, Part.,
links. H 6202.5

30—50 8 täglich u. hohe
Provision verdienen tücht.
Herren und Damen durch
Privatkundcnbesuch . Auch
Provinz . Verlangen Sie
Auskunft bei Slnt. Zicrler,
Graz , Annenstratze 34.

7270-5

Tüchtige und selbständige
Schneiderinnen , englisch u.
französissch. werden au^ge-
n-vMnvn im Salon Pauki
Breiieer, Erlerstrghe 18.

8686-6
Braves Dienstmädchen sür

alle Hausarbeiten und
Küchenhilst wird aisf 1. Ok-
tvbcr gesucht. BvirMsbellan
ab 3 Uhr Alühla-u. Kürsch¬
ner, ober Corothwi-rt.

K76-5

Suchen Sie hohen Ver¬
dienst, nelbenbcrufl,, Häusl .,
grwcrbl . und schri-slbl. Ar¬
ten durch kaufm, ?ldrcfsen-
bearbettrmgen üsw., dann
verlangen Sie noch heut«
nähere fchristl. Anskünfte
gegen brieil . Einsendung
einer 30-x-Briefnrarke vom
Berlag Wilhelm Ri ' ger in
Caslelbello Nr . 1 lTrento,
Italien ) . R 208 t-ü

Arrangeur für Messeau»-
stellu-ng güsmchst, Miari«
Wille , Innrain 10, 3556-6

Spezerei- und Feinkost¬
handlung sucht Lehrmäd¬
chen. ZuschwMcn un-trr
„Ehrlich 36158' an die Ver¬
waltung . 5

Braves Mädchen, das ko¬
chen kann und die Hvnsar-
beiien sauber vervichdet, «mit
nur guter Nachfrage aus
1. Oktober gesucht. Kari-
Ludwig-Platz 6. 3. Stock r.

8575-6

Filialleiter für Maschi-
nenhandln -ng mit grötzerer
Einlage gesucht. Angebote
unter „Fachmann 8511' an
die Berw . 5

Hohen Servienst
er zielen Damen und .Her¬
ren durch ve-rschi ebene
H-ci-marbeit . Näheres gegen
Rückl-ovto bei Franz We-ch-
sdlibrrgrr. Mühlbach. Pest
Weer. 8660=6

Benötige n-och 3 bis 4
fleißige, redegewandte Her¬
ren und Damen für leichte,
vor=nehme und reelle Reise-
tätigkeit bsi=dauernd gutem
Einkommen . Bei Eisnung
schäber si re Anstellung . Bor-
kenntnisse nicht erforderlich.
Einarbeitung kostenlos.
Verlangt wird out« Karde-
vobe und Wer nicht unter
28 Jahren . Perlsönl. Mrl-
dirngen erboten heute und
morgen von 9—12 u. 3—6
Uhr im Büro , Fescherggsse
Nr . 17. Part ., rechts.

8596-5
Für grötzereS Niädchen

w)rd Fräulein mit Ehm-
nastum-Matura für 2!ach-
inittage gesucht. Dorzu-
stellen bei Frau Pasch,
Schuhwarengeschäft . N<ar .-
Tlzeresien-Str . 13. M103 -6

Vertreter , in Diroler (ev.
auch Bovarlbenger) Spe-
zcreigefcliäftensehr gut ein-
gciführt, wird zur Mit¬
nahme chrmisch-technischor
2l.rtikcl gegen hohe Pro¬
vision von leistungSsähigcr
und teilweise schon eiuge-
.fiihrlter Firnra soifort auf-
genom-mcn. Offerte mit Re-
stven-zenanggbe unt . „Tüch¬
tig und fleißig 8580' an die
Verwaltuug . 5

Reinliche, verläßliche Be¬
dienerin sür die Nachmit-
tagssbunden gesucht. Anff-ra-
gen Claudiastcaße 8, 3. St .,
von 2—6 Uhr . 3588-5

Praktikant mit Unter-
mittel - resp. Bürgerschule
wird für Med. Drogerie
aufzunchmen gesucht. De-
diNMNg« ! nach Inns¬
brucker -= Kollektivvertrag.
Olngrbote an die Med. Dro¬
gerie Fritz Bauer . Sästvaz.

B 20 l-5

Kontoristin mit Kennt¬
nissen jn Stenographie.
Dlaschinschrerbenund Buch¬
haltung sucht auf 15. Ok¬
tober oder später Stellung.
Zuschriften unter „Iah-
rcszcugnis E 91 n" an die
Verwaltung . 6

Junger Mann m. guter
Schulbildung und 2Illg«.
meinkcnntnissen, zu jeder
'Arbeit verwendbar , sucht
Stellung , eventuell auch
Vertretungen , ?lngebotc er¬
beten unter „Versicherun¬
gen ausge.schlosicnA 36 r"
an die Berw . d. Bl . 6

Verläßlicher , 24 Z. alter
Herrschastsdiener mit J «h-
reszeugnissen sucht Posten
als Lohn». Eesehäfts- , Herr¬
schaftsdiener. würde auch
als Krankenwärter gehen.
Eefl . Zuschriften an Jo¬
hann Woybora . postlagernd
Steyrcrmiihl , Ob.-Oest.

8401-6

Junge », kräftiges Fräu¬
lein aus gutem Haust such!
Stellung als zweite Köchin.
Zuschriften erbeten unter
„Fleißig 8475" an di« Der-
wal-tung , 6

Mädchen aus gutem
Hause, kindertiebend, auf¬
richtig und verläßlich , sucht
balbigst « tolle als Stütze
der Hausfrau in gutes
.Haus nach auswärts . Zu-
fchriften unter „Verläßlich
M 159p ' an di« Derw . 6

Maschinfchreibarbeiten
außer Haus werden über-
nmnmen und bilttgst auS-
gefühvt. Karte gc-irügt.
wird abgchvlit. Adresse an
den ?luSkunfts !afckn unter
Nr . 8656. 6

Mädchen, 23 I . alt , lD .-
Südtirblevin ), sucht Posten
als Stütze dtzr Hau«f«au in
KuiKetn ober Jnnstwuck,
Zufichr. erbeten unter
.Ehrttch T 262 c' an di«
Verw. 6

Mein« f.'vißigr Wasch- ».
Putzfran f-urht n>och emtge
Plätze. Zu sprechen Don-
nvrsiiag bis 4 Ul>r nachmit¬
tags Fischergasst 40. 3. St.
links . 8668-6

Kontoristin sucht Halb-
tagsdaschäftigung . Zuschrif¬
ten unter „Tüchtig 354-4'
an die Ve-rw. 6

Tüchtiges Mädchen, das
kein« Arbeit scheut, -sucht
Posten in Innsbruck . Z-ri-
schriitem unter „Tüchtig
86M" am dt« Derw . 6

Frau sucht Arbeit für
Dormtttag . Unter „Ehrlich
86611' an die Derw . 6

Ehrliches Mädchen such!
Postvn als .Hausmädchen
auf 1. Oktobor. Unter „Flei¬
ßig 355N' an die Derw . 6

Perfekt« HerrfchaftRSchin
kri-cht Stelle -bis 1. oder 16.
Oktober in ruhiges Privat,
HauS. Ginge auch als Mrt-
fchaft-rrin zu erwachstnen-
'sterfonen; nlrchlta-uswärts.
'Advesst an den AuÄnnst ?-
tastln unter Nr . 8560. 6

Verläßlich« Kallierin od.
Kellnerin sucht ab 15. Okt.
ihre Stellung zu verändern.
Geht auch arrswärtS . ?ln°
geböte unter „BerMtzttch
3560" an die Derw . 6

Ehrlich« Kellnerin mit
ZahIreStzengnis sticht Stelle
zu batbigem Ein-tlkttt.
Brisst orlbetcn an Erna
Müller , Mdnilgaffk Nr . 10.
1. Stock rechts. 3569=6

Witwe sucht WiÄschattts-
poslrn itn fr,lMeuiastm
Haushalt ; selbe kann gut
kochst» und ist in allen
übrigen häusiki-che» Arbei¬
ten- gstit bewandort . (Ab 1.
Oktober.) Offerte unter
„Fleißig S220 l' an die
VstiNvalinng. 6

Tüchtige Zahlkellnerin,
sprachenkundig, mit sehr
guten Zeugnisstn von
Eafes , Restaurants und
Hotels , sticht Stelle auf 1.
oder 16. Oktober. Geht
auch auswärts . Unter „M.
S . 3607' an di« Vorw. 6

Chausseur, nüchtern und
verläßlich, sucht Dauer¬
stellung. Geholt Neben¬
sache. 'Angeb. „nt . „Ehauf-
feur 3552" an die Verwal¬
tung . 6

Gastwirtstochter , 17 I.
alt , sucht Stelle in Büro.
Adresse an den ?luskuniis-
tastln unter Nr . 3539. 6

Netterer, gewissenhafter
Mann (Fleischhauer) sucht
Stellung , 500—600 S Kau¬
tion . Nur Innsbruck . An¬
gebote unter „Derbraueirs-
posten 8663“ an di« Ver¬
waltung . 6

Als Buchhalter , Korre¬
spondent sucht Stelle ver¬
sierter junger Mann mit
gewandttem Benehmen aus
bürgerlichem Haust , .nach
ahiolvierieim linttergymna-
fiitnt. Handelsschule mit
vorzüglich«!!! Erfolg , R=est-
renz Handolsschul - Dil'.ek-
6:pn Salzburg . Zuschriften
nn Recht?anlvaM Dr . Franz
Bleher, Karl -Ludwig -Platz
Nr . 12. M 169 r-6

Junges , anständ . Mäd¬
chen vom Lande lucht Stelle
bei kleiner Familie . Nähe¬
re? Amthorstr . 14, 2, St,
rechts. 8500-6

Modistin , Mit« Hand¬
arbeiterin , sucht Saiiou-
posten, Ziüfchr, unt . „Tüch¬
tige Kraft 8594" an d Ver¬
waltung . 6

Eheiköchin urit Jahres-
zeugiuisstn sucht Siclle . lin¬
ier „SM. B . 8675" an die
Verwaltung . 6

Pianinos , Flügel . Har¬
moniums u alle anderen

Instrumente
liefert ganz
besonders bil¬
lig. Pianinoz
zu Original-
Fabrikpreisen,

ausi, gegen
bequcur« Teilzahlung.

PionohouS August Slictzel,
Ädamgasie 0a . Fernruf 540
Alleinvertrctuna der Hof-
klavierlabriken Elirbar und

Hofmann . M 240-7
Bauernspeck sowie Dauer¬

würste . bestellen Sie ein
5 KZ- Probepaket , Mayr,
Selcherei.. Steunrarkt im
Hausrnck . Obcr-Oesterr.

M150 f-7
Kinderschuhe alle Größen

lagernd von 8 5.— an.
Dcllemann , Schlvsstrgasse
Nr 3 M 52-7

Arbeirshosen ver Stück
nur 8 10.—, Schlosferon-
rüge nur 8 12.— bei g . Sa¬
get. Innsbruck . Maria -The-
rcsin--strgßc 27, Eingang
durch das Haustor . 3461-7

Wohnungs - u. Eeschästs-
einrichtungen aufpvlieren
»nd reparieren wird preis¬
wert ausgesiihrt . Tischlerei
Deflorian . Jnnstraße 11.

8467-7
Schlasottomanen . AMa¬

tratzen aller 'Art , fertig aus
Lager , billigst , auch alle
Reparaturen bei , Mader,
Tapezierevmeisier, ' Biencr-
straße 27a, im Hos, Saggen

140 i-7
Verkaufe auch aus Teil¬

zahlung Doppelschlalzim-
mer (Zirbel ) mit Spiegel
und Marmorplattcn , neu.
Scilergaffe 14. Rainer.

8201-7
Durch 8 Jahre bewährt!

Wanzcntod . farblos , zur
gänzl . Vertilgung sämt¬
lichen NnLezieferS! Flüssig
»nd in Pastasorm erhält¬
lich. Spezialgeschäst sür
Ungczisscr-VertilgmigSmit-
iel, Winkler , Hosgassc.

M 271-7
Leere Blechdosen in ver¬

schied. Größen bei Daler.
Rnichstratze 9. 8508-7

Mädchen, 28 Jahre alt,
ehrlich und brav, da? alle
Hausarbeiten kann u. gute
Jahreszou -gnisse besitzt, jetzt
noch in ungekündigter
Stelle ist, wünscht bi? 20,
Oktober bei kleiner Her-r-
schast lintorzukommen. Nä¬
heres Kapuz-nergasst 35,
3. Stock rechts, 8671-6

Mädchen für all« Arbeit
such! Posten in Privat¬
haus , hier oder miswäntS.
Ist chvliich. oinifach und be¬
scheiden, Sofort oder auf
1. Oktober, Unter „Fleißig
8587' an die Derw . 6

Ehrliches Mädchen mit
Kochkenntnifstn sucht Stelle
aü ? solort , Zuschriften unt.
„Ehcktch 8871' an Kratz-
Ännvneen , Innsbruck

8600-6

Junges Mädchen vom
Lande sucht hier Posten in
eine Küche als Anf-äng-evin.
Am-thovftraße 3, 4. St , l« .

8607-6

Junge Kellnerin sucht
Posten ; geht auch aus¬
wärts . Näheres zu orsragen
Liebeneggstraße 6, im Ge¬
schäft. 8578-6

Rette Kellnerin mit gu¬
ten U-maangsformen sucht
Stelle . Un-tea- „Kassierin
8674' an die Berw . 6

Kontoristin , porsekt in
Du -chhaltung, Korrespon¬
denz. M-aschi lisch reikin u-n-d
Kurzischrist, su-cht passende
Stelle . Unter „Prima Zeug¬
nisse 3683" an die Derw . 6

l-\

Lu mklmien
Fahrräder , Rähmoschincn,

Grammophon « Platten
neuester Sästager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Muicumstraße
Nr . 24. Eigene Reparatur.
Werkstatt«. M 55-7

Moth8S.vo
138 cm breit , nur schwarz.
Josef Rosenstein, Innsbruck
Wilhelm-Greil »Straße 2.
Eingang durch das HauS-
ior . Kleine Spesen. Bil¬
lige Preise . H 0108-7

Ein Sögespänosen zu
verkaufen. DÄfreggerftraße
Nr . 36, 1. Stock. 3548=7

Eine Partie vorgerückte
Decken zum A-usstickvn bil¬
ligst zu verkaufen, Genn-ar-i
u . Co, Anichstraße Nr . 12.

3647-7

Musikschulen u. Studien,
antiguar -isch und neu,
äußerst billig. Musikhaus.
Mu-stumstraße Nr . 19, Eck¬
haus Museumstit «. 6377-7
Kinderruüsäckc mit Leder-
träger von 8 3„50 an.
Dellemann . Schlosiergafse
Nr . 3. M 56-7

Saite » für Mnfitinstru-
nrenie jtw Schulgebiouch
und Spezialitäten billigst
in, Dlusikhaus, Museunrstr.
Nr . 10. 6676-7

Kinderwägen , zuslanrmen-
klüppbar , ellegant. vornik-
kelt und emailliert , billig.
Tvichor. .tzerzog-Ot 'lv-Str.
(nNberhalb de-r Jnnlbrücke.

8627-7
Schreibmaschine. Mignon,

gut «rhalten, , um 66 8 zu
verkaufen. Rum Nr . 60.

3542=7

Dauerbrandofen , 40 ms
Hrizkrasttz großer Kle-intier-
-käfig, Schro -Ibkiisch mtt
Schubladen und Bücherre¬
gal verkäuflich. AiariahMs
Nr . 22, Fastssurgefchöft.

8670--7

Einen schönen, gut sa-
gendpn>Jagdhund hat zu
verkaufen Olkbsrt Kohle in
Faggen . Post Prntz . Prri?
nach Uebcreiukommen.

K1K7 k-7

Palisander -Speisezimmer.
sehr vornehm in Stil und
Ausführung , wegen Platz¬
mangel um 1300 8 zu ver¬
kaufen. 'Adresse an den
2l»Skunftstastln unter Nr.
3600. 7

Wiederverkäufer . Gast¬
wirt «! Schinkenwürst« per
Kilo 8 3.80. Touristen¬
würste S 3.40, Salzburger
8 240 , prima Frankfurter
S 420 . prima Landjäger
per Paar 3 —.44, D!. Kerle.
Wurst - u. Selchwarenhdlg ..
Innsbruck . M .-Theresicn-
Straße 44. 7814-7

Ttrickwaren nach Maß
billigst . Stnickwareneizeu-
gung Kanz , Erlerstraße 11,
1. Stock. 8076-7

Arbeitshosen aus Hosen¬
zeug, Strucks . Schnürlsam;
u. Fustian , billigst. Dclle-
mann . Schlofseigasie 3.

M 47-7

Ottomanen . Matratzen.
Betteinfätze. Drahteinsätze,
Liegestühle, Feldstsstl . Dvr-
hangstanaen , Vorhänge:
Bürgerstraße Nr . 20, Tape¬
zierer Hentschel. 8162-7

Vrrkausshütte , fahrbar,
für Messt gsebgnet, billig
zn verkausen, Adresse an
den Auskuirftstaieln uwier
Nr , 8607. 7

Billig z» uerkaustn Sin-
gcr-Rähmaschine, sehr gut
nähond . und oin Drenna-
bvr-Wja-gen, gefchlosstn, gut
erhalton . Zü sehen Elaudia-
straßr 3. 1. St . ' 366«-7

Leiterwagerl , neu , massiv
gebaut , TragfähigkcÄ 160
Kilogramm , preiswert zu
vorkanistn. Leotpoldstr. 36,
2. Stock rechts. N09-7

Eleganter Damenmantel,
sehr warm,, mit roi-cher
PvlltzvLrlwämnng, und sehr
schöne Tag - n. Aibendklei-
dar. Bon 2—5 Uhr Erler-
straße 4, 2. Stock link».

M 276-7

Eichen-Doppelschlaszimwcr
neu, um 700 8 , komplelle
Kücheneinriehtungen-200 8.
Tischlerei Hans Redimger,'
Absam Nr . 1, nächst Heilig-
krouz. 3537=7

Hellgrauer Bcennabor-
wagen in noch gutem Zu¬
stande ist preiswen !. zu ver¬
kaufen. Ah resst an d. 2lius-
kunst-itafein unter 8603. 7

Eine neu ausgear beitet«
Frdermatratze samt neuer
Afrikma trotze mßt Keil-
polstrr um 85 8 zu veirckan-
!fen. Bürgerstraße 18, Tape.
zisrerg«fchäst. 8577-7

Doppelflinte , Schrot und
Krigek, zu verkarrfen. Haus¬
meister, Erzherzvg-Enigen-
Straße 45. 8588-7

Fast neues Fahrrad preis¬
wert zu verkarifen. Drei¬
heiligen str=aß« 1. 1. Stock.

W286 c-7
Junker -Dauerbrandosen,

enmil,. Größe 14. Bade¬
wanne , Zink, Ankleidcspie-
gel, kleines Sägcspänöstril,
Was-chzuber. klein, Tcppich-
maschinr. Tisch, 2 Stühle.
Cliaudiastraße 14, I . St . r.

8614-7

)-v

Su teufen acfad)l
Hcrrenschuhe, sowie .Her¬

renk leider, gebraucht, kaust
Dellemann , Schlossergasie 3,

M 52-8
Strvmpfrevaratur , 'An-

drca °-Hostr -S -r . 24, kaust
dünne Strümpfe in jeder
Farbe . 8188-8

Gold, Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kauft (Höchstpreise) Leopold
Haidegger, Sillgasic Nr . 0,

8233-8

Suche jnngen Wolfshund
l-deir Kreuzung mit guter
Rasst und Preisangabe zu
kaust». Viktor Auer in
Längenstlp . A 37 a-5

Hader». Säcke, Alwapier
kauft «r Höchstpreistn S.
Schranz , yrslchergasie12.

8810^

Rsalitaienverkehr
und Geldmarkt
Realitäten -Berkäuse. Jn

reicher Auswahl finden Sie
was Sie suchen; Dillen,
Gesrtzäftr- u. Zins>l>äuser,
Bauerngüter . Landhäuser
etc. Konz. Büro M . Prant«
ner , Innsbruck . Erlerstraße
Nr . 16. 1. Stock. 3577-14

Wohnhaus , älterer , maf-
siver Bauart , mit 4 klei¬
nen Wohnungen . Stallung
für zirka 6 Stück Vieh,
Stadl mit Tenne und Ein¬
fahrt . kl. Anbau und Hof-
raum äußerst preiswert zu
verkaufen. Näheres durch,
Realitätenbüro Eenossen-
sckwitSverband Innsbruck,
Wilhelm -Greil --Ttraßc 14.

8013-14

Mittleres Gasthaus mit
flottem Umsatz im Unter-
inntal »u pachten gesucht.
Unt . .Kautionsfähig 9812'
an Kr atz-Annoncen . Inns¬
bruck. 3406*14

Saute kleineres 1 bis 2
Stock hohes HauS in der
näck/ten Hingebung von
Innsbruck . Werte Zuschrif¬
ten init Preisangabe un¬
ter „Wohnungsgelegeniheit
8528" an die Berw . 14

Zins-Villa oder kleineres
Stadthaus mit ire wenden¬
der od̂ r ablösbarer 3—4=
Ziinnieawohming zu. kaufen
gesucht. UiNter „Uwgng
8540" an die VeNv. 14

Dreistöckige« Haus mit
Stöckt. Mägazin , Einfahrt
und Hpsraum , initten in
dsr Stadt JnnHlwuck zn
verkaustn . Zuschrtsit-en un¬
ter „Selbstkaitser 8400' an
die Vepw. 14

Zirka 3—4 Jauch Grund
in den UllMwiestn zu pach-
stn . «ventuctl zu kaufen
gesucht. Briest erbeten un¬
ter „Nr . 8564' an bi« Der-
waNlming. 14

Zu verkaufen: S6,öner
Herrschaftssltz mit Park,
32 Minuten vom Bahn¬
hofe einer verkehrsrei¬
chen Stadt Unterinn-
tals . Anzahlung 20.000 8.
Anbote unter „Belku
W 284 e" an die Ver¬
waltung. 14

Gutgehendes , kl. Lebens-
mittelgcschäft, von jeder¬
mann iWprbar. kompt. ein-
ger>ch!«t, samt Warenllager
billig zu verkaufen . Abresie
Job . Weidstnger in Bad
Anssec. W286e -4-1

Kapitalien zur Anlage
auf erste Prima Hypotheken
gasiicht. AuZkün-fte und Be¬
ratung kostenlos Oei M.
Pranstner . Innsbruck . Er-
lcrstrahe Nr . 16. 1. St =ock.
Tel . 1467. 3576-14

Darlehen gesucht. 50.080
!>is 55.000 8 auf erste
Hypothek für Tiroler
Herrschaftssitz. Anbote
unter „Goldarn W 284 f"
an die Verwaltung. 14

Z» vergeben: 8 2000,
8 2500. 8 10.000 zu mäßi-
genr Zins au-f 1. Hypotheken
durch R-ealbiüro M .SchraW
& Go .. Innsbruck . Nchria-
Thersfien-Dtr . 40. 8601-14

Hypothekar » Darlehen:
8 6000. 7000. 8080, 9000 u.
10.000 auf erste Hypothek
für Gastha.usbetirieb. Kauj-
mann od. Getncrbetreiben¬
den soiort günstig zu ver¬
geben. Dr . Pi .hlcr . Psarr-
g-ajst 3. 3572-14

10.800 S auf erste Hypo-
tl>ek für Innsbruck ob. Ilm-
gebung srsort günsKg zu
vergeben. Dr . Pichler.
Pfarrgasse 3. 357144
Darlehen nur von Selbst-

gcber gesucht. .30.000 8 ans
ersten Satz kurzfristig für
Geschäftshaus . Angeb. un¬
ter „Mahrfackze Sicherheit
3570" an di« Berw . 14

AnserriM

Berlitz-Schulr , Meran er«
straß« 1. Neue Kurst für
Anfänger und Fortgeschrit«
tene in Englisch, Franzö¬
sisch und Italienisch.

7012-11

Hermann Baier , Opern¬
sänger und Solocrllist , er«
teilt in beiden Fädhorn Un¬
terricht . Sprechstunde von
7—8 Uhr abends . Sonnen»
burgstrahe 14, 2. Stock.

8684-11

Englisch u. Französisch,
Einzblünterricht u . Kurse
bei Frk . Mostr . Mor ^The-
refiien-Straße 57. 2. Stock.
Anmcldunigcn Dienstag n.
Freitag v=on 8—8 Uhr.

856741

Staatlich geprüfte Lehre,
rin , MchstMmllehrprnxi »,
onterlt llntarricht in der: !«
schgr. italienüschcr. engli¬
sch« Sprache . Stenogra¬
phie, Handclsfächcrn und
Schutgegenstöndsn , Kack-
Lubwig-Platz 16, Part,

8562-11

Biolinunterricht nweh der
lrerühmten M«thobe Prof.
Scveck bis zur höchsten
Ausbiildung erteilt DiMn-
virtuose Tony Grubhoier
jun ., Schütker Kappblsber«
xers, der Wiener Olkadewre
u. Pros Sevoik? persönlich.
Beginn 16. Oktober , An.
Meldungen Musikalstn»
Handlung Groß . 8584-11

Klavierunterricht erteilt
erfahrene Mnsikpäbagvg 'ar
mit bestem Erjfblge. Da¬
selbst UebirngsgÄegenhert
Adre.sst an dein AuAunfts-
tafeiln umter Nr . 3664. 11

1000 Schilling gegen Si¬
cherstellung und angemes¬
sen« Berzinssnng aus sechs
Monate zu Leihen gesucht.
Grfl . Angebote unter
„Kaufmann 3681" an die
DwwaÜulNg. 14

Tag«?- und Abendkurse
für Nähen u. Znschnriden
von Kleidern und Wäsche
beginnen am 4. Oktober.
Nähschnle Olmann, Kopu-
zinergasst 32. 8602-11

Fein« Tamenmaßlchnei»
derer Franz Richter, Speck»
bacherstraße II , empfiehlt
sich , ur Ansertigung von
Kostümen, Mänteln und
Kleidern , Mäntel aus 1»
Velour auf Seide gejüttert
8 120.—. Feinste Schneider,
arbcit . 3481-10
Domen! Aus Samt , Seide,

Spitzentüll , wenn auch alt,
twrden elegante Damen- u.
Blädchenhüt« erzeugt , Mo.
disttn- Lein. Anichstraße 5,
2. Stock. Große Auswahl
in eleganten und einfachen
.Hüten, 8344-10

Stauhsauger -Berleihung.
Fahrradleihanstatt , Luxus»
auto - Vermietung , sowie
Schrcibmaschinenvcrleihung
Ollcinhardstr. 3, „Fahrrad-
Pflege". 7867-10

Warum wollen. Sie älter
erscheinen als Sie sind?
Haarfarbe .Henne verjüngt.
Haarfärbcsalon Tonninger,
Elaudiastraße . 3485-10

Waldabstockung. Jn Po¬
len ist ein großer Wald m.
Hart - u. WrichhoG, schlag¬
bar , zi, verkaufen. Bezah¬
lung nach Abtransport,
Anzahlung 20.000 Dollar.
Jniercsstnten ischreibenun¬
ter „Konkurre.nzlos 3575'
an bi« Verwaltung . 10

Erste Tiroler Strumps-
reparatur für Florstrümpst
und Socken. ?lndrea ?-Hv-
?er--Straße 24. 8180-10

Bürgerl . Tagesabonn «,
ment , ausgezeichnete Küche,
für Jntelligenzkreise täg¬
lich zu vergeben. 'Anfragen
an Zimmervermittlg , Sue-
ber. Boznerplatz 1. M115-10

Englisch. Französisch,
Italienisch sprechen lvhrt in-
schnellster Methode Dame
mit Schwe rer lliriversitäts-
bikbunig und 'AV-siltondSpra-
xiS. Oisstrt« unter „Tüchtig
3061" an die Dr-rw . 1-1

Herren . Maßschnesderei.
Anserti-Wirig moderner Her»
ren-Bck-lstiduntz nach Maß.
Bei »räßhze-n Preisen sichere
ich eleganten « itz stinste
'Auskühnung zu. Empfehle
auch molne reichhaltige
L-toffkoll-ektion zur 'Ansicht.
?1uch Olen-dernngen und
Reparaturen . Klenrcnt,
Maria -hrls 26, 4. Stock
__ _ 8606=10

Brancheknndigr T-ilhab«.
rin -für Obst- und Gemüse-
peschjälst mit zi-rka 2000 8
Einlage gesucht. Schönes
Geschäits.idkbl und guter
Keller vorhanden . Lsstrt«
unter „Prinra Posten 3567'
an tue Verw . 10

Fräulein empfiehlt sich
für französischen, it-alicni-
schen und en-glischen Unter¬
richt »n-d als Nachhilfe in
Schiilg-egeustän-den für
Nachmittage . Unter „Sehr
tüchtig 3340' an die Ver¬
waltung ll

Teilhabcr (in ) mit Kapital
von 5000 8 aiisivärts sür
konkurrenzloses Geschäft so.
fort gesucht. Günstige Lo¬
kale vorhanden , hlntrch«:
unter „LebenSünittelges-chäft
3588" an die Drrw , 10

Zither - Unterricht wird
Bürgerstraßc 32, Part . Ik?..
erteilt . 366541

Uebernehine sämtliche Re¬
paraturen und Ällötelauf-
polieren . Tischlerei Bnr-
gerstr . 10̂ im Hofe rech!?.
Lropoi-d-euhaus . 8600-40
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Gasthof „91wie Post",

«ege»über h. Hauptpost,
empfiehlt feine Wiener
Küche gegen Abonnement
vnd a la Karte sowie kl.
Zyuscrr.-Jmbi !ke bet mäßi¬
gen Preisen Anna und
Ludwig Lehner. 3338-10

Motz, und Reparaturgc.
fchäst. Ich empfehle mich
?ur Neuanfertigung von
-Herrenkleidenn sowie Wen,
den. Reparieren und Aon,
dern. Mäßige Preise. Sieg¬
fried Berger, Schneidermei¬
ster, Templstraße Nr. 10.

Grauer Kater verlaufen.
Gegen Belohn, abzugeben
bei Sander , Kaiser-Iofef-
Straße 13 1. Stock. 3502-18

Srauer Kindermantel ist
am Sonntag im Deseleparf
gefunden worden. Abzai-
hbl«n>: Prünster. Höttinger
Äu Ist, von 7—st Uhr abdä.

8502-16

der Herbst malmt
r V///^  >

Jeden an die Anschaffung neuer KieSder.
Um das zu ermöglichen, bringen wir in großer Auswahl

Damen- und Herrenbekleidung
Kostüme, Mäntel, Kleider, Blusen, Herreuanzüge, Ulster, Raglaue,
Regenmäntel , Schnhe, Masche, Strümpfe, Bettwäsche , Bettfedern,

Steppdecken usw. «rsi
Die Besichtigung unseres Lagers ist ohne Kaufzwang und wir
werden Sie auf Wunsch über unsere Einrichtung der Teilzahlung
informieren. Die heutige Wirtschaftslage verpflichtet jeden Fix¬

besoldeten, diese Einrichtung kennen zu lernen.

Tiroler Bekleidungshaiis
Ecke Adamgasse und SalurnerstraBe Innsbruck (neben Hotel „Arlberger Hof“)

**n?>>KS<rr,y>>KSrr77T>>K(

Vefloren
ein langer, brauner Pelzkragen
Zobelmarder. mit Schwänzen und Füßchen, garniert und mit hell-
und dunkelbrauner Seide gefüttert , auf der Keise per Auto zwischen
Innsbruck und Garmisch via Zirl. Wiederbringer erhält 100 Mk.
Belohnung. — Mitteilungen ans „Garmisch-Partenkirchener Tag¬

blatt“ erbeten. E 54h

Alle Arten

Handschuhe
für den herbstbedarf empfiehlt

E . BAYR z
Handschuhfabriksniederlase , Marla-Thereslen -Str. 34 1

©Q  sicher Mld bequem
fahre« Sie auf

Neilhoffer Ballon Cord

i
i
J fachgemäße Bedienung
;

Günstige Preise
Mt)—

Geschäftseröffnung.
Gebe hiermit dem geehrten Publikum von Pradl und Umgebung

bekannt, daß loh mein

Lebensmittel- und Selchwarengeschäft
ab 30. September in das Haus

Gumpstraße 24, Ecke Undengasse , verleg*
8581 Um geneigten Zuspruch bittet Anton Tosch,

Geschäftsübersiedlung.
Beehre mich, meinen werten Kunden bekanntzugebem. daß ieh

mit heutigem Tage In die
Schöpfstraße Nr. 31

übersiedelt bin, und bitte ich, das mir bisher bewiesene Vertrauen
auch weiterhin bewahren zu wollen.

Michael Pütscher, Schneidermeister
(früher Amraserstraßc 73) jetzt Schöpfstraße 3L

6558

«820
Zweigmederlags Innsbruck

Museumstraße 16

BIWWMD

Auto -Verkauf
Mercedes - Chassis 15/35

6 fach bereift , mit elektrischer Lichtanlage und Anlasser,
sehr günstig zum Ausbau einer Gesellschaftskarosserie
oder Lieferungswagen , sehr preiswert um S 4500.—

zu verkaufen.

Manufaktur-Großhandlung
Zechbauer &Schickh,Kufstein.

2293?

Klaviere
und M' tPianinos

bester Wiener Firmen
Grammophonen. Plei¬
ten in reichster Aus

wähl erhältlich in
Klavier-ond GrammophonhaQs
Jos .Feichtinger

INNSBRUCK
Maximilians ^ . 1

und Filiale Kufstein

Nervenschwache Männer
Anden Wiederkehr Ihrer Kräfte durch

Evaten - Tabletten
In allen Apotheken erhältlich oder durch das
Hauptdepot St.-Markus-Apotheke. Wien, III.
244m Hauptstraße 13#.

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck, Maximilianstraße3

*

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
von Mode-,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten in Christbaumschmuckund

Spielwaren
._ „_ S#8#

Mühienverlrder
sucht erstklassige jugoslawische Bacskaer
Mühle. Branchenkundige Herren, die bei
Großbäckem und Engrossisten gut ein¬
geführt sind, das nötige Delkredere bieten,
wollen ihre Offerte unter Chiffre «Prima
Marke P. 837a“ an Interreklam A.-G.,

Zagreb I - 78, Jugoslawien , einsenden.
66f*

SUdtiroler Preiselbeeren
Bosnische Einsiedezwetschken

bis zum Ende der Ernte stets vorrätig , zum
äußersten Tagespreis bei der

Deutsch-italienischen Im- und Export¬
gesellschaft

•Tob. Ischia, Schißeregger , Pan & Co.
M6i IMW5S3BUCK
S$llerg . i/6_ Kiebacbg.  3

Hatto!
M MD Mir Mrl laufen,
muh um Mn sutn itocWe»

Spezialhaus feinster
Solinger Stahlwaren

Jagd¬
messer
in allen Ausführungen

und Preisls ^ n.

Rostfreie Stahlwaren.

Taschenmesser, Rasier¬
messer und -apparate,

Scheren, Küchenmesser.

Reparaturen.

Kurt Lübcke
Innsbruck, Matia-Theresien-
St,- ' ' sTrlnmphpforte)

I ickter Bezug ah
.Miunger Fabrik. 8605

fast neuwertig, 14/40 HP., Luxusausstattung,
ist plötzlich eingetretener Umstände halber

billig abzugeben.
Unter «Rascher Entschluß“ an die An¬
noncen Expedition Jörg Hammerer, Salz¬

burg. Judengasse Nr. 17. 103b

Stotternist oft schon in vier¬
zehn Tagen durch
meine vorzügl. Me¬
thode beseitigt. Glän¬
zende Dankbriefe von
Aerzten, Lehrern eie.

n. amtl. Gutachten. War früher selbst 6chw. Stotterer.
Jeder kann sich seihst von dem Uehel befreien. Geben
Sie kein Geld f. wertlose Kurse aus, sondern verlangen
uSÄüÄ l. MM ?. »WM . Portfi,Ch
M280

163.

Bedeutende Zwirnerei
und Nähfadenfabrik

sucht för Innsbruck und Umgebung

stabilen
Platzvertreter

welcher bei der Detail- und Sebneider-
tunde gut eingeführt ist. zwecks Mit¬
nahme von Zwirnen. Die Fabrik ist be¬
reits gut eingeführt . Angebote unter
,,Leichter und guter Verdienst B 20 s“

an die Verwaltung des Blattes.

K400

»MIM VIM
BsasifFS sh

Testas ®? a &espr ®if am
S. Schindler , Innsbruck

Andreas-Hefer-StraSe 13.

»MW Men. 150d

eine Rekordleistung
in Qualität und Preis!

G.edämpfte Buche, massiv politiert mit
Edelholzfüllungen, wie Mahagoni, Birke,

Blumenesehe, Pappelmaser, Vogelahorn u. a. m.von S 670.— an.
Beliebige Zusammenstellung, auch Einzelstücke,
Möbelfabrik Michael Brüll, Anichstraße

Besichtigen Sie unsere Auslagen!

bettfedern
fettige betten unö ^ oifier , 2» o0 - unb (»leDpbetfen

Weiß waren - Spezi algeschäft

Nochburga Tyrler, Innsbruck
Gegr. 1825 Marktgraben Nr . 11 Gegr. 1825

Anfertigung bon Letv - unö Betttt »Sfdße in mir gelegener
finolMdt )u äitbtrficn greifen.

-S52*
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